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Die heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch-
brunnengeistcr" beigelegt ist, umfaßt 20 Seiten.

Dar Neueste vom Tage.
Kaiser Wilhelm und König Victor Emanuel.

" "t - 17- April . Hier zirkuliert das Gerücht,
Kaiser Wilhelm werde bei seiner am 24. April er¬
folgenden Rückkehr aus Korfu in Venedig eine
Zusammenkunft mit König Victor Emanuel haben.

König Eduard und Clemenceau.
Paris , 17. April . „Petit Parisien " schreibt,

daß über die gestrige Unterredung König
Eduards mit Clemenceau  nichts verlaut¬
bar werden könne. Man habe lediglich zuge¬
standen, zu erklären, daß sich die französisch-eng¬
lisch-russische Entente ebenso wie bei der jüngsten
Balkankrise so auch in der gegenwärtigen tür¬
kischen Krise geltend machen werde. Das „Echo
de Paris " weist in seinem Bericht über die Unter¬
redung daraufhin , daß England und Frankreich
in die griechischen Gewässer Kriegsschiffe entsandt
haben, wo dieselben Weisungen zum Schutze ihrer
Staatsangehörigen abzuwarten haben werden. —
Eine bemerkenswerte Einzelheit wird von den
Blättern erzählt , daß nämlich König Eduard
Clemenceau in demselben Salon des Hotels Bri¬
stol empfangen habe, in dem er vor nunmehr 30
Jahren als Prinz von Wales seine Unterredung
mit Gambetta  hatte.

Die türkische Revolution.
Saloniki,  17 . April . Die Truppenbe¬

wegungen in der Nähe von Konstantinopel haben
bereits begonnen. Bisher sind jedoch nur 6 Ba¬
taillone und mehrere Iva Freiwillige nach Kuleli
Burgas vorgegangcn. Die im Auslande verbrei¬
teten Gerüchte, daß angeblich 200 000 Mann Ko¬
miteetruppen nach Konstantinopel marschierten,
sind stark übertrieben.

Schülerinnen.Streik.
■Paris , 17. April . In der Volksschule der Ort¬

schaft Osny , Departement St . Oase, streikten die
Schülerinnen , weil sie mit ihrer Lehrerin unzu¬
frieden waren . Die Lehrerin wurde pensioniert,
worauf die Schülerinnen den Schulbesuch wieder
aufnahmen.

Ein französischer Beamteüstrcik in Sicht.
Paris,  17 . April . Der Berbandsausschuh

der revolutionären allgemeinen Arbeitervercini-
gung hat heute nacht in Paris Anschlagzettel ver¬
breiten lassen, in denen unter Hinweis auf die
„große historische Tatsache" des Streiks der Post¬
beamten und auch der Syndikatsbcwcgung der
Staatsbeamten erklärt wird , daß der allgemeine
Ausstand als geeignetstes Mittel erscheine, um dem
Notverhältnis dieser Quelle eines Mißbrauches
ein Ende zu machen.

Die Knanz-Mance.
Nach Ansicht der Bertha von Suttner und an¬

derer von ihren hohen Idealen durchdrungenen
Anhänger ist ein kriegerischer Zusammenstoß der
Mächte auf der Balkanhalbinsel durch die Kul¬
turmacht des Friedensgedankens vermieden wor¬
den. Die Welt dürste erfreut sein und auf eine
schönere Zukunft hoffen, wenn es die christlichen
Anschauungen von der Nächstenliebe waren , die
die Waffen niederzwangen. Wir mutzten leider
in der ganzen Krisis immer die Meinung vertre¬
ten, daß der heidnische Mainnion den Krieg ver¬
hindere,^ und wir bleiben auch dabei, daß die
französischenMilliarden , die in Rußland und im
Orient auf dem « piele standen, den Frieden ver¬
mittelten . Es scheint jetzt, als sollte die Macht
des Goldes noch eine Völkerverbindung anbah¬
nen, die bisher außer dem Bereiche per Möglich¬
keit zu liegen schien. Es handelt sich um nichts
Geringeres als um eine französisch-deutsche Al¬
liance. Natürlich geht das nicht von heute auf
morgen, denn gut Ding will Weile.

Es wird nicht an Zwischenfällen mangeln , die
das Weck der französisch-deutschen Annäherung
unterbrechen. Aber langsam und sicher dringt
doch die Erkenntnis durch, daß die beiden mäch¬
tigen Kulturländer wichtigere Aufgäben zu lösen
haben, als durch ihre politische Rivalität den In¬
teressen Dritter zu dienen. Mit der russischen
Allianz hat Frankreich so schlechte Erfahrungen
gemacht, daß der ursprüngliche Zweck als hinfäl¬
lig erkannt ist, der Revaler Bund hat auch nicht
gehalten, was er versprach, und die Französen
sind allmählich zu der vernünftigen Ansicht ge¬
kommen, daß sie ihren östlichen Nachbar doch
nicht über den Haufen rennen werden. Unsere
Nachbarn rechnen deshalb mehr und *mehr mit
gegebenen Verhältnissen, und von Börse zu Börse
spinnen sich Beziehungen an , hie zu einer Finanz-
Alliance führen , wenn die wirtschaftliche Annä¬
herung noch weitere Fortschritte macht.

Der Wunsch nach leibhafteren Beziehungen fi¬
nanzieller Natur lebte schon lang auf beiden
Seiten ; nur stand bisher die Politik solchen Be¬
strebungen hemmend gegenüber, und es ist erfreu¬
lich, daß dieses Hindernis nunmehr als vermin¬
dert angesehen werden darf . Beide Parteien kön¬
nen davon nur Nutzen ziehen. Die guten persön¬
lichen Beziehungen bestanden freilich schon weit
länger als seit dem Marokkoäbkommcn, und
deutsche Bankdirektoren hielten sich weit öfter zu
geschäftlichen Besprechungen in Paris auf , als es
die Öffentlichkeit erfuhr ; nur trugen die dort
abgeschlossenen Geschäfte einen weniger offiziel¬
len Charakter , als es setzt der Fall ist. Für
deutsche Wertpapiere bekundeten die Franzosen,
ganz abgesehen von den an der Pariser Börse
notierten deutschen Effekten seit jeher ein leb¬
haftes Interesse, und den tüchtigen Geschäftsleu¬
ten unter ihnen kam schon seit längerer Zeit der

Gedanke, daß Bochumer oder Gelsenkirchener Ak¬
tien entschieden aussichtsreichere und vor allem
solidere Papiere seien als manche französisch-rus¬
sischen oder belgisch-russischen Eigenwerte, und
daß eine Iprozentige deutsche Stadtanleihe min¬
destens so sicher sei wie die Anleihen von Nicara¬
gua und Honduras.

Einen Hinderungsgrund für eine lebhaftere
Betätigung der französischen Spekulation ^in
deutschen Werten bildete nur stets die unvevhält-
nismäßig kostspielige Einführung neuer Papiere
an der Pariser Börse. Frankreich leidet, ebenso
tote bis vor kurzem Deutschland, an einem dem
Verkehr und seinen Forderungen wenig angepah-
ten Börsengeseh, und zu seinen größten Fehlern
gehört die Erschwerung der Einführung fremder
Werte, an den sranzöszchen Börsen. In Frank¬
reich weiß man das sehr wohl, und darum besteht
auch die Absicht, das Gesetz zu ändern . Eine zeit¬
gemäße Reform würde ohne Frage d:? Einfüh¬
rung weiterer deutscher Werre a.i der Pariser
Börse zur Folge haben. Aufgetaucht waren ja
solche Pläne bereits früher mehrmals ; nur war
es bisher stets bei dem Auftauchen solcher Pläne
geblieben.

Derartigen Projekten foll nun in Zukunft eine
Förderung durch die Nationalbank -Credit Mo-
bilier zuteil werden, in der es sich um „gemein¬
same Geschäfte" handelt . Es dürften zunächst
vor allem amerikanischeGeschäfte sein, denen sich
die Gruppe zuwenden will, und es ist außer der
deutschen und der französischen Gruppe auch eine
amerikanische daran beteiligt. Darüber , einen
wie großen Betrag von Aktien des Credit Mo¬
biler die Rationalbank übernommen hat , ist noch
nichts bekannt.

Eine wirtschaftliche Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland wird auch durch die
Vereinigung von französischen und deutschen Po¬
litikern betrieben, die in nächster Woche in Berlin
tagt . Der französische Deputierte Lucien Hu¬
bert , der schon einmal über koloniale Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich in
der deutschen Reichshauptstadt sprach und große
Beistimmung fand, äußerte sich von neuem über
gemeinsame Ausgaben beider Länder : „Ich
weiß wohl," fo sagte er u. a., „daß eine Schwalbe
noch keinen Sommer macht, ich weiß, datz die
Regelung eines heiklen Streitfalles noch lange
nicht die Erledigung aller anderen Differenzen
ist, die uns trennen . Vor einiger Zeit hatte ich
Gelegenheit, mich über die Lage Frankreichs fol¬
gendermaßen auszulassen: Wir sind keineswegs
Leute , mit denen sich schwer leben läßt , und un¬
sere Freundschaft ist nicht gefährlich, wie man
es gemeint hat . Wir denken nicht daran , sie je¬
manden aufzudrängen , wir verweigern sie auch
niemandem . Aber Frankreich ist ein Weib ; es
sieht nicht gern, daß man zu ihm mit der Kappe
und dem Säbel in der Faust spricht. Ich bin er¬
freut darüber , daß man diese Meinung jenseits
der Grenze teilt . Könnte es auch anders sein?

Deutschland, dessen Anger Sinn sich so oft erwie»
fen hat, kann sich den Phänomenen der geschicht¬
lichen Entwickelung nicht verschließen und die
großen menschlichen Gesetze, die im jungen Jahr¬
hundert geltend werden, unberücksichtigt lassen.
Das 18. Jahrhundert war die Zeit der d̂ynasti¬
schen Gestaltungen , das 19. das der nationalen
Aufteilungen , das 20. Jahrhundert wird dem
„classeruent mondial “ (der Weitstellung) gelten.

Scheint es nicht, als ob Afrika das sich unter
schwerer Arbeit den Weißen erschließt, das Ge¬
heimnis des Friedens bergen würde? Dürsten
die Rivalen von gestern nicht die Formel der Zu¬
kunft in gemeinsamer Arbeit finden ? Ich wün¬
sche es und freue mich bei dem Gedanken, daß die
Koloniwlpolitik als Talisman der künftigen Aus¬
söhnung zu wirken imstande ist. Am 15. März
1907 gab ich diesen Ideen in Berlin Ausdruck.
Der Vorsitzende der Konferenz, Großherzog Jo¬
hann Albrecht von Mecklenburg, sprach in feinem
Schlußworte : „Wir dürfen gemäß den Erfahrun¬
gen, die wir neulich gemacht haben, auf eine eini¬
gende Kraft der Kolonialidee in der inneren Po¬
litik Höffen; auf kolonialem Boden könnte sich
eine deutsch-französische Annäherung hevbeifüh-
ren laffen." . . . .

Geld und Arbeit heißen also die beiden Werte,
die imstande sein werden, Frankreich und Deutsch¬
land zu einem Einvernehmen zu bringen , das für
Europa und die Weltlage von ausschlaggebender
Bedeutung sein würde . Die „Finanz -Alliance"
übernimmt die Tätigkeit des Pioniers.

Rundschau.
Die Antwort des

Eiscnbahnwinisters.
Die Antwort des Eiseribahmrnnisters Breiten¬

bach an den Verband reisender Kauslente in der
Frage der Eisenbahnreiorm , die dem Verbände
soeben zugegangen ist, spricht sich in erster Linie
dahin aus , daß eine vollständige Aenderung des
noch nicht einmal zwei Jahre bestehenden Ge-
päcktarifes nicht in Aussicht genommen werden
könne, da er gerade für den Kaufmann , vor¬
nehmlich bei der Aufgabe großer Gepäckstückeund
bei weiten Entfernungen, , sowie bei zusammcn-
stellbaren Fahrscheinheften große Vorteile ge¬
währe , denen gegenüber die Nachteile in den
Kauf genommen werden müßten, lieber die Ab¬
fertigung von Reisegepäck ohne vorherige Lösung
von Fahrkarten seien in den Ausführungsbestim-
mungen zum Tarife nunmehr neue Vorschriften
getroffen worden , über die auch bei Musterkof¬
fern nicht hinausgegangen werden könnte. Die
Stationen seien erneut angewiesen worden, auf
Gepäck, besonders beim Ver- und Entladen von
Musterkosfern , größte Sorgfalt zu verwenden. Es
sollen auch für kleinere Stationen Handwagen

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

—C. Frichlingswitttder. — Am Kochbrunneii. — Tible
hote. — Der Heiltiuell. — Prmitenabe. — Nemtntszenzctt.

— „S. M." — Auferstehung. — Im Zauber der Land-
fchaft. — Wohlauf zum fröhlichen Wandern.

Nun zieht mit seinen bunten Fahnen
Der Frühling wieder durch das Land.
Er weckt und webtl Indes wir ahnen,
Wirkt Wunder seine Schöpferhand.
Und was vordem noch nackte Prosa
Wird — da ich's schreibe— zum Gedicht.
, . . Die Anemone nemorosa
Aus regenfeuchter Erde bricht.
Es quillt in Rispen, Knospen, Dolden,
Zur Wahrheit ward der Sehnsucht Traum,
Die Son" kommt, um zu vergolden
Die Kätzft rt an dem Walnutzbaum.
Die Apr losen blühen wieder,
Im Kir chbanm schimmert zarter Hauch.
Die Dassel schmettert ihre Lieder
Im jul b̂egrünten Schlehdornstrauch.

N"» ist der Winter erst verblichen
man auf Taille promeniert

ü, 'd wenn die Warnung „Frisch gestrichenl"
"t)' e meisten Häuserfronten ziert.
-Dar ist der Frühling!" meint Herr Meyer,
Kommerzienrat aus Elberfeld,
Der still genießt des Lebens Feier,
versehen mit dem nöt'gc» Geld.
Er „machti» Spitzen" (Stammhaus Plauen)
Und trifft sich mit dem Herrn Major
a. D. auf uns'rcn grünen Auen,
von Zitzewitz aus Ratibor.
Man kennt sich schon seit manchen Jahren.

Trinkt Brunnen nach gewohnter Pflicht
Und sucht teilnehmend zu erfahren:
„Verehrtesterl Was macht die Gicht?!"
Ein Jeder findet Leidsgefährten
Für Leber, Milz und Gallenstein,
Für Stuhl - und andere Beschwerden
Ein Heilquell soll es allen sein-
Nur mittags beim Diner da sei man,
Kein Nörgler bei dem goldenen Trank,
Mich interessiert cS nicht, ob Heymann
Oder ob Müller zuckerkrank.
Und wenn ich junge Hähnchen esse
Ist mir 's entschieden ganz egal,
Ob sich mein Nachbar die Abszesse
Kuriert zurzeit im Nerotal.
Tales dorsalis ist gewißlich
Bedauerlich, wenn man es hat,
Beim Essen ist es mir verdrießlich
Und — na — ich esse gern mich satt.

Gebraut in unterird 'schen Höllen
Zieht hier bei fünfundsechzig Grad
Der Sprudel seine heißen Wellen,
Daö fand der Römer schon probat.
Woher man auch auf flinken Flügeln
Am Kochbrunnen zusammentraf,
DaS Freundschaftsbündnis zu besiegeln
Harrt schon der Brunnen -Fotograf.

Wer Zeit hat, macht zur Mittagsstunde
Den Wilhelmstraßen-Buinmel mit.
Wer mehr Zeit hat, macht diese Runde
Nochmals im Promenadeschritt.
Hier kokettiert die Miß , die schlanke,
Mit dem französischen Baron,
Hier hofft der Graf , der herzcnskrankc,
Auf heißer Liebe letzten Lohn.
Am „warmen Damm " bei den Platanen

Und jenseits auf dem Stampfasphalt
Zählt man nach Zacken und nach Ahnen,
Und zwar in jeglicher Gestalt.
. . . „Parbleu — das — ist—Komtesse Vera !"
Der Freiherr küßt die weiche Hand,
Er hat sie noch von der Riviera
An ihrem Topfhut gleich erkannt.
Er forscht gleich nach Komtesse Elizza
„War sie nicht—irr ' ich nicht—vermählt —?
„Sie hat beim Carneval in Nizza
„So plötzlich im high lifo gefehlt!"
Und s i e erzählt ihm in Verwirrung
(Und feinstem Seidenmousseline)
Die allerneuste Eheirrung
Zum Teil aus „Monte", teils aus Wien.
Man tauscht die letzten Sensationen
Und wechselt Blicke rasch entflammt
Bis man die schönsten Illusionen
Begräbt beim — nächsten Standesamt.

Nun floh der Winterl LoS und ledig
Wirkt rings des Frühlings Werdegeist,
Man ahnt „S . M.", der bon Venedig
Nach Korfu heute weiterreist.
Noch fährt die Macht auf blauen Wogen
In die Gewässer Griechenlands,
Dann bauen wir die Ehrenbogen
Im Fahnenschmuck! Wiesbaden kann'sl
Noch trinkt der Kaiser Licht und Sonne
Im Lande der Akropolis
Und doch schwelgt schon in Maienwonne

DaS ganze Pcnsionopolis.
Der Oberkellner in Gedanken
Baut sein Hotel am Gardasee
Und zählt das Trinkgeld teils in Franken
Und teils in Mark ins Portemonnaie.

. . . Im Krankcnhause geht ein Fenste»,

Ein armes , bleiches Dulderweib
Verscheucht der Zimmerhaft Gespenster
Und reckt den blühend jungen Leib,
Wie lange lag sie in den Kissen,
Jedweder Hoffnung bar, gebannt,
Jetzt streichelt sie den Strauß Narzissen
Mit elfenbeinern weißer Hand. ^
Nun läuten sie die Sonntagsglocken, *
Es tönt der Auferftehungschor, s
Da löst vom Herz sich ein Frohlocken s
Und bricht ein Tränenstrom hervor . . ,

Hoch auf dem Neroberge spüre ^
Ich dieses Zauberfieber auch,
Da klingt des Maien Ouvertüre
Aus Haselbusch und Erlenstrauch.
Und wie im Tale grünt der Krokus
Harrt hier der Wald ! — Bis hin zum Rhein,
Und bis zum Haupt des Melibokus
Schwelgt Blick und Herz im Sonnenschein,
Es blinkt die griechische Kapelle
In goldverschwenderischerPracht.
Mit Werdekraft und Windesschnelle
Ist alles wieder aufgewacht.
Vom Bahnholz bis zur Leichtweishöhle,
Vom Goldsteintal zum Rabengrund
Wird uns're winterskranke Seele
Nun wieder hoffend und gesund. ^

Denn jubelnd mit den bunten Fahnen
Zieht jetzt der Frühling durch das Land;, '
Da hört mein wohlgemeintes Mahnen
Und nehmt den Wanderstock zur Hand.
Befreit Euch von des Winters Schlacke,
Und wo ein Lied schallt, stimmet ein,
Wir sind im Gau der Mattiaken,
Wir sind im Taunus und am Rhein!

Ml vom  Taunuo,

I
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und Karren angeschafft werden, AM das Schlei¬
fen der Koffer zu vermeiden. Die Vorschriften
über die Zulösung von Fahrkarten beim Ueber-
gang in höhere Wagenklaffen seien nicht zu än¬
dern ., so lange die Fahrkartensteuer noch besteht.
Tie Zulassung der Umschreibung der Fahrkarten
für andere Wege erscheint dem Minister nach
Aufhebung der Rückfahrkarten überflüssig, doch
wünscht er Material darüber aus dem Kreise der
reisenden Kaufleute zu Haben, um die Frage
nochmals prüfen zu können. Die einheitliche Re¬
gelung der Gepäckträgertaxen lehnt der Minister
ebenfalls ab, da hier örtliche Verhältnisse maß¬
gebend seien.

Englische Flotte- Hetze-
Unter der Ueberschrift „Die deutsche Drohung"

veröffentlicht das angesehenste und einflußreichste
englische konservative Organ , die „Morning Post ",
an der Spitze feines Inseratenteils eine vermut¬
lich in seiner Redaktion hergestelltc umfangreiche
Annonce, die ein typisches Beispiel für die Skru¬
pellosigkeit bietet , mit der die Oppositionspartei
den Gedanken ins Volk trägt , der deutschen Flotte
den Garaus zu machen, so lange sie noch zu wirk¬
samer Gegenwehr zu schwach ist.

Die Annonce ist ein zu größerer Sinnfällig¬
keit in zehn numerierte Absätze eingeteilter
Alarmartikel , der von der Behauptung ausgeht,
der stehende Trinkspruch in allen deutschen Ma-
rine -kasinos gelte der dereinstigen kriegerischen
Abrechnung mit der britischen Flotte . Diese Ab¬
rechnung, durch die Deutschland die Herrschaft
über die Weltmeere an sich zu reißen gedenke, be¬
reite es planmäßig vor. Es habe die feste Ab¬
sicht. so bald ihm der günstige Zeitpunkt gekom¬
men scheine, England hinterrücks und ohne
Kriegserklärung zu überfallen.

Wörtlich heißt es dann weiter : „Der Krieg
ist also ganz unvermeidlich. Aber nicht uns
trifft die Schuld. Unsere Sache ist gerecht, ffiit
halben keinen Streit gesucht, wir haben sogar oft
genug zum Beweise unserer Friedensliebe Rü¬
stungsbeschränkungen angeregt , aber immer ver-
geblich. Noch sind wir übermächtig an Schissen
und Mannschaften. Schlagen tvir also los. so
lange wir als die stärkeren des Sieges gewiß
sind. Jeder Aufschub ist selbstmörderischer Wahn¬
sinn ; wächst doch Deutschlands Seestreitmacht mit
jedem Tage. Könnten wir doch nur dieser deut¬
schen Flotte auf der Stelle ans Leben, wir wä¬
ren gesichert für alle Zeiten ."

Wagt also das führende konservative Blatt
auch noch nicht den Gedanken des vorbeugenden
Entscheidungskrieges gegen die erstarkende See¬
macht Deutschlands mit der Flagge seiner Ver¬
antwortlichkeit zu decken, so eignet cs sich doch
diesen „patriotischen" Kriegsruf .samt der satt¬
sam bekannten Begründung vollständig an.

Die Stellung Jswolskis.
Ueber die Stellung des russischen Ministers

Jstvolski sind widersprechende Nachrichten im
Umlauf . Aus London wird gemeldet, daß Js¬
wolskis Resignation endgültig angenommen und
Goremykin zu seinem Nachfolger ernannt wor¬
den sei. In Rußland selbst ist man von der An¬
nahme , daß seine Ministertage gezählt seien, zu¬
rückgekommen. Seine Stellung hat sich in der letz¬
ten Zeit außerordentlich gefestigt, dank eines
umfangreichen schriftlichen Berichtes über die
Stellung der russischen Diplomatie zur bos¬
nischen Annexionsfrage . Jstvolski legt darin
klar , daß Rußland nicht anders handeln konnte,
noch durfte, mit Rücksicht auf die Stellungnahme
des verbündeten Frankreichs und des befreunde¬
ten Englands zu obiger Frage.

ver neue lNoltkrs-kZaräen.proretz.
Vor der vierten Strafkammer des Landge¬

richts I in Berlin beginnen am kommenden
Dienstag die erneuten Verhandlungen im Moltke-
Harden -Prozetz, dessen Ausgang man diesmal
angesichts der wechselnden Prozeßlage mit ganz
besonderer Spannung entgegensieht, zumal die
Hauptfrage , ob Fürst Eülenburg vor Gericht als
Zeuge erscheinen wird , zurzeit noch nicht entschie¬
den ist. Den Vorsitz führt wieder Landgerichts¬
direktor Lehmann , die Anklage vertritt Ober-
«ĝ ^ — 1■?

Unsere Studentin.
Betrachtungen eines modernen Studenten zum

Semesterbeginn.
Von Erwin Leoni,

Es ist Wahrheit geworden. Zwischen den ein¬
farbigen Röcken geben bunte Blusen und farbige
Kleider wechselnde Bilder dem Auge dcŝ Ler¬
nenden. Utopien sind zur Geschichte, zum Selbst¬
verständlichen geworden. Die Frauen sind einge-
zogcn in das Reich der Männer als gleichwertige
Kameraden . In den Hörsälen , Seminaren , La¬
boratorien und Kliniken sitzen blondgelockte
Mädchen neben dem Korpsstudenten und dem
Kommilitonen ohne bunte Mütze, nicht zum
Zeitvertreib , nein zur vollwertigen Arbeit. Ihr
habt lange kämpfen müssen, ihr deutschen
Frauen ! Da andere Länder schon ihre Aerztin-
nen und Advokatinnen, da sie schon ihre weib¬
lichen Abgeordneten hatten , durftet ihr euch noch
nicht Töchter der Alma Mater nennen. Doch nun
ist's gelungen; auch in Preußen und Mecklen¬
burg hat die Gerechtigkeit ihre Siege gefeiert.

Nun aber, wo ihr errungen habt, was ihr
wolltet , zeigt euch würdig eures Rufes , wert
eurer Würde ! Ihr habt Rechte .und ihr habt
Pflichten , die ihr zur Vivitas Academia gehört.
Die Rechte kennt ihr ja alle zur Genüge; laßt
mich ein wenig über die Pflichten plaudern.

Studentinnen sollen sich betätigen in allem,
worin sich Studentinnen betätigen können. Da
sind neben dem Fachstudium — das besonders im
"Anfang ja nicht de» ganzen Menschen ausfülleu
darf — soziale Arbeit, Weiterbildung in allem,
tuas des Interesses wahrhaft wert ist, volle Aus¬
bildung der Persönlichkeit.

Soziale Arbeit : ich denke vor allem an die
studentischen Arbeiter -Unterrichtskurse, in denen
Studierende beiderlei Geschlechts Arbeiter» und
Arbeiterinnen in Elementarfächer » Unterricht
erteilen — Neulinge als Helfer, Geübtere als
Kursleiter . Cs mag auf den ersten Augenblick
langweilig erscheinen, Deutsch und Rechnen er-

Die türkische Revolution.
Die Kämpfe mit den Jungtürkcn.

Nach den neuesten Nachrichten ist mit der
Wahrscheinlichkeitzu rechnen, daß das neue Re¬
gime in Konstantinopel erst durch einen blutigen
Kamps mit den Jungtürken seine Existenzmog-
lichkeit zu beweisen haben wird. Es fehlt nicht
an Betrachtungen über die Aussichten eines
solchen Kampfes, und es dürfte von ^ literesie
sein, zu vernehmen, was ein jungturkifcher Ge¬
währsmann des „Berliner Lokalanzeiger dar¬
über zu sagen weiß:

Bei der Haltung des dritten Armeekorps spie¬
len psychologische Momente mit . Das sind Sol-
daten, die für die Sache der neuen Türkei rncht
in einem enthusiastischen Rauch sicĥ erklärt ha¬
ben, sondern die systematisch darauf vorbereitet
worden sind. Des Abends, nach dem inilitarlichen
Dienst, ließen unsere Offiziere die Leute zu^ m-
meukommeil und belehrten sie über Menschen¬
tum. Bürgerrecht und Freiheit . Es war cm
systematisches Ausbauen einer neuen Zeit , ern
eingehendes Belehren über die Rechte und Pflich¬
ten, die ein Mitglied eines inodernen Staats¬
wesens hat. Als dann, unter der Androhung , daß
das dritte Armeekorps sich in Bewegung setzen
werde, um in Konstantinopel die Verfassung zu
verkünden, das osmanische Reich wirklich ein
konstitutioneller Staat wurde, da sagten die Of¬
fiziere ihren Leuten : „Seht , das haben Eure
Brüder allein Euch zu verdanken. Ihr seid die
Wohltäter des gesamten osmanischen Reiches
geworden." Und dieses stolze Gefühl haben die
jungtürkischen Offiziere allezeit weiter gepflegt.
Darin liegt das große psychologische Moment für
die Zuverlässigkeit des Korps. Man wird den
Leuten auch nichts Vorreden, wie man cs in Kon¬
stantinopel getan hat. Da hieß es, es müsse der
Sultan befreit werden. Wie ich die Verhältnisse
überblicke, wird man in Saloniki sagen : „Ihr
müßt gegen den Sultan marschieren, der Euch
die Freiheit nehmen und Euch und Eure Fa¬
milien wieder zu Sklaven machen will." Viel¬
leicht, daß nur die albanesischen Truppen nicht
mitgenommen werden, sonst wird man keine wei¬
tere Auswahl treffen, und dies auch nicht notig
haben.

Auf die Frage , ob er an einen Kampf zwi¬
schen den beiden militärischen Lagern Saloniki
und Konstantinopel glaube, und wie er sich den
Ausgang denke, erwiderte der Gewährsmann:
„Ich glaube, daß es zu einem Zusammenstoß
kommen wird, denn di.e Soldaten in
K o n st a n t i n o p e l haben zwar die Ver¬
zeihung des Sultans , aber schon, daß ihnen
der Padischah verzeihen muß, sagt ihnen, daß
sie Strafbares getan haben. So werden sie in
den Truppen des dritten Armeekorps die rächen¬
den Richter erblicken und werden sich gegen diese
zur Wehr setzen. Der Ausgang des Kampfes
kann jedoch nicht zweifelhaft sein, denn die Leute
sind in Konstantinopel ohne Führer , und ohne
Führer werden sie den von tüchtigen Offizieren
geleiteten Truppen , die das Ziel kennen und die
da wissen, was muf dem Spiele steht, gegenüber¬
stehen. Wäre bir äußere Lage nicht so verwickelt,
gewesen, so hätten die letzten Ereignisse in
Stambul sich überhaupt nicht abgespielt, denn
alsdann hätte man größere Massen aus dem
Bereich des dritten Korps nach der Hauptstadt
gebracht. Aber es war doch das einfachste Gebot
des Patriotismus , während die Krise mit
Oesterreich-Ungarn , mit Serbien und Monte¬
negro und mit Bulgarien bestand, die besten Of¬
fiziere und die tüchtigsten Soldaten dort an den
Grenzen zu lassen.

So befanden sich in Konstantinopel die aus
Asien rekrutierten Regimenter , deren Offizier-
korps überwiegend aus dem Unterosfizierstande
hervorgegangen ist, und das daher nicht die gei¬
stigen und moralischen Fähigkeiten besaß, um
sich Respekt zu erzwingen - Die Soldaten sind, wie
die Vorgänge es zeigten, über sie einfach zur Ta¬
gesordnung übergegangen. Eines aber möchte ich
doch nicht ungesagt sein lassen, und es sägen zu
dürfen, erfüllt mich trotz der Ereignisse, die die
Leute herbeigeführt haben, mit Genugtuung . Be¬
denken Sie : 20 000 Soldaten sind zwei Tage lang

völlig sich selbst überlassen; sie sind Herren einer
Millionenstadt. Ihre Bewegung ist überwiegend
getragen von den starrsten religiösen Gedanken,
und dennoch ist keinem Andersgläubigen auch nur
das Geringste geschehen. Kein Heiligtum einer
anderen Religionsgemeinschaft ,st auch nur im
leisesten angetastet worden. Läden, - Bazare und
Banken baben nicht die mindeste Schädigung er¬
fahren . Ein Volk, dessen gemeiner Mann selbst
in den Augenblicken, da er Herr ist, so in den
Grenzen des Rechts sich hält , verdient fürwahr
eine Partei , die es allen Fährnissen zum Trotz
zum Lichte der Freiheit und Gesittung cmpor-
führen will." *

DaS Gesetz der Schema.
Nichts kann die Ziele der türkischen Gegen¬

revolution deutlicher beleuchten als das Verlan¬
gen der Wiederherstellung des Scherias . Europa
weiß viel zu wenig, was eigentlich damit gemeint
ist. Dieses Gesetz ist. wie von jungtürkischer
Seite berichtet wird , nichts anderes als das Ge¬
setz der Wüste mit dem Motto : „Aug' um Aug',
Zahn um Zahn." Es ist so barbarisch, daß die
Türkei schon vor 150 Jahren begonnen hatte , sich
davon abzukehren. Seit Jahrzehnten ist es als
Strafgesetzbuch völlig aufgehoben, unp es ist an
seine Stelle der französische Straskodex getreten.

Die tatsächliche Wiedereinführung des Sche¬
rias würde danach das Osmanische Reich noch hin¬
ter das despotische Regiment eines Abdul Hamid
zurückführen. Den Männern , die diese Forde¬
rung vertreten , müßte es klar sein, daß , wenn
sie a„ der Macht bleiben und das Scheriagesetz
wirklich durchführen sollten, die europäischen
Staaten niemals zugeben würden , 30 Millio¬
nen Menschen aufs neue dem barbarischen Gesetz
der Wüste auszuliefern.

Im übrigen hat , so seltsam es auf den ersten
Blick erscheinen mag, Las „Cherehez la femme“
seine Einwirkung auf die letzten, weltbewegenden
Ereignisse in Konstantinopel ausgeübt , ein, Ein¬
fluß^ der nicht unterschätzt werden darf . Natür¬
lich hat dieser nicht in einer Aktion der Rn den
Harems eingekerkerten Frauenwelt bestanden.
Aber zu einem starken Bollwerk des starken Js-
lamismus . als dessen Vertreter die Bannerträger
der Gegenrevolution sich bekannten, gehört das
Verhältnis der Frau zur mohammedanischen Ge¬
sellschaft.

Es ist natürlich, daß das Jungtürkentum , das
allen die Freiheit bringen wollte, vor den Pfor¬
ten der Frauengemächer nicht halt machen konnte.
Auch für die türkische Frau sollte eine neue Zeit
beginnen. Laut verkündet haben es die Jungtür¬
ken selbstverständlich niemals . Es wird uns von
solchen Männern berichtet, denen die eigenen
Mütter , seitdem sie in die Bewegung eingetreten
waren , verständnislos gegenüberstanden, und die
ihre Söhne als verloren betrachteten.

Die Türkin weiß es eben nicht anders , als
daß sie die unbedingte Untergebene ihres Gatten,
und nicht wie bei uns seine Kameradin und
Freundin ist. Die Jungtürken wußten wohl,
daß eine neue Generation nur erwachsen könne
in einem Elternhaus , wo die Frau nicht mehr
die stumme Sklavin ihres Mannes ist. Den reak¬
tionären Parteien war dieser Gedankengang Was¬
ser auf die Mühle , und wenn sie die Jungtürken
als Verderber der heiligen Religion Mohammeds
hinstellten, so hat hierbei auch die moderne Auf¬
fassung eine Molle gespielt, die diese Reformer,
ob auch unausgesprochen, von der türkischen
Frauenfrage haben mußten.

* ri ■' r - -

Ueber die türkisch-bulgarischen Verhandlungen
berichtet ein Telegramm:

Per «, 16. April . Die Unklarheit der Lage hat
die bulg.-türk.Delegierten nicht verhindert , eine
Konferenz abzuhalten , von deren Ausgang es
abhängt , ob Liaptschef hierbleibt . Rifaat er¬
klärt , das Portefeuille im neuen Kabinett nur
angenommen zu haben, um das Petersburger
Protokoll durchzuführen, das sein eigenstes
Werk sei.

wachsenen Leuten beizubringcn , und doch, welche
Freude gewährt allein die Dankbarkeit der
Leute, die sich so ehrlich über jeden kleinen Fort¬
schritt freuen , die einem zeigen, was Fleiß , was
Wille bedeutet. Denn es ist nicht leicht, nach
des Tages harter Arbeit in Fabriken , dumpfen
Verkaufsräumen oder daheim an der Maschine
ahends sich auf die Schulbank zu setzen. Aber
etwas Schönes ist eS, Menschen, die lernen , die
begreifen wollen, helfend zur Seite za stehen.
Und nicht nur als Lehrer und Schüler soll man
sich gegeuübertretcn , der Mensch soll den Mit¬
menschen näher kennen, ihn verstehen und wür¬
digen lernen . Und gerade die Frauen sind be¬
rufen, die Kluft zwischen Arbeiter und Studen¬
ten Überdrückenzu helfen, Frauen , die sich viel
leichter als mancher Student , der nur gern mit
vollwertigen Kommilitonen verkehrt, mit geplag¬
ten Menschen abgeben. Die Unterrichtskurse gibt
es jetzt an fast jeder Universität und Hochschule,
teils vereinsmäßig organisiert , teils als Abtei¬
lung der Freien Studentenschaften . Betätigung
an Freien Studentenschaften und ähnlichen Or¬
ganisationen , an (nichtkorporativeu) Vereinen
wie der Vereinigung stud. Frauen zu Berlin
oder an solchen, die das politische Leben kenne»
lernen wollen, wie dem — an fast allen Univer¬
sitäten bestehenden— Freibund ist für jede Stu¬
dentin, die eine Ahnung vom öffentlichen Leben
bekommen will, die es lernen will, Menschen zu
einem gemeinnützigen Zwecke zu orgaliisicren,
unbedingt nötig.

Aber die Studentin soll daneben Weib blei¬
ben. die Freuden guter Geselligkeit nicht ganz
vernachlässigen, sic soll vor sozialem Eifer nicht
in erhabener Uebexlegenheit mit unglaublich ge¬
schmacklosen Kleidungsstücken geradezu prunken
wollen, als Typus „emanzipierter Frau " der
„Fliegenden Blätter ". Für jede denkende Stu¬
dentin muß früher oder später die Zeit kommen,
wo sic auch mit der modernen Frauenbewegung
sich besaßt. Wo wäre wohl sonst die Studentin,
wenn nicht tapfere Frauen und Männer (was
auch nicht z» vergessen ist!) in hartem Kampfe
fas unwürdige Lob des „Weibchens" ' geändert

hätten ? Und cs ist noch lauge, lauge nicht alles
erreicht, was erreichbar und errcichenswert ist!
Wo ist die Dozentin , wo die Professorin , wo die
Advokatin, wo der weibliche Richter, der doch
mindestens für die Jugendgerichtshöfe bereits'
eine Notwendigkeit ist! Und gerade akademisch
sich bildende Frauen haben die eigentlich selbst¬
verständliche Ehrenpflicht, hier weitcrzuarbeiten
aus dem Wege, der ihnen gewiesen ward . Und
wenn dann die Frage kommt, aus welchem Flü¬
gel der Bewegung soll die Studentin mittun , so
kann die Antwort nur lauten : dort, wo unbeirrt
fern von allem Strebertum und von starrem
Festhalten am Althergebrachten vorwärts ge¬
schritten wird zur völligen Gleichivertigkeit der
Geschlechterund zur Ausbildung der Persönlich¬
keit als Weib und Mensch! Denn zur Persön¬
lichkeit der Studentin soll cs gehören, sich völlig
als Weib zu fühlen, nicht als die Frau , die nur
deswegen zur Universität geht, weil dort ja so
viele Männer sind, die einen mal heiraten oder
sonst irgendwie erfreuen könnten, nein , als die
Frau , die neben dem Manne als Mensch daher¬
schreitet, die sich dieser ihrer Menschheit bewußt
ist und die alle Folgerungen aus diesem Mensch¬
lichen ziehen will. Keine Feiglinge , starke Men¬
schen brauchen wir . Sie soll Mitarbeiten mit
ihren männlichen Kommilitonen und sie soll sich
auch mitfreuen mit ihnen. Sie soll sich nicht zu¬
rückziehen scheu und ängstlich vor jeder näheren
Bekanntschaft, mit ihrem Nachbar oder Kollegen,
ebensowenig sie grundlos suchen im Flirt . Doch
wie der Flirt aus dem Bereiche der Alma Mater
zu verbannen ist, so wenig ist etwas anderes zu
verbannen : Freundschaft und Liebe. Wahre Ka¬
meradschaftlichkeitist die einzig mögliche Grund¬
lage für ein gedeihliches Zusammenarbeiten und
macht diese Freundschaft zu etivas, was Herz und
Sinne betört : unter eigener Verantwortung,
heiße die Losung. Seid nicht so ängstlich, ihr
Mütter und Tanten , das, was ihr klagend aus¬
leben scheltet, ist ja nur Leben! Wie heißt der
neue Sport : „Memento vivero , denke, daß du

staatsa -nwalt Dr . Preuß . Dem Beklagten steht be¬
kanntlich Jutstizrat Bernstein (München), dem:
Nebenkläger Grafen Kuno Moltke Justizrat Sello
zur Seite . Die Geschichte des Prozesses, dessen
verschiedene Phasen die Oeffentlichkeit in Auf¬
regung hielten , reicht bis in das letzte Viertel deS
Jahres 1906 zurück. Damals ließ der Heraus¬
geber der „Zukunft ", Maximilian Harden in
fernem Organ allerlei Andeutungen erscheinen,
die schließlich dahin verstanden wurden , daß er
der „Liebenberger Tafelrunde " am Kaiserhofe,
zu der der ehemalige Botschafter Fürst Eulen»
bürg , der Stadtkommandant von Berlin , Graf
Kuno v. Moltke, der Generalleutnant Gras Wil¬
helm Hohenau. Major Graf Lynar und der frü¬
here Botschaftsrat der französischen Botschaft m
Berlin Lecomte gerechnet wurden , den Vorwurf
der Homosexualität machte. Herr Lecomte ver¬
schwand bald aus Berlin unp vertritt jetzt die
französische Republik in Athen. Von den Grafen
Hohenau und Lynar wurde kriegsgerichtlich fest-
gestellt, daß sie sich an Untergebenen sittlich ver¬
gangen haben. Graf Moltke forderte Harden zum
Zweikamps heraus , Harden nahm aber bie_For¬
derung nicht an . Daraufhin nahm Moltke seinen
Abschied und stellte gegen Harden Strafantrag
wegen öffentlicher Beleidigung.

Staatsanwalt , Oberstaatsanwalt und Ju-
stizminister lehnten jedoch die Erhebung der öf¬
fentlichen Anklage ab. so daß Gras Moltke ge¬
zwungen wurde , die Privatbeleidigungsklage an¬
zustrengen. Diese endigte nach fünftägiger
Schösfengerichtsverhandlung, -die reich an drama¬
tischen Zwischenfällen war , mit der Freisprechung
Hardens . Gegen dieses Urteil legte Graf Moltke
Berufung ein. In der Zwischenzeit entschloß sich
aber plötzlich die Staatsanwaltschaft des Land¬
gerichts I dazu, die öffentliche Klage gegen Har¬
den zu erheben. Das Privatklagevevfahren wurde
eingestellt und Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel
nahm die Sache in die Hand. Die Verhandlung
fand Ende Dezeinber 1907 und Anfang Januar
1908 vor der vierten Strafkammer des Landge¬
richts I statt und wurde teilweise unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt . Harden wurde wegen
öffentlicher Beleidigung zu vier Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Gegen dieses Urteil legte Hardens Rechtsbei-
stand Berufung an das Reichsgericht ein. Er be¬
mängelte vor allem, daß der Zeuge Geritz, der
Haushofmeister des Fürsten Euleüburg , öüwohl
seine Vernehmung abgeschlossen und er als Zeuge
entlassen war . nochmals vernommen wurde , ohne
jedoch neuerdings den Zeugeneid zu leisten. Das
Reichsgericht gab am 22. Mai v. Js . der Beru¬
fung statt und verwies die Sache zur erneutest

In der Zwischenzeit kamen nun die Aufsehen
erregenden Verhandlungen in München, wo in
einem Presse-Prozeß die Schisser Riedel und Fi¬
scher Ernst ihre beii  Grafen Eulenburg belasten¬
den Aussagen machten. Die Verhandlung gegen
Harden wurde daher hinausigeschoben. bis das
gegen Eulenburg eingeleitete Verfahren wegen
Anstiftung zum Meineip zum Abschluß gekom¬
men war . Dies ist bekanntlich bisher nicht ge-
schchen.

Die Verhandlung gegen den Fürsten Eulen-
burg mußte wegen dessen Gesundheitszustandes
abgebrochen werden. Aus diesem Grunde mußte
auch der für den 23. November v. Js . ange-
setzte Verhandlungstermin in Sachen Moltke-Har-
den wieder aufgehoben werden. In den dazwi¬
schen liegenden Monaten kamen Nachrichten aus
dem Schlosse Liebeüberg in der Mark , wo Fürst
Eulenburg sich zurzeit aufhält , daß sein Ge¬
sundheitszustand sich gebessert habe. In der letz¬
ten Zeit scheint aber in dem Befinden des Für¬
sten ei» Umschlag zum Schlimmeren eingetre-test
zu sein, denn sein langjähriger Hausarzt wurde
telegraphisch nach Schloß Liebenberg zitiert , so
daß also sein Erscheinen an Gerichtsstätte noch
zweifelhaft ist.

Unter den von den Parteien geladenen Zeu¬
gen befinden sich fast alle die Persönlichkeiten, die
schon in den ersten Prozessen ausgesagt hvLen.
Ein Entlastungszeuge , den Gras Moltke für sich
geladen hatte , soll inzwischen wegen Vergehen ge-,
gen § 175 rechtsgültig verurteilt worden sein.

vor und hinter den Loulissen.
— Kainz als Wollenstem. Nach dem Tode

Sonnenthals , der bekanntlich der beste Wallen¬
stein der deutschen Bühne war , wird nun , wie
wir erfahren , Joseph Kainz Sonnenthals Erbe
als Darstellev dieser großen Rolle am Wiener
Burgtheater werden. Er beginnt demnächst mit
dem Studium dieser Gestalt und wird sie im
Herbst zum ersten Male darstcllen.

--- Von der Straßenbahn zur Bühne . In der
nächsten Woche wird in London unter dem Pa¬
tronat der Lady Catherine Milnes -Gaskell das
erste Konzert eines neuentdecktenOperntenoristcu
stattfindeii . Die stimmliche Begabung des Sän¬
gers wurde von Kunstfreunden vor zwei Jahren
entdeckt, als er Fahrer eines Straßenbahnwagens
in Wakefield war . Lady Milnes -Gaskell 'nahm
sich des begabten jungen Künstlers an und unter
ihrem Vorsitz bildete sich ein Komitee, das di»
Mittel zusammenbrachte, um Horace Potts die
Vorbereitungen für die Laufbahn eines Helden,
tenors bei dem Sangesmeister Victor Beigel i»
London zu ermöglichen. Während der letzten
Saison wirkte der „Caruso der Zukunft " im Chor
des Covent Garden Theaters mit.

— Gudrun Hildebrandt , die junge Tänzerin,
welches. Z. im Wiesbadener Kurhaus debütierte,
und ihr Bruder Siegfried , die sich früher beide
als Vertreter des „Kinderrollenfaches" an den
Berliner Hofbühnen Lorbeeren geholt haben, ver¬
anstalteten im dortigen Künstlerhause zwei selbst¬
ständige Gastspielabende. Gudrun Hildebrand
zeigte sich, wie die „B. Morgenpost" berichtet, als
vielseitiges Talent : als Rezitatorin , Tänzerin und
Humoristin . Eine reizende Erscheinung mit einer
wundervollen Grazie der ausdrucksvollen Be¬
wegungen. Gemeinsam mit ihrem Bruder tänzle
sic noch ein Duett „Aus Großmütterchens Ju¬
gendzeit" und „Ungarische Tänze " von Brahms.
Siegfried Hildebrandt holte sich dann mit humo¬
ristischen Vorträgen einen Separaterfolg . Das
Geschwistcrpaar hatte einen glücklichen, verhei¬
ßungsvollen Abend
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Hus dem Verrdiönerimgs-Verein.
Im Restaurant Friedrichshof fand gestern,

abend eine Mitgliederversammlung des Ber-
'chönerungs - V e reins  statt . Der 1. Vor¬
sitzende Rentner Dietz begrüßte die Erschiene¬
nen. Die Verlesung der Jahres - und Kassenbe¬
richte mutzte, da deren Ausarbeitung noch nicht
abgeschlossen war , zurückgestellt werden. Als
Rechnungsprüfer wurden die Herren E r ke l,
Weigand  und Schupp  gewählt . Auf Antrag
des Vorstandes wurden die Statuten dahin¬
gehend geändert, daß der Vorstand zur

Ernennung von Ehrenmitgliedern
ermächtigt ist und gleichzeitig wurde Baron
»on  Kränskopf -Georgenborn als Ehrenmit¬
glied ernannt . Die hierauf folgende Neuwahl
des Beirats hatte folgendes Ergebnis : August
Köhler, Georg Hahn, Ludwig Walther , Wilh.
Thiel, tzch. Ed. Weygandt, Aug. Beikel, I . Berg¬
mann, F . Hatzmann, Gust. Hildebrandt , Schmidt-
henner, Dr . Höfer, Gartenbauinspektor Berthold,
Dr . Pletzner, H. Schweisgut, Ehr. Säger , Ph.
Wlrth , Ad. Mäurer , Dr . H. Cratz, Paul Kurtz.

Der Magistrat hat, da er beabsick>tigt einen
Waldweg

Bornhofenweg
zu benennen, rn einem Schreiben den Verein
um geeignete Vorschläge gebeten. Da man sich
seit einiger Zeit mit der Frage der Benennung
der sämtlichen Waldwege beschäftigt, so wurde
eine Kommission, bestehend aus den Herren
K a e s e b i e r. M o os , Klein , Feit h und
Sch. Schweis gut  gewählt , tvelche die nötigen
Vorarbeiten beginnen soll, um dann mit dem
Magistrat in Verbindung zu treten . Der Re¬
staurateur Köhler auf dem Wartturm , mit dem
wegen Ankauf der dortigen Schutzhalle verhan¬
delt wird, verlangte 300 M Kaufpreis . Es wurde
beschlossen, bei dem ersten- Gebot von 280 Ji  zu
bleiben.

Sehr eingehend wurde über das Eigentums¬
recht der

öicrstadter Warte
debattiert . Bei Anlage des Grundbuches wurde
nämlich die Stadt äls Eigentümerin derselben
eingetragen, da der Verein ' damals kein Erwerbs-
rccht hatte. Hierbei wurde aber vom Verein ver¬
säumt, einen Zusatzeintrag zu veranlassen, aus
dem ersichtlich war , daß tatsächlich der Verein
Besitzer ist. Da die Stadt aber dem Verein
>3 000 Jl  für die Warte geliehen hat, dieser aber
die Einkünfte einnimmt , so hat die Stadt dem
Verein ein Angebot gemacht, demselben jährlich
— auf 20 Jahre — 1300 Jl  zu zahlen , auf die
Zinsen zu verzichten, wenn sie den Vertrieb der
Wirtschaft etc. auf eigene Regie übernehmen
würde. Es wurde nach längerer Aussprache be¬
schlossen, der Stadtverwaltung als Bedingung zu
machen, daß der Verein jährlich 2300 Jl  bekom¬
men soll, wenn dieselbe die Verwaltung über¬
nehmen will. Eine Kommission, aus den Herren
Klei n, Da h l h e i m, Kaesebicr , Dietz
und Moos  bestehend, soll auf dieser Grundlage
mit bem Magistrat in Unterhandlung treten
und später über das ' Ergebnis , berichten.

.D>e Anlage eines Promenadetvegs von Chaus-
seehaus nach Georgenborn , die schon vor einigen.
Jahren den Verein beschäftigt hatte , soll nun¬
mehr, da der jetzige Oberförster der Anlage wohl¬
wollend gegenübersteht, eingeleitet werden.

Der Vorsitzende gab dann noch seiner Freude
über die Erfolge der Mitglieder -Propaganda
Ausdruck und schloß hierauf gegen 12 Uhr die
Versammlung.

das Maschinenpersonal,,Befehlszettel ausgehän-
dlgt waren , konnte die Weiterfahrt erfolgen.

Die Mörderin Liebe. Eine in Camp gelan¬
dete Leiche ist als die der Köchin Wilhel-
mine Schneider aus Wiesbaden  erkannt
worden. Die Kleider der Toten sind.schon früher
bei Bisbrich aufgefundeü worddn. Die Verletzun¬
gen an der Leiche sind, erst im Wasser entstanden,
so daß ein Verbrechen' nicht vorzuliogen scheint.
Man vermutet , daß die Schneider aus Kummer
über ihre aufgelöste Verlobung in den Tod ge¬
gangen ist.

In der Morbaffäre Burkharbt ist die Vorun¬
tersuchung. die der Untersuchungsrichter Land¬
gerichtsrat Leyendecker  führte , nunmehr ab-,
geschlossen. Die Akten wurden der. Staatsanwalt¬
schaft zur Erhebung der Anklage zurückgegeben.
Es ist deshalb bestimmt anzunehmen , daß der
Fall in der am 26. April beginnenden Schwurge¬
richtsperiode zur Aburteilung kommt.

Ausstellung Wiesbaden 1909. Infolge viel¬
facher bei der Ausstellungsleitung eingegangen.er
Gesuche von Vereinen um Gewährung von Rabatt
auf den Preis der Dauerkarten , hat sich der Fi-
nayz-Ausschuß in seiner .gestrigen Sitzung mit
dieser Frage beschäftigt. Mit Rücksicht darauf,
daß der Preis der Dauerkarten von, vornherein
alleräußerst billig gestellt ist und da die Nachfrage
nach Dauerkarten überaus groß ist, ferner unr
etwaiger Ueberfüllung des verhältnismäßig klei¬
nen Ausstellungsgeländes vorzubeugen, ist der
Finanz -Ausschuß zu dem Beschluß gekommen,
keinerlei Rabatt auf Dauerkarten
zu gewähren,  dahingegen soll der jetzige Preis
der Dauerkarten bis zum 28. ds. Mts . beibehalten
werden. Von diesem Tage ab kann jedoch die in
Aussicht gestellte Erhöhung eintreten bezw. der
Verkauf der Dauerkarten ganz eingestellt werden.
Der Preis der Dauerkarten beträgt : 10 Jl  für die
Hauptkarte, 5 --// für die Nebenkarte, ohne Kunst¬
ausstellung, 12 Jl  für die Hauptkarte , 6 M für
die Nebenkarte, einschließlich Künstausstellung.
Der Verkauf der Dauerkarten geschieht in der
Kartcnausgabestelle am Haupteingang zur Aus¬
stellung (Schlachthausstratze). Außerdem sind zur
Bequemlichkeitdes Publikums folgende Verkaufs¬
stellen eingerichtet: 1. In Wiesbaden : 1. bei der
Handwerkskammer, Adelheidstr. 3 ; 2. bei der
Deutschen Bank, Wilhelmstr. 18; 3. bei dem Vor¬
schuß-Verein. Friedrichstr. 20; .4. Bei dem Allgem.
Vorschuß-Verein , Mauritiusstr . 5; 5. bei dem
Bankhaus Oppenheimer u. Co., Rheinstr . 21; 6.
bei der Wiesbadener Bank, S . Bielefeld u. Söhne,
Wilhelmstr. 13; 7. bei der Weinhandlung A.
Meier, Luisenstr. 14; 8. bei dem Bankhaus Martin
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Anachs darauf beschrank hat . zur Abwehr I Warenproben und Geschäftspäpiere nach dem

nn^ ^ ^ ^ sktwallen. Kohlen unp Kletdungs - Auslande sind zum Zwecke der Nachfrage an den
stuckea „ ,W » .-.. ' Ausschuß zur Eröffnung unbestellbarer Postsen¬

dungen bei der zuständigen Ober-Pöstdirektion
einzusenden. ‘
.. Mr Militäranwärter . ' .Vakanzenliste Nr . Ist
nt erschienen und liegt in unserer Expedition
zu kostenfreier Einsichtnahme' auf . Im Bereiche
des 18. Armeekorps werden gesucht: Dotzheim
ein Polizeisergeant . - Frankfurt  a . M. zwei
Postschaffner unp zwei.Landbriefträger . — S 'a.l-2J“.nfter  ein Nachtwächter. /Sieg en  ein-
Nachtschutzmann. -

stücke an die Heimge'suchten zu verabfolgen. Jetzt
brauchen die Heimgesuchtenbares Geld, damit sie
ihre Heimstätten wieder wohnlicher malben kön¬
nen. Hoffentlich wird auch damit nun schnell
vorgegangen.

Adolf Ros^e, der Kismet-Dichter und ,Verfas¬
ser der . vielgegebenen Lustspie-lq: „Menschliches-
Allzumenschliches!", „Mustergatte " und .-Braut¬
vater ", der geistvolle Epigrammist und Parodist,
dem wir auch die witzsprühende „Salome -Paro¬
die" verdanken, wird heute abend im Residenz
Theater mit seinem Lustspiel „D i.e G e l d kl st e'
box das Wiesbadener Publikum treten . Der
Dichter weilt seit etwa acht Tagen hier , und hat
selbst die Proben geleitet. Er wird der Auffüh¬
rung heute abend beiwohnen.

Schutz für Wiesen und Feld. Mit Beginn der
be,seren Jahreszeit mehren sich die Fälle; in denen
Wiesen und bestellte Aecker, namentlich Getreide-
und Kleeäcker, von Erwachsenen wie von Kindern

„ . , betreten werden, um darin Blumen zu luckien
'Hilfsaktion für Nassau. Das Zentralkomitee Das Publikum beachtet dabei nicht qenuqend dast
. vreukischen LandeZiin-i-̂ ins liinm, Nnwn I es durch das Betreten solcher Grundstücke' nicht

nur den Besitzern oder Pächtern erheblichen Sch a-
d e n zufügt , sondern sich auch der B e st r a f u n a
aussetzt . Die Feldpolizei ersucht daher das Pub-
likum im allseitigen Interesse, das Betreten von
Wiesen. bestellten oder mit Warnungszeichen
(Strohwischen) versehenen Aeckern zu unterlassen;
insbesondere werden auch die Eltern dringend qe- .
beten, ihre Kinder davon abzuhalten, Wiesen und
bestellte Felder zu betreten. Gegen Zuwiderhan¬
delnde muß gemäß § 368,9 des Strafgesetzbuches

des preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz
hat dein Bezirksverband Vaterländischer Frauen¬
vereine zur Durchführung der Fürsorge -Maßnah¬
men für die Ueberschwemmten des Lahntales erc.
eiste Beihilfe von tausend Mark übersandt . In
dieser Summe -befinden sich 600 Jl,  welche der
Direktor des hiesigen Residenziheaters , Herr Dr.
Rauch als Erträgnis eines unter Mitwirkung
der; Frau Agnes Sorma veranstalteten Vorstel¬
lung dem Zentralkomitee überwiesen hatte.

Der nassauische Kriegerverband hat seinen 12
Abgeordnetentag auf Sonntag , best 2.  Mai , nach I mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft ein
Hqchenburg („Westendhalle") berufen . Nach den
üblichen Äerbändsverhandlungen (Begrüßungs¬
ansprachen, Jahres - und Kassenbechcht, Orts -,
Vorstands- und Vertreterwahlen , Kysfhäuserbe-
richt, Haftpflichtversicherung usw.) kommen einige
Anträge , zur . Besprechung, die / allgemeineres
Interesse erwecken dürften . Antrag . Kreis Bie¬
denkopf und Wiesbaden - Land  betr . Aende-
rung im Lesestoff des Jahrbuches ; Anfrage vom
Kreis Obertaunus  betr . die Kriegsvetera-
uenbeihstse; Antrag Kreis Frankfurt -Stadt betr.
Preisermäßigung bei Besichtigung des Kyffhäu-
sers ; Besprechung betr. den für 1913 in Caub
geplanten Blücherfeier.

Kilometergelder oder Stundengelder . Auf

geschritten werden.
,, ^ '" Skala -Theater zeigt es sich jetzt allabend¬
lich, daß ein gutes Varietee-Programm hier zahl¬
reiche Freunde findet. Der Musentempel in der
Stiftstraße erfreut sich eines lebhaften Zuspru¬
ches; der außerordentlich gute Besuch beweist)
daß die -Wiedereröffnung der iBühne für die
leichtgeschürzteMuse eine Lücke im Wiesbadener
Vergnügungsrepertoir ausfüllte . Das neue Pro¬
gramm , welches sich gestern abend vor einein jafjt
reichen Auditorium abwickelte, ist. ein Saisonpro¬
gramm ersten Ranges .. Die Auswahl uns Zu¬
sammenstellung gibt dem Geschick des Leiters
Direktor W o l f e r t das beste Zeugnis. Das Pu-
blikum amüsierte .sich denn auch köstlich und ap-

Unterschie.de tu den Nebenbezügen, die den tat¬
sächlichen Leistungen und Aufwendungen . nicht
entsprächen, werden ab 1, April int Direktionsbe¬
zirk Frankfurt anstelle der Kilometergelder v e.r-
s u ch sw e i s e. die Stundengelder erhöht. Dieser

. . . . _ _ , _ Versuch bringt 87 Prozent der Zugbegleitbeamten
Wiener, Taunusstratze 9. 2. In Biebrich: bei dem I eine Aufbesserung und nur 13 Prozent der Zug-
Vorschuß-Vcrein . 3. In Mainz : 1. im Bureau I begleitbeamten .'eine Verminderung der Nebenbe-
des VerkehrsrBereins ; 2. in den Annoncen-Expe- I züge für die Fährdienstleistungen. Soweit eine
dition D. Frenz . In sämtlichen Verkaufsstellen I Verminderung der Nebestbezüge eintritt , findet
können die beantragten Karten sosort in Em-  I am Schluffe des Etatsjahres eine entsprechende
Pfang genommen , werden.  Außerdem I Entschädigung statt , damit die' Beamten nicht

Grund mehrfacher Vorstellungen aus den Kressen i pla.udierte die einzelnen Piecen stürmisch, sehr
dcr Zugbegleitbeamten wegen der erheblichen oft die Künstler , zu Zugäben vor die Rampe ru-

' *•- - 1 fenb . Paula S e in brich , eine angenehme >B>irh-
nenerscheinung, ist eine Ŝoubrette voller Grazie
und Chick. Ihre Chansons fanden verständnis¬
innigen Anklang, ihre Schelmereien wirkten
zwerchfellerschütternd und ihr lebhaftes Spiel er¬
freute außerordentlich. Halsbrecherische.Künste
zeigt Mister Chan lento,  der Strolch in,der
Luft , am schwebendenReck. Selten wird man
einen eleganteren Riesenschwungsehen, und nicht-
oft wird sich Gelegenheit bieten, äußerste Wag¬
halsigkeit und saubere , sichere Arbeit in gleicher
Weise vereinigt zu sehen. Max Wälde , der

liegen in verschiedenen durch.Plakate erkenntlichen I schlechter als die anderer Direktionen gestellt sind. I unverwüstliche .Humorist , der aus einem reichhal
tigen Repertoir mit vollen Händen schöpft, ist
uns kein Fremder mehr. Er hat schon vor eini¬
gen Jahren unsere Lachmuskelngekitzelt,und mit
seinem treffenden Witz und Humor uns ange¬
nehm unterhalten . Er ist seit dieser Zeit noch
besser" geworden! Sein .gestriges Potpourri be¬

wies auss neue, daß er ê peisterhaft .versteht, die

.Ernennung . ^ Regierungsbauführer Max
Breuer,  ein Sohn von Geheimrat Breuer , Di¬
rektor des Realgymnasiums , wurde nach bestau-
denem Staatsexamen zum Regierungsbaumeisterernannt.

Auszeichnung. Akzise-Einnehmer Sauer
wurde das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen,
dem pensionierten Vollziehungsbeamten Heil
und dem Gartenaufseher Frech das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Silberne Hochzeit feiern am 19. d. Mts . Se¬
kretär Karl Stahl  und Frau , geb. Schreiner,
Hellmundstraße 17 wohnhaft.

Besitzwcchsel. Die Wirtschaft „Zum Hütt-
chcn ", Dotzheimerstr. 22, ging durch Kauf an
Herrn Restaurateur Georg. Heuchel  über , wel¬
cher die genannte Wirtschaft unter dein neuen
Namen „Badischer Hof" betreibt.

Plötzlicher Tob. Der Monteur Kohlhaas
der Städtischen Wasser- und Lichtwerke war gc-
stern' nachmittag im Hause Rauenthalerstraße,
Ecke Rüdesheimerstratze, mit dem Reinigen der
Transmissionen beschäftigt: Dabei kam er einem
Transformator von 2500 Volt Spannung zu nahe
und', erhielt einen elektrischen Schlag, der den so¬
fortigen Tod herbeisührte . Als der Heizer W.
zwischen2—3 Uhr in die Souterrain -Räume kam,
sanp er den Toten in einer Blutlache. Er hatte
sich beim Niederstürzen erheblich verletzt. Der
eiligst herbeigerufeiie Arzt .Dr .. Schmitz machte
erfolglos längere Zeit Wiederbelebungsversuche.
Nachdem durch einen Polizelkommiffar der Tat¬
bestand ausgenoinmen war , wurde die. Leiche nach
dem Leichenhaus auf dem Südfriedhof überführt.

Aus den Flute » gerettet . Als gestern nach¬
mittag einige Kinder am Weiher des Warmen
Dammes spielten, fiel das vierjährige Söhnchen
dcß Schreiners . S ch os s i g . Hochstätte 14, in die
kalte Flut . Dem gerade vorübergehenden, durch
das Geschrei der Kinder.,aufmerksam gemachten
Dachdecker Anton Hill  hier , gelang es, den
bereits 3 Meter vom User im Weiher treibenden
Knaben glücklich herauszuziehen . Er verbrachte
denselben in die elterliche Wohnung.

Militärtransport . Gestpxn vormittag wurde
die in Mainz garnisoniereNde Festungsartillerie
niittelst mehrerer Militärsonderzüge der Tau¬
nus - und Rheinbahnstrecke üach der Wahner Heide
bei Cöln zu Scharsschießnbungen befördert . :

Auf der Strecke gestellt. Der gestern nach¬
mittag um 4 Uhr 55 Minuten hier abgehcnde
Eilzug Nr. 36 W i c s b a d e II— F r a n kf u r t
wurde kurz oberhalb , der Station Flörsheim in
doller Fahrt gestellt. Die Passagiere vermuteten
irgend einen Unfall. Es stellte sich jedoch heraus,
daß die Ausfahrtsignalisierung defekt gsworden
war und daher nicht funktioniert hatte . Nachdem
don dem Stationsboamten an den Zugführer und

Geschäften in Wiesbaden Biebrich, Mainz usw. I Frankaturmarken im Eisenbahn-Expreßver-
Antragsformulare  aufs -Ausstellung von ! kehr. Von Seiten der hiesigen Kaufmannschaft
Dauerkarten zur gefl. BenuhunA aus ) . . war beim Eisenbahnminister die 'Einführung von

Der Preischor zum Katserpreiswettsing .en I Frankaturmarken für Expreßgutsendungen nach
scheint dem Chor von 1903.wenig an Schwierigkeit dem Muster verschiedener' süddeutscher Eisenbahn-
nachzustehen. Bekanntlich war damals der Meß- I Verwaltungen beantragt worden. Der - Minister
nerffchê Chorft,,Siegesgesang nach der Barus - I hat die ' Angelegenheit eingehend geprüft und ist _ . . .
Macht " mit seinem mehrfachen hohen h und c I zu dem Ergebnis gekommen, haß die. Einführung I Fehler seiner Zeitgenossen und die Schwächen der
für die Tenöre sehr anstrengend, Der diesjährige I von Marken keinesfalls eiste beschleunigtere Ab- /! gegeniwärtigen Zeitläufte in köstlicher Weise- zu
Preischor, der von dem Kölner Komponisten von fertigung ermöglichen, sondern eher eine Vcrzö- I pevsislieren, wahrhafte ^Lachsalven damit -auslö-
Orthegraven sein soll, heißt .:,Di.? Rheinsage", nach I gerung bewirken würde. Besonders müßten bei I send. Und wenn er erst die letzten Schleier über
einem Gedicht von Emanuel ' Geibel („Am Rhein, hohen Frachtbeträgen sehr viel Marken ausgeklebt' den Intimitäten eines. „Damenboudoirs" lüftet,
am grünen Rheine, da ist so mild die Nacht"), und entwertet werden, was länger dauern würde I dann wirkt er nicht nur drastisch, sondern sein

"" - . . . ' " " ' 1 als jetzt die Eintragung ins Annahmebuchseitens J Humor bleibt unwiderstehlich. Der Vortrag , un-
des..Beamten . Aus diesem Grn.nde kann der Mi- terstützt durch eine sehr gute, deutlicheÄussprache,
nister sich zur Einführung .der Marken im Gebiet I läßt keine Pointe unter den Tisch fallen ; sie schla-
der preußisch - hessischen  Eisenbähnver - . gen alle zündend ein. Gespannte Äüfmerksamkeit
waltung nicht entschließen. ' I -erwecken die treffsicheren Darbietungen des

Gegen die freie Aerztewahl. . Näch ei'nern -an I ^ v r ^ lo ck.und .dLr M ein
die Vorstände sämtlicher Kränkenkaffen/im Be- I phänomenaler KunstichutzernAkt. Die aufregen-
zirk der P r ov i nz- H esse n -Rassau ergan- 1 E Momente der „A-pfelichuß-Szene aus dem

Wenn er auch nicht das hohe c verlangt , so haben
die Tenöre doch vier Takte lang das hohe h zu
singen und die Bässe müssen bis zum tiefen e und
d hinabsteigen. Den technischen Schwierigkeiten
soll jedoch eine klangvolle Stimmenführung ent¬
sprechen, so daß der Chor auch wieder für die
Sänger dankbar ist. Er ist durchweg sieben-
strmmig und besteht aus zwei vollständig getrenn¬
ten Chören, einem kleinen ..Chor mit erstem und
zweitem Tenor und erstem Baß und einem gro¬
ßem  C h o r ' mit zwei Tenören und zwei Bässen.
Er beginnt und schließt in E-Dur und bewegt sich
noch in verschiedenen anderen Tonarten wie D-
Moll, A-Moll und C-Dur . An verschiedenenStel¬
len sind die einzelnen Stimmen noch einmal ge¬
teilt . ^

Zugverbinbung Langenschwalbach—Wiesbaden.
Der letzte Personenzug, ' de"r 'abends ' von Lan'gen-
schwalbach nach Wiesbaden fährt , war im Som¬
mersahrplan mit der Abfahrtszeit 9,41 Uhr vor¬
gesehen. Die Eisenbahndirektiön Mainz hat so¬
eben die Abfahrt , um 5 Minuten später gelegt.
Damit ist aber den Wünschen der Ausflügler und
Touristen noch nicht genügt, denen eine weit spä¬
tere Abfahrt des letzten Abendzuges im Sommer
erwünscht wäre.

Von der S . E.-G. Die Süddeutsche Eiseu¬

genen Aufruf sind' die leitenden Persönlichkeiten
im Krankenkaffenwesönzu der Ueberzeugung ge¬
kommen, daß die Rechnungsabschlüsse,
die sich während des letzten Dezenniums von Jahr
zu Jahr ungünstiger gestalteten, durch die Aus¬
gaben für ärztliche Behandlungen und Medika¬
mente ganz besonders ungünstig beeinflußt wor¬
den und als eine der Ursachen dieses Uebelstandes
die sogenannte freie Arztwahl, zu bezeichnen sei.
Von keinem Kenner der Materie , und sei er ein
noch so begeisterter Anhänger dieses Systems ge¬
wesen, könne dies ,bestritten werden. Mit Rück¬
sicht darauf , daß in diesem Jahre viel Arztver¬
träge bei den Krankenkassenablaufen , haben die
Zentralkommissionen von Frankfurt und Wies - '
baden,  um .nicht zuzusehen, wie die freie Arzt¬
wahl die Kaffen dem völligen finanziellen Ruin
entgegenführv, es für geboten erachtet, daß die
Vorstände sämtlicher Krankenkassen der ganzen

bahngesellschafthatte iin abgeläüfenen .Geschäfts- I Prgpj „z zu einer ' Besprechung' zusammenkommen.
fahre, 1. April 1908 bis 31. Äarz 1909, 7 319 538 I Diese . Versammluna ist auf Sonntag , den 25.
Mark Gesamteinnahmen , int . Jahre vorher'
7 029 Hl8 Jl.

Erschließung des Taunus , Die . neuerbaute
Eisenbahnstrecke U s i n g e n — W e i l tu ü n st e r
wird am 1. Juni d. Js . eröffnet werden. Ta
nunmehr auch mit dem Bau der Solmsbach-
talbahn  begonnen wird , so strht der nördliche
Teil des Taunus in absehbarer Zeit dem Verkehr
offen uiid das Lahnta.lgebiet von Wetzlar bis
Limburg wird mit den Haüptverkehrszentren im
Taunus , mit Usiilgeu und Homburg sowie mit
Wiesbaden i n direkte Berbinduug
gebracht.

Billige Zugtiere . Die Eselliefcrungen des Tier-
schutzvereiussind Anfang Blai zu enoarteu , und
zwar trifft zuerst ei» Transport ungarischer Esel
und Zwergpferde und einige Tage später eine
Sendung italienischer Esel und Maultiere ein.
Die bestellten Maultiere mittleren und großen
Schlages haben eine Schulterhöhe von 140—165
Zentimeter , sind also so groß wie Pferde ; die
größten sind für die schweren Bierwagen einer
ersten Mainzer Brauerei bestimmt. — Diese bei¬
den Transporte , deren Besichtigung auf der Kop¬
pel des Vereins gern gestattet wird, sind nun zum
größten Teil schon vergriffen, und wenn Bestel¬
lungen noch berücksichtigt werden sollen, so müs¬
sen sie unverzüglich erfolgen. Bei genügender Be¬
teiligung läßt der Verein in der ztveiten Hälfte
des Mai noch weitere Sendungen Esel, Zwerg-
pfcrde und Maultiere aus Ungarn und Italien
kommen.
. Wer schnell gibt, gibt doppelt. Mißstimmung

herrscht in den vom Hochwasser geschädigten nas-
"auischc» Gemeinden darüber , daß die Hilfsaktion

Diese Versammluitg ist auf Sonntag,
April er., vormittags 10 Uhr, in der „Walhalla"
in Wiesbaden  einberüfen . . Die Tagesord¬
nung lautet : 1) Welche Förderungen erheben die ^ _
Krankenkassen gegenüber den Aerzten (Referent : | pcr'toirc.
E. G'räf,,Geschäftsführer der Ortskränkenkaffe.zu '
Frankfurt .) 2. Die Vertreterwahlen zur unteren
Verwaltungsbehörde , Invalidenversicherung. (Re¬
ferent :' W. Weidner-Frankfurt .)

Unzulässige Drucksachen, lieber die Behand¬
lung unzulässiger Drucksachen, Wareitproben
und Geschäftspapiere sind vom Reichs-Postamt
neue, zum Teil abgeäuderte Bestimmungen ge¬
troffen ivorden. Drucksachen, Warenproben und
Geschäftspapiere des Jnlandverkehrs , die als un¬
zulässig von .der Befördernug ausgeschlossen
Ivorden sind, werden dem Absender z u r ü ckg e -
geben.  Ist ans den Sendungen der Absender
nicht angegeben und kann er . auch aus der
äußeren Beschaffenheit oder dem Inhalte der
Sendung nicht ersehen werden, so sollen die Post-
anstalten ihn ermitteln , wenn eS sich um Sen¬
dungen mit wertvollem oder für die Korrespon¬
denten augenscheinlich wichtigen Inhalte Han- ,
delt. Die Aufgabe-Postanstalt schickt dqnn eine
möglichst genaue Beschreibung des Gegenstandes
an die Bestimmungs-Postanstalt und ersucht sie,
den Absender durch Nachfrage beim Empfänger
zu ermitteln . Die Sendung selbst/wird aber dem
Schreiben nicht beigefügt. Für diese Anfrage
können bei Bedürfnis vorgedruckte Formulare
benutzt werden. , lieber das Ergebnis der. Nach¬
frage wird ein Vermerk auf die Sendung nie-
dcrgefchriehen. Die Nwchfrage kayn unterbleiben,
wenn -nach der Lage der ltmsiände ein Erfolg
nicht zu erwarten ist. llnznlässige Drucksachen,

„Tell" wiederholen sich in Wirklichkeit und man.
weiß nicht, soll man die Treffsicherheitdes Schüt¬
zen oder den Mut von Miß Tillh mehr -bewun¬
dern , deren schönes Lockenköpfchen, gar
oft in gefährlichster Nähe der Kugeln
steht, wenn die Eierschalen von ihrem Titushaupt
oder von einem ihren Kopf umrahmenden Gestell
weggeschoffen werden. Die Konzertsängerin
Lehar .bringt  mit sympathischerStimme und
gutem Vortrag pikante Histörchen von. ber
„Putzmamsell" oder interessante Erlebnisse aus'
dem „Tunnel ". Fred Kaiser , der Sprech- und
Spring -Clown, bringt Novitäten mit Geschick
und Geschmack. Man könnte seinem sprühenden
Mutterwitz stundenlang , zuhören, ohne zu er¬
müden , denn seine drolligen Einfälle jagen nur
so hintereinander her, als wällten sie sich die
Fersen abtreten . Als weiterer Humorist ist Max
Frei,  prolongiert . Seine neuen Couplets er¬
rangen enthusiastischen Beifall, ebenso ' wie die
eleganten Künste der Parterre -Akrobaten May .-
drooth.  Wie im Fluge vergehen so bei amü-.
santer Unterhaltung die Stunden . Das Audi¬
torium zeigte in langanhaltendem Applaus seine-
Zufriedenheit mit dem abwechselungsreichenMe¬

ck ck
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Neu -Eintraguttg . In da? Handekzrcgtstcr Ist bei der
Firma ) „Hermann Grcthc .r , Hotel,  St . Peters¬
burg " mit dem Sitz in Wiesbaden cingctrasen worden:
Die Firma ist geändert in : „Hotel Grcther , Bef. Herma --n
Grether ".

*

Wiesbadener Vereinsweien
— Sport -Gesellschaft „Germania " veranstaltet am

Weißen Sonntag im Saale „Zur Germania ", Platterstr ..
fl)tc  Gründungs -Feier , verbunden mit Untcrbaltung und
Tanz . ' Den Pesuchern stehen einige genußreiche Stunden
in Aussicht.

— Der Cu . Männer - und Jiingltngsvcrein hält am
Sonntag , den 18. April , abends 8 Uhr, im großen Saale
des Evangelischen Vereinshauscs , Plattcrstratze 2, feine
diesjährige Konsirmandcn -Feies ab. Musik- und Gesang-
vorträge , Dellamationen usw. werden den Abend beleben.

*

Theater » Konzerte, Vorträge.
Im Königlichen Hostheatrr gelangt heute tm Ab. D

Lortzing -S Oper „Der Waffenschmied"  mit Herrn
Schwegler in der Titelpartic und Frl . Engel! als „Marie"
zur Ausführung : in den weiteren Hauptrollen wirken Frl.
Schwartz und die Herren Geisse-Winlel , Henke und Rch-
lopf mit . — Morgen , Sonntag , geht Meherbeer 'S große
Oper „Die Äsrik anerin"  mit der Kammersängerin
Frau Lcfsler -Burckard als „Sclika ", Frl . Friedfeldt als
„Ines ", Herrn Kammersänger Kaltfch als „Basco be



Nirgends so gross « Auswahl

Nirgends so billig« preis«
Nirgends so streng reelle Bedienung
Nirgends SO bequeme Zahlungseinteil«
Nirgends so grosse Kulanz

als im ersten und leistungsfähigsten

Mode - und Ausstattungshaus
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GLma " und Herrn Geiste-Winkel als „Neluslo " in Szene:
als „Dom Pedro “ gastiert für den mit ärztlichem Attest
beurlaubten Herr « Braun Herr Schneider vom Opernhaus
in Frankfurt a . SN. Die Vorstellung findet außer Abon¬
nement bei erhöhten Pretien statt.

Walhalla . Das neue Programm der „Heiteren Künst¬
ler -Abende " erzielt « am ersten Abend einen durchschlagen¬
den Erfolg , namentlich löste der französische Humorist Jules
Boesnach einen Sturm von Applaus aus.

Walhallatheater , « m Sonntag und Montag werden
an Stelle der Operette große Extra -Varieteevorstellungen
stattsinden , da das Norbert 'sche Ensemble im Wormser
Festspielhaus gastiert . — Ein vorzügliches Spezialitäten-
Enscmble wird an diesen beiden Tagen gastieren , darunter
der Klavierhumorist Boesnach , die berühmte Biolinvir-
tuosin Hermine Armand , das englische Tanz -Terzett 3
Honet , Girls , des Humoristen Heinz Dinghaus usw. Den
Beschluß bildet die einaktige Operette „Die süßen Gri-
setten ", die im Berliner Apollotheater sowie in Wien.
Düsseldorf , Hamburg usw. unter sensationellem Erfolge in
Scene ging.

Kurhausbaü . Hinsichtlich des heute stattfindenden Kur¬
haus -Balles sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß Kur¬
hausbesucher , dt « an diesem Tage eine Tageskarte gelöst
haben und sich noch nachträglich zum Besuche des Balles
entschließen , dieselbe aus die Ballkarte in Zahlung geben
können , Voraussichtlich dürste der Ball zahlreich besucht
werden , zumal bei dem Entgegenkommen , das die Kurver¬
waltung durch den niedrigen Eintrittspreis ihren Abonnen¬
ten beweist. Der Ball beginnt um 81A Uhr. Das Abend¬
konzert sällt mit Rücksicht aus denselben aus.

Die Sienogr .-Schule (Gewerbeschulgeb .) beginnt das
Commersemester Dienstag , den 2V, April : alsdann finden
auch die Überweisungen der seitherigen Besucher in die
verschiedenen Abteilungen : Anfänger -, Fortbildungs -, 1
und 2. Diltatabteilung , Debattenfchrist - und Maschinen
kursus statt.

' ■ M

Theater der Woche.
- Königliches Hostheater . Sonntag , den 18 . April , außer
Abonnement : „Die Afrikanerin " . Ans . 7 Uhr . — Montag
den IS, April , Ab. A : „Untreu ", „Lenzes Erwachen"
Ans . 7 Uhr , — Dienstag , den 20. April . AS, B : „Fra
Diavolo ", Ans. 7 Uhr. — Bttttwoch , den 2t , April . Ab. C:
„Wilhelm Tell " , Ans. 7 Uhr . — Donnerstag , den 22
April , Ab . D „ Undine ", Ans . 7 Uhr . — Freitag , den
■>3 April , Ab. C : „Die Rabensteinerin ", Ans . 7 Uhr . —
Samstag , den 24 . April , Ab. A : „Die Fledermaus ". Ans.
7 Uhr. _ Sonntag , den 26 . April , außer Abonnement:
„Siegfried ", Ans . ei/ 2 Uhr . |

Restdenztheatrr , Sonntag , den 18 . April , nachm. iLi
Uhr : „Kümmere dich um Amelie ". Abends 7 Uhr : „Die
Geldliste " . — Montag , den 19 . April , abends 7 Uhr : „Mo
ral ". — Dienstag , den 20. April , abends 7 Uhr : „Die
Liebe wacht". — Mittwoch , den 21. April , abends 7 Uhr
„Gleichen ". — Donnerstag , den 22. April , abends 7 Uhr:
„Die Geldkiste" . — Freitag , den 23. April , abends 7 Uhr
„Moral ".

Bolkstheater . Sonntag . 18 . April , nachm. 4 Uhr:
„Preciosa " : abends 8.16 Uhr : „Di - Passionsspieler von
Oberammergan " . Montag , 19 . April , 8.15 Uhr : „Der
Verschwender ". Dtenstag . 29. April , 8 .16 Uhr : „Preciosa
Mittwoch , 21. April , 8.16 Uhr : „Urtel Acosta ". Donners
tag , 22. April , 8 .15 Uhr : »Die Regimentstochter ". Freitag,
23 April , 3.16 Uhr : „Lamm und Löwe's lustige Braut
fahrt ". Samstag . 24. April , 8.18 Uhr : - Der Glöckner
hon Notre -Dame ".

W

Tagesarrzeiger für Samstag nrrv
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Der Waffenschmied
1  Uhr . — Sonntag : „Die Asrikanerin ", 7 Uhr.

Atesidenztheater:  Samstag : „Die Geldkiste",
Uhr. — Sonntag : „Kümmere Dich um Amelie "« Sl/ 2

. Uhr. „Die Geldliste ", 7 Uhr.
Volkstheater:  Samstag : „Die Regimentstochter ",

8.15 Uhr . — Sonntag : „Preciosa ", 4 Uhr . „Der Pas
* fiousfpieler von Oberammergan ", 8.15 Uhr.

sSalhallatheater:  Samstag : „Dis » ollarprinzes
sin ", 714 Uhr . — Sonntag : „Die süßen Grifetten ",
S,ya und 8 Uhr . Vorher : Das glänzende Varieieepro
gram« .

Slala - Tho ater : Täglich abends 8 Uhr D -nietee-
Dorstellung.

Kurhaus:  Sams !»« : AbonneMenislonzeri 4 Uhr . Ball
S Uhr . — Sonntag : Abonnementslonzert 4 und 8 Uhr.

»iopyon - T heater:  Täglich geössnel von 4 6ii
Ki 19  Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abend« :
Latlton - Hotel . — Central - Hotel.
Deutscher Ho s. — Friedrtchshof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Katserhof . - Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . - . Palast.
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe HabSburg . — Cafe Germania.

klm dem Rathause.
Stadivcrordnricii-Ti«!U»s vom 16. April 1909.

Die gestrige Stadtverordneten -Sitzung lei¬
tete wieder der Vorsteher des Kollegium -., Ge¬
heimrat Pagenstecher,  der sich von seiner
kürzlichen Krankheit wieder gut erholt hat.

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas
Oberbürgermeister Dr . von Jbell  ein schrei¬
ben, in welchem

Stadtrat Winter
mit Rücksicht auf seinen angegriffenen Gesund¬
heitszustand um Genehmigung seines Rucktritw
aus seinem Amte als Stadtrat zum 1. August
d °ü. bittet . Die Amtsniederlegung wurde ge¬
nehmigt m !i dem Zusatz daß Stadtrat - Wm er
in einem Schreiben der Dank der Stadt Wies¬
baden für treugeleiftete Dienste ausgesprochen

^ ^ Des ^ weiteren gab Oberbürgermeister Dr,
von I bell  von einem Berichte des Stadtschut-
rates Müller  Kenntnis über die

Erbauung neuer Schulen
in den nächsten Jahren . Der Bericht lieh erken¬
nen . daß Wiesbaden sur die nächste Zukunft alle
dtei Jahre eine neue Volksschule mit 16 Klagen
und alle 6 Jahre eine Mittelschule lmrd erbauen
müssen . Es soll nun zunächst die Schule an der
Lorcherstratze . deren erster Teil am 20 . d. M.
eröffnet wird , bis zum April 1911 auch iin zwei¬
ten Teil fertiggestellt werden . Bis Siprtl 1914
soll eine 16klassige Volksschule an der Lahnstratze
erstehen , während bis 1917 eine Schule an der
Dotzheimerstrciße gebaut werden soll. Eine wei¬
tere Mittelschule soll 1912 ebenfalls an der
oberen Dotzheimerstraße eröffnet werden.

Eine überraschende Mitteilung wurde dann
dem Stadtverordneten -Kollegium bezüglich der

Studienanstalt und Fraucnschule
die zum Sorgenkind für Stadtverwaltung und
Schuldeputation geworden sind . Es war Sestern
ein Schreiben des Provinzial -Schulkollegiums
eingelaufen , welches eine Verfügung des Kul¬
tusministers übermittelte , wonach derselbe die
Genehmigung zu der geplanten Eröffnung der
Studienanstalt nur dann gibt , wenn zum flitt*
chen Zeitpunkt auch die Frauenschule eingerichtet
wird . Da ja die Genehmigung der Stadtver¬
ordneten zu der Eröffnung der letzteren Anstalt
schon vor Wochen erteilt war , so macht Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell den Vorschlag , die

Eröffnung beider Anstalten
nächste Woche mit Beginn des neuen Schuljahres
erfolgen zu lassen , obwohl die Anmeldungen zur
Frauenschule mit fünf Schülerinnen
nur gering sei. , _ „ . . . ,

Stadtverordneter Justizrat von Eck findet
das Vorgehen des Ministeriums unverständlich
und als nicht im Einklang stehend mit der
Selbstverwaltung der Städte , zumal doch die
Frauenschule genehmigt war und nur wegen
schwacher.  Beteiligung die Eröffnung verschoben
worden war . Nachdem noch die Stadtverordneten
Dr . Dreher  und KI  ä r n e r zu der Sache
gesprochen hatten , unterstützt Geheimrat Fre¬
senius  warm den Vorschlag des Stadtober¬
hauptes , beide Anstalten zu Beginn des Schul
jahres zu eröffnen , da alle Vorbereitungen ge¬
troffen und die Gelder dazu bewilligt stnd. Die
Versammlung genehmigt demgemäß . Nachdem
diese Eingänge erledigt waren , wurde in die
Tagesordnung eingetreten und zunächst über die

Erhöhung des Schulgeldes
für die höheren Schulen beraten . Nach dem Be¬
richte des Stadtverordneten Esch betragen die
Mehraufwendungen für die Oberlehrer 37 200 Jt
Zur Deckung dieser Mehrlasten wurden vom
Minister folgende erhöhte Sätze für das Schuld
geld genehmigt : Knabenschulen von der Sexta an
aufwärts 160 Jl (bisher 130 dH) . Für die Vor¬
schulen bleibt der bisherige Satz von 120 dH —
Höhere Mädchenschulen Klasse 1—7 160 -4k
(seither 130 M ) . — Klasse 8— 10 wie seither
130 Jl _ Seminar -Uebungsschule wie seither
80 dH — Lehrer -Seminar 170 dH (bisher 144 Jl)
— Für die auswärtigen Schüler : Knaben - und
Mädchenschulen 210 M (seither 180 dH) — Wlab
chenschule Klasse 8— 10 100 M — Seminar-
Uebungsschule 112 dH  und Lehrer -Seminar 220 Jl
(seither 192 — Die V e r g ü n st i gun g en
bleiben bei dem seitherigen Modus stehen ; der
Schulgelderlatz der Studienerlaß -Kommtssion
wird von 6 auf 8 Prozent erhöht . Für die Mit¬
telschulen sind vorläufig keine Schulgelder¬
höhungen ins Auge gefaßt , obwohl auch hier die
Aufwendungen für die Lehrer höher geworden
sind. Die Vorlage wurde angenommen . Alsdann
wurde der

Ankauf von Grundstücken
in den Distrikten Obergerstengewann . Erkels-

born , Adamstal und Nonnentrift (Preis 10 200
Mark ) , desgl . von Grundstücken im Wellrrtztal
(Preis 22 773,20 dH) , ferner die Abänderung
des Fluchtlinienplans der Chopin - und der Kart
Maria von Weberstrahe und des Germamaplatzes
ohne weitere Debatte genehmigt.

Der Antrag des Magistrats auf Bewilligung
eines Beitrages von 100 M zu den Kosten der

Jubiläumsfeier der 87er
fand Zustimmung nach kurzer Debatte , in wel¬
cher die Stadtverordneten Sattler und Bu-
randt  dafür , Eul und Gerhardt  dagegen
gesprochen hatten.

Als Sachverständige und deren Stellvertre¬
ter zur Abschätzung der ausgehobenen Kraftfahr¬
zeuge im Mobilmachungsfalle werden die Herren
Diplom -Ingenieur Frhr . v. L ö w und Ingenieur
Völker  resp . die Herren Stadtv . M a s s e n e z
und Mechaniker B ecke r vom Wahlausschuß vor¬
geschlagen und auch gewählt.

Eine längere Erklärung gab Oberbürger¬
meister Dr . v o n I b e I l zu dem Bericht der De¬
putation der Wasser - und Lichtwerke über die

Lohnverhältnisse der Maurer am Schläsers-
kopfstollen,

indem er ausführt , daß der Zentralverband der
Maurer sich an die Stadt gewandt habe , um für
die Maurer , weiche am Schläferskopfstollen arbei¬
ten , bessere Lohnverhältnisse , freie wasserdichte
Kleidung , freie Stellung von Oel , Einbeziehung
der Ein - und Ausfahrt in die Achtstundenschicht
usw zu erwirken . Die Deputation der Wasser-
und Lichtwerke hat festgestellt , daß vor Eingang
der Eingabe des Zentralverbandes bereits ver-
chiedene Veränderungen und Verbesserungen in
Kraft getreten sind , weshalb der Magistrat em¬
pfiehlt , die Angelegenheit als erledigt zu betrach¬
ten und von einer Antwort an den Verband ab¬
zusehen . Stadtverordneter G e r h a r d t wider¬
spricht den gemachten Angaben und erklärt , daß
bei Privatunternehmern die Stollenarbeiter
früher besser bezahlt wurden . Geheimrat
Fresenius  hält die Aufforderung des Zen-
tralverbandes für eine Einmischung in die stadt.
Verwaltung , die mit ihren Arbeitern per,onlich
verkehrt und dazu der Vermittelung des Verban¬
des nicht bedarf . Er schlägt daher Uebergang zur
Tagesordnung vor . Oberbürgermeister Dr . von
Jbell  bestätigt , daß die Arbeiter seither zu¬
frieden waren , bis dann dort organisierte Arbei¬
ter eingestellt wurden , welche die Unzufrieden¬
heit in den Betrieb brachten . Die Bewegung sei
also durch die Organisation in die Arbeiter hin¬
eingetragen . Schließlich wird die Angelegenheit
dem Bau -Ausschuß zu weiterer Beratung über¬
tragen . Stadtverordneter G e r h ar d t soll zu
den Sitzungen des Ausschusses , in welcher über
diese Materie verhandelt wird , zugezogen wer¬
den.

Die bei dem Magistrat eingelaufene _
Beschwerde der Installateur , und Spcnglcr-

Zwangs -Jnnung,
sowie der Vereinigung der Spengler - und In¬
stallateur -Geschäfte in bezug auf die Herstellung
von Gasleitungen in Privathäusern seitens der
Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke wird
ebenfalls zur weiteren Nachprüfung dem Bau-
Ausschuß überwiesen.

Nachdem noch die Anschaffung einer zweiten
Gasspritze und des dazu gehörigen Fuhrparkes
genehmigt war , sowie einige weitere Vorlagen an
die betreffenden Ausschüsse verteilt waren,
wurde in die

geheime Sitzung
eingetreten , in welcher über die Festsetzung der
Pension für die Witwe des verstorbenen Bür¬
germeisters Heß beraten wurde . £ ★

Das Nassauer Land.
D . Biebrich , 17. April . Gestern vormittag

7.16 Uhr siel ein mit einem Pferd bespannter
Kohlenkarren an der Kohlenhaltestelle in den
Rhein . Nur mit großer Mühe gelang es , Pfernd
und Wagen wieder in Sicherheit zu bringen . Dem
Besitzer des Fuhrwerks ist durch den Unfall kein
Schaden entstanden.

4 - Dotzheim , 17. Avril . Durch zwei jugend¬
liche Ausreißer , noch nicht schulpflichtige Jungen,
wurden gestern hier zwei Familien in nicht ge¬
ringe Besorgnis versetzt . Die Jungen hatten sich
unbemerkt bon zu Hause entfernt und im Walde
verirrt . Nachmittags wurden sie von einem Wald
Wärter in der Nähe bei Georgenborn aufgefun
den . Der Wärter lieferte sie um 8 Uhr gestern
abend wohlbehalten hier ab.

E . Frauenstein , 16. April . Am weißen Sonn¬
tag gehen in unserer Pfarrkirche 34 Kinder zur
ersten heiligen Kommunion , und zwar 18 Kna¬
ben und 14 Mädchen.

K. Schierstein , 17. April . Ter in der General¬
versammlung des -'Eeflügelzuchtver-
eins"  vom Vorsitzenden I . Stickel  erstattete
Jahresbericht bekundet ein weiteres Vorwart - -
schreiten des Vereins im abgelaufenen Jahre m
eder Hinsicht . Laut Bericht des Kassierers K

Thiele  stellen sich die Gesanfteinnahmen auf
2036,76 M,  die Gesamtausgaben auf 2002,34 dH,
der Kassenbarbestand betrug somit am Jahres¬
schlüsse 34,41 Jl,  der Barvermdgensbestand 122,76
Mark Hiervon sind zinstragend 84,35 JH  ange-
leat außerdem sind 0,96 Jt  in der Preislage vor¬
handen . Durch Neuanschaffungen (Käfige von
insgesamt 300 Nuinmern , neue Knochenmühle
usw)  wurde das Vereinsinventar bedeutend ver¬
mehrt . Ein Antrag , innerhalb des Vereins eine
Sektion für „Kaninchenzucht  zu bilden,
wurde angenommen . Mehrere Anträge zur Sta-
tutenabänderung wurden einer Kommission uber¬
wiesen . Die Vorstandswahl hatte folgendes Re¬
sultat : K. K a i s e r . 1. Vors . ; August B e cht o l d,
2. Vors . ; I . M ° h l e. Kassierer ; AS ch u nt nn,
1. Schriftf . ; W . LÜbbe.  2 . Schmftf . ; Chr . B a ch-
m amt , Jnventarverwalter ; 28. StIee und M o -
s e r -Schierstein und G ü ß b ach e r -Niederwallus,
Beisitzer K r u m m s chm i d t , M e n z und M o l-
l e r , Revisoren . — Am Schluffe des abgelaufmien
Schuljahres sind insgesamt 101 Schüler zur Ent¬
lassung gekommen . Zur Neuaufnahme kamen da¬
gegen 142 Schüler , so daß nun insgesamt eine
Schülerzahl von 846 vorhanden ist , und zwar 426
Knaben und 420 Mädchen . 452 Kinder besuchen
die alte und 394 die neue Schule ; der Konfession
nach sind 592 evangelisch , 241 katholisch , 10
deutschkatholisch und 3 israelitisch . Die starke
Zunahme des Nachwuchses (142 Kinder ) bedingte
die Einrichtung von drei  Aufnahmeklaffen , so¬
mit stieg die Gesamtzahl der Klaffen auf 16. —
Das Wasser des Rheins  ist weiter im Stei¬
gen  begriffen . Gestriger Hafenpegel 1,55 Meter
gegen 1,25 Meter vom Dienstag dieser Woche.

S . Ans dem Rheingau , 16. April . Kaum hat
die Frühjahrstätigkeit des Winzers begonnen,
w kann er auch schon anfangen , seine Hoffnungen
auf ein gutes Weinjahr einzuschranken . Denn,
wenn es bisher den Anschein hatte , als ob der
Stand der Reben ein befriedigender wäre , so
mutz man jetzt allenthalben feststellen , daß das
Holz  durch den langen und harten Winter über¬
all g e l i t t e n hat . Mindestens ein Drittel wird
als erfroren und ausgetrocknet bezeichnet . Dies
wäre ein neuer , harter Schlag für die Wein¬
bauern . denn es mutz für sie unter Umstanden
das vierte Mißjahr bedeuten . Unter diesen Um¬
ständen ist es auch begreiflich , daß für die nur
noch geringen Bestände in 1908er Weinen —
1907er und 1906er sind in erster Hand nur ganz
selten zu finden — jetzt höhere Preise gefordert
werden . .. ^ .

s . Kiedrich i. Rhg . 17. Apml . Der Schaden,
den der letzte Waldbrand  am Ostersonntag
verursacht hat , wird von fachmännischer Seite
aus ca. 30 000 Jl  geschätzt.

S . Eltville , 17. April . Zur Hebung des Q ua -
l i t ä t s w e i n b a u e s bezw . zur Bekannt¬
machung der Qualität der Weine in der Gemar¬
kung Eltville hat die Stadtverwaltung ein Ver¬
fahren geschaffen , das allenthalben in den Gegen¬
den , wo man aus den Oualitätswein Wert legt,
Nachahmung verdient . Die Stadt erwirbt näm¬
lich bei bekannten Weinbergsbesitzern Wem , den
sie dann zum Selbstkostenpreise an die Wirte ab¬
gibt Diese Wirte müffen den Wein zu einem von
der Stadt festgesetzten Preise zum Ausschank
bringen . Im vorigen Jahre hat die Verwaltung
aus diese Weise für 1000 Jt  Wein verkauft.

§ Eltville , 10. April . Auf der Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad  wurden im
Jahre 1908 befördert : 112 369 Personen , 5540
Stück Gepäck, 38 .05 Tonnen Eilgut , 193.72 Tonnen
Frachtstückgut , 4120.09 Tonnen WagenladnngS-
güter . Die hautsächlichsten Transportartikel
waren gebrannte Steine und Kohlen.

r . Caub , 17. April . Vorgestern wurde die
Leiche des vor einiger Zeit im Bingerloch ertrun¬
kenen Schiffers Emia aus Eberbach a . N. von
dem Steuermann Ludwig Na pp von hier ge-
tändet  und gestern nachmittag um 5%  Uhr,
nach Rekognoszierung durch die Anverwandten,
auf dem hiesigen Friedhof beerdigt.

s . Lorch, 17. April . Gestern nachmittag wurde
der um 2.36 Uhr hier eintresfende Personenzug
Nr . 311 auf offener Strecke zwischen Aßmanns-
haüsen und Lorch bei Kilometer 72.5 durch Z i e-
hen der Notbremse  zum Halten gebracht.
Eine Anzahl junger Leute von hier und dem be¬
nachbarten Lorchhausen , welche sich in Rüdesheim
zur Aushebung gestellt hatten , und den Zug zur
Rückfahrt benutzten , hatten sich in ihrem Ueber-
mute diesen „Scherz " , der ihnen jedoch teuer zu
stehen kommen dürfte , geleistet . Da keiner von
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ihnen der Täter sein wollte, wurden alle zur Aw
zeige gebracht.

# Aus dem Landkreise Wiesbaden, 17. April
Die warme Witterung und der Regen der letzte»
Tage hat auf die V e g e t a t i o n sehr günstig eia
gewirkt. Die Frucht-, Wiesen- und Kleeücker pran
gen in herrlichstem Grün . Das Korn, das Ende
März sehr schlecht aussah , hat sich gut erholt . Di
Aprikosen- und Pfirsichbäume stehen in schönster
Blüte . Auch der Stand der Weinberge sowie der
Obstbäume berechtigt zu den besten Hoffnungen.
Das Schneiden der Weinberge ist fast allenthalben
beendigt.

E. Bierstadt, 17. März . Gestern nachmittag
wurde das zweijährige Kind des Tünchers Karl
R ö m e r zu Grabe getragen . Noch auf dem Fried.
Hofe brachten Verwandle den Eltern die Nachricht
das; ihr jüngstes Kind ini Alter uon einem halben
Jahre auch verschieden sei. — Montag , den 19,
April, vormittags 9 Uhr, findet im Exerzierhaust
der Infanterie -Kaserne Wiesbaden, Schwalbacher
strage, die K o n t r o I l v e r s a in m l u n g für
Bierstudt statt. Sänitliche Reservisten aller Was.
sengattungen von 1896—1900, sowie die Ersah,
resecvisten müssen an der Kontrollversammlung
leilnehuien. Die Pahnvttzen mit den neuen gel
ben Kriegsbeocdecungen sind initzubringen.

dt. Rambach, 17. April. In der diesjährigen
Frühjahrs - Generalversainmtniig der hiesigen
Spar - und Darlehnskasse  wurde eine
Einnahme von 140 912.95 Jl  festgestellt . Die
Ausgaben betrugen 130 794.07 Jl,  mithin bleibt
ein Kassenbestaridvon 10 l 18.91 Jl  Der Gewinn
betrug 049.54 M Der Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Herr Ludio. Walter,  teilte der Ver¬
sammlung mit, dag bei sämtlichen Revisionen
alles in Ordnung gewesen sei und nichts zur
Beanstandung Veranlassung gegeben hätte . AN.
dem Gesächstsbericht üeö Vorsitzenden, Herrn
Hauptlehcer Kunz,  ist zu entnehmen, daß bei
Beginn des Jahres der Verein 115 Mitglieder
hatte, zugegaiigenO. abgegaugen 3; demnach am
Schluß des Jahres 118. Dem Vereinsrechner
wird in anbetracht seiner treuen Pflichterfüllung
und gewissenhaften Kassenführung eine Ver¬
gütung von 575 Jl  bewilligt . Als Aufsichtsrats¬
milglieder werden die Herren Ludwig Walter
und Phil . Heinrich Deuker  einstimmig wie¬
dergewählt. Der Reservefonds wird von 792.95 M
auf 1000 Jl  erhöht , dagegen der Stiftnngsfonds
auf seiner Höhe von '4000 Jl  belassen, da er als
genügend für den Umsatz des Vereins erachtet
wird. Der Zinsfuh wird wie folgt festgesetzt: bis
30. Juni bleibt das jetzige Verhältnis bestehen,
vom 1. Juli ab : Spareinlagen S%  Proz, , Kre¬
dit in laufender Rechnung 5 Proz . und Dar¬
lehen 4% Proz.

h. Schlangenbad, 17. April . Das Amt des
Kur- und Badepolizei-Komniissars ist Herrn
Oberstleutnant a. D. von Kajoges,  übertra¬
gen worden.

b. St . Goarshausen . 17. April. Der Verschü
nerungSverei,, will neben dem beschwerlichen
Treppenausstieg zur Loreley  jeitWii
bequemen Felsenweg anlegen. gegen den aller¬
dings Bedenken erhoben werden. Da aber der
Treppenweg nicht blos beschwerlich, sondern für
ältere nicht schwindelfreie Leute kaum gangbar
und der Weg durch das Schmeizextal zu weit ist.
wird der Verein , ungeachtet dieser Einwände,
noch in diesem Frühjahr den neuen Weg vom
Nheinufer aus anlegen. Der Treppenweg wird
in der nächsten Zeit einer gründlichen Neuher-
ftellung unterzogen werden. Wie nötig dieselbe
ist, erhellt aus den zahlreichen Unfällen, die auf
dem sehr schlecht gangbaren Treppenwege in je¬
der Saison Vorkommen. Es sei nur an den Sturz
erinnert , den eine Wiesbadener Dame ,m
vorigen Sommer erlitt . Sie zog sich einen kom¬
plizierten Beckenbruchzu, der heute noch nicht
vollständig geheilt ist.

tz. Kelkheim, 10. April . In dem Dampfsäge-
und Hobelwcrk von Erasmus Steher kam der
Arbeiter Josef Klein  mit der rechten Hand in
die Kreissäge,  wobei ihn, an vier Fingern die
ersten Glieder wcggerissen  wurden.
Der Verletzte wurde in das Höchster Krankenhaus
verbracht.

--- Reckcnroth, 17. April. Man schreibt uns:
Die benachbarte Gemeinde' Laufenselden beabsich¬
tigt . auf der sogenannten Nauhheck eine neue
„Abdeckerei"  anzulegen . Jenes Gerücht schien
erst unglaubhaft , wenigstens hoffte man, die Ge¬
meindebehörde von Laufenselden würde einer sol¬
chen evtl. Anregung keine Folge leiste« und sich
einen anderen Platz auswählen . Mer leider ist
die Anlegung der Abdeckerei an jener Stelle be¬
schlossene Sache. In bezug auf Volkshygiene so¬
wie die Erhaltung schöner Ziele von Spaziergän¬
gern muh man dagegen Protest erheben. 'Der
ausgesuchte Platz ist nur wenige Meter von un¬
serer Grenze entfernt und liegt in unmittelbarer
Nähe der Hauptstraßen Laufenseldens , welche ei¬
nen regen Verkehr aufzuweisen haben nach der
Aarbahn und dem Einrich. Bo« beiden Straßen
ist der Wasenplatz weithin sichtbar. Dicht unter¬
halb der in Frage kommenden Stelle beginnt ein
Wiesentälchen, welches seine Wasser dem Dörs-
bach zuführt . Außerdem befindet sich hier eine
Quelle, welche oft von Kindern , namentlich zur
Zeit der Heu- und Grummeternte benutzt wird.
Man denke sich nun ein an Milzbrand gefallenes
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Vieh dort begraben ; welche traurigen Folgen
konnten da entstehen! Man beachte ferner , daß

,dre Fliegen und andere Insekten den Ort auf¬
suchen. und als Verbreiter des Leichengiftes in
jener belebten Gegend das größte Unheil an Men¬
schen und Tieren ««richten können. Dazu kommt
noch, daß jener Ort , wo der Platz angelegt werden
soll, ein besuchter Ausflugsort ist, wie es die
Markierungen des Rhein- und Taunusklub be¬
weisen; daß der Fahlerkerbsplatz, auf welchem
sich bei festlichen Gelegenheiten tausende von
Menschen bewegen, nur 200 Meter davon ent¬
fernt liegt. In der so großen Gemarkung Lau¬
fenselden gibt es sicher viele entlegene Plätze, die
für solche Zwecke besser geeignet sind.

nm Herborn, 17. April . Gestern vorinittag flog
dem Arbeiter Karl Bracher  von Roth beim
Arbeiten in dem an der Heil- und Pflegcanstalt
gelegenen Steinbruch ein e i s e r n e r K e i I gegen
den Kopf und verletzte ein Auge  so schwer
daß der Verunglückte in die Augenklinik nach Gic
ßcn überführt werden mußte. Die Sehkraft wird
ivohl für immer verloren sein.

C. Limburg, 17. April. Seitens der städtischen
Körperschaften ist die Anstellung von Schulärzten
definitiv beschlossen worden. Den Schulärzten ist
die ärztliche ttnterjuchung der Kinder nach deren
Eintritt in die Schule, die regelmäßige lieber
wachung ihres Gesundheitszustandes , so lange sie
die Schule besuchen, — nicht jedoch deren ärztliche
Behandlung — und die Revision der Schulräum-
lichkeiten vom gesundheitlichen Gesichtspunkte aus
übertragen . Es ist mit Sicherheit zu erwarten
daß sich aus der neuen Einrichtung sowohl für die
Schute, w>e auch für das Elternhaus segensreichi
Anregungen zum Wähle unserer Jugend ergebenweide».
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Jahre zurückverfolgt werden. Auch das Staats¬
ärar ist durch sie geschädigt. Es steht deshalb die
Frage zur Erwägung , inwieweit noch die Pfalz¬
bahnverwaltung vom Staatsärar haftpflichtig ge¬
macht wird. Ein Zucückverfolgen der Unter¬
schlagungen ist deshalb unmöglich, weil vor drei
Jahren ebenfalls eine Schiebung von rund
400 000 Mark  aus dem Vereinsabrechnungsver¬
kehr aufgedeckt wurde und sämtliche Bücher neu
angelegt werden mußten. Bei einer gründlichen
Revision hätten damals die Unregelmäßigkeiten
schon festgestellt werden können.

Ku§ den Nachbarländern.
Hl Mainz , 17. April. Nächsten Mittwoch

kommt vor der hiesigen Strafkammer ein Mas¬
se  n p r 0 z e ß zur Verhandlung ; cs handelt sick
ilin den Diebstahl von Kartätschen, die zum Fül-
len von Sprenggeschossen verwendet werden. De:
Diebstahl ereignete sich im Fort Marienborn bei
Bretzenheim und wurde von Bretzenheimer Ar
bcitern ausgeführt . Die Kartätschen bestanden
aus Blei, das bei Althändlern verkauft worden
war. Als ein Althändler einen Block Blei aus¬
einanderhieb, fand man, daß ein Teil der gestoh¬
lenen Kugeln zusammengeschniolzen und andere
Kugeln in diese flüssige Bleimasse hineingewor
en worden waren . Wegen dieser Diebstahlsgc-
chichte haben sich über 20 Angeklagte, zumeist

Bretzenheimer, zu verantworten ; außerdem wer¬
den auch noch eine große Anzahl von Zeugen und
Sachverständige vernommen.

tz. Heusenstamm, 17. April . Großes Aufsehen
erregte es dieser Tage, als das Untersu
chnngsgcricht  und ein Kriminalist am Platze
erschien, und in einem nordöstlich am Orte iso¬
lierten Hause der „Schloßmühle" einkehrte. Hier
hatte nämlich die noch nicht siebzehnjährige St ..
Tochter achtbarer Eltern , ohne jegliche Beihilfe
ein Kind zur Welt gebracht. Als dann später der
hinzugezogene Arzt am Platze erschien, fand er
das Kind tot vor. Allerlei mystische Kombinatio¬
nen tauchten alsbald auf. Als der Vater am an¬
deren Morgen die Tochter zur Arbeit wecken
wollte, sah er wa» vorgegangen. Die Leiche des

indes wurde sodan» zur Obduktion in das Lei¬
chenhaus verbracht. Es ist hierüber noch nichts
näheres bekannt geworden. Die junge Mutter
wurde nach Mainz in die Entbindungsanstalt
verbracht.

tz. Herbste!», 1k. April . Ein schlimmer Gau¬
nerstreich  ist hier verübt worden. Eine hic-
ige Familie hat einen Söhn , der in London

arbeitet . Dieser Tage kommt nun dessen Freund
Wiegand hierher und keilt den Eltern mit , ihr
Sohn sei wegen einer Schlägerei ins Gefängnis
gekommen. Wiegand wolle sein Geld für die Be-
tteiung verwenden, doch fehlten ihm noch 300 Jl.
Tie gering bemittelten Eltern konnten aber dem
treuen Freunde " nur 100 JH  geben . Er reiste

ab, ließ sich aber nach Frankfurt noch 100 Jl  nach-
lchicken. Nach Köln sandten die Eltern abermals
eine Summe , nachdem ihnen Wiegand die Be¬
freiung des Sohnes mitgeteilt hatte . Dann ver¬
langte er wieder vo« Frankfurt aus 200 Jl  für
den Rechtsanwalt des Sohnes . Da schöpften die
Eltern Verdacht, ließen an die Polizei in Frank-
mrt telephonieren, telegraphierten zugleich an
ihren Sohn nach London und alles erwies sich als
schändlicher Schwindel. In einem Frankfurter
Hotel wurde der „gute Freund " mit „seiner
Frau " verhaftet.

v. Fricdberg, 17. April . Der Bäckerssohn
H e n g st , der sich aus Liebeskummer (er hatte ein
Verhältnis mit einem Mädchen, das nicht ohne
Folgen blieb und trotzdem wollten seine Eltern
ihm nicht ihre Heiratseinwilligung geben) eine
Kugel in den Kopf geschossen, befindet sich nach
der geglückten Operation außer Lebensgefahr.

C? Lndwigshafen, 17. April . Nach den nun¬
mehr abgeschlossenen Prüfungen der Bücher be¬
tragen die Unterschlagungen bei der
Pfalzbahn etwas über 100 000 Mark.
Die Unterschlagungen konnten nur auf einige

Letzte Drahtnachrichten.
Der Marsch auf Konstantinopel.

Wien,  17 . April. Die Chancen der Jung
türken werden in diploinatischc» Kreise» vcrschic
den beurteilt . Die ganze inazedonische Bewegniig
»ntersteht dem Kommando des Befehlshabers des
Jri -Korps, Mahmud Schefket Pascha. Scheskct
Pascha war lange Zeit bei Mauser in Oberndorf
er spricht vorzüglich deutsch und gilt als ein Or
ganisator ersten Ranges . Die von Saloniki kom
mcnde» Truppen sollen in Tschataldscha formiert
werden, — Eine türkische Zeitung teilt mit, die
Salonikicr Truppen proklamierten den Thronfol¬
ger Rcschad Effendi zum Sultan . Die Jnng-
türken hielten ein Monstremeeting ab und telegra-
vhierten dem Sultan : „Wir marschieren gegen
Konstantinopel, um die Verfassung zu retten , die
Sie anfzuhcbcn bemüht sind."

Bankschwindlcr.
Berlin,  17 . April. Ein Messengerboy prä

kontierte bei einer Bank im Aufträge eines Un¬
bekannten fine Quittung über 3000 Jl  von einer
Verlagöfirma ohne Firmenstempel. Es stellte
llch heraus , das- die Quittung durch Beseitigung
incs geringfügigen Betrages, an dessen Stelle

3000 Jl  geschrieben wurden, gefälscht worden war.

Eiscnbahndiebe.
Parma.  17 . April. Während auf der Fahrt

von Piacenca hierher zwei deutsche Reisende im
Restaurationswagen frühstückten, beraubten Ei
senbahndiebe im Kupee ihre Koffer, die Gegen¬
stände im Werte von 400 000 Lire enthielten.

Das Geständnis eines Mörders?
Essen,  17 . April. Bei der Polizei bezich¬

tigte sich der Bergmann Arnold, vor neun Jahren
in Mädchen namens Mander in der Nähe von

Hagen ermordet zu haben. Die Leiche des Mäd
chens wurde seinerzeit aufgcfunden, aber der
Mörder konnte bisher nicht ermittelt werden. Ein
ärztliches Gutachten bezeichnet Arnold als gei¬
steskrank.

Verhaftete Mörder.
Lille, 17. April. Von der Polizei wurden

heute zwei Brüder Leclerc, die in der hiesigen
Gegend vier Aufsehen erregende Morde begangen
haben und längere Zeit vergeblich gesucht worden
waren, verhaftet.

Armenische Metzeleien.
Paris , 17. April . Wie der „Agencc Havas"

aus Mersina gemeldet wird, haben die dortigen
Konsuln mehrerer Mächte dringend um Entsen¬
dung von Kriegsschiffen nach Mersina ersucht, da
die armenischen Metzeleien andauern und be-
ürchtet wird , daß sie weiter um sich greifen.

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Kon¬
tantinopel sind in Adana zahlreiche armenische

Geistliche getötet worden.
Ein Hotel in Flammen.

San Francisco,  17 . April . - Das nach
dem Erdbeben aus Holz aufgebaute Hotel St.
George ist infolge Explosion eines Gasofens
vollständig niedergebrannt . Bon 230 Gästen wer¬
den 55 vermißt. Wahrscheinlich sind dieselben in
den Flammen umgekommen. Außerdem wurden
zahlreiche Personen verletzt. Bisher wurden fünf
Leichen geborgen.

Nur der Geschäftswert.
Friedrich Wilhelm (Preußische Lebens- und Garanlie-

Verstcherungs-Altien-Gescllschaft zu Berlin) . In der letzten
Sitzung des Aufstchtsrats sind die Ergebnisse des Gcschäfts-
Illhres 1908 fcstgestellt worden . Der Ucbcrschutz betrügt

399 998.79 M (i . SB. 4 360 097,30 M) . Davon werden
78^ 093,42 M den Versicherten überwiesen (im Vorjahre
01WÜ7,01 M) . Bei Verband A erfährt der Dividenden-

Ktz eine weitere Erhöhung von 22 Prozent auf 23 Pro¬
zent der Jahresprämie , der Dlvidenbsnsatzbet Verband
D steigt von 26 auf 2(3 Prozent der JahrKprämie ; bet

Verband B werden 3 Prozent der Prämiensummc, bei
Verbund E die geschäftsplanmäßigeii Höchstsätze vergütet-
die Versichertendes Verbandes C erhalten 25 Prozent
der JahreSprämie. Im Jahre 1908 lagen 435 490 An¬
träge über 120  402 427 M Versicherungssummezur Be-
urteilung vor, der Zugang betrug cinschiießlich übernom-
niener Rückversicherungen437 08g Versicherungen mit
110 288 460 M Kapital und 98 147 M Jahresrente . Nach
Ausscheidungaller Abgänge erhöhte sich der Bestand auf
2 628 225 Policen mit 575 068  119 M Versicherungssumme
und 956 689 Jl  Jahresrente.

Preußische Pfandbrief-Bank, Die Bank hat den Stadt-
gemetnden Iserlohn und Stolberg Kommunrldarlehen in
Höhe von 1 Million bezw. \L  Million Mark gewährt Die
behördliche Genehmigung ist erfolgt. Auf Grund derar¬
tiger Darlehen verausgabt die Bank fortlaufend ihre
mündelstcheren4prozentigen Kommunal-Obligationen. An

. Hypotheken als Unterlage für 4prozentige Pfandbriefe' sind
von der Bank in letzter Zeit eine Reihe größerer Dar¬
lehen in Berlin zum Abschluß gebracht, und zwar tu der
Kochstraßc, Krausenftraße, Potsdamerstraße, FriedrichstrabeKurstraße etc.

Tic Wiesbadener Privat -Handelsschule„Institut Bein".
Rheinstraße 103, beginnt neue Sommer kurse  von
4 und 6 Monaten Montag, den 19, April ds, Jz . Es liegt
im Interests derjenigen Damen und Herren, welche be¬
absichtigen, sich im Lause des Sommers an einem Unter-
richtskurfus zu beteiligen, möglichst am genannten Tage
zu beginnen, da dann der vorschriftsmäßige Lehrplan
lückenlos und aufsteigend durchgenommen werden kann.
Es werden sämtliche Handelssächer bis zur höchsten Aus¬
bildung, sowie alle für den Kaufmann nötigen Fcrtig-
lciien: Maschinenschreiben, Stenographie nach Stolze-Schrcl,
oder Gabelsberger, franz. und engl, Sprache und Korre-
spondenz, Erklärung, Einübung, Shstem usw„ nach mo¬
dernen pädagogischen Grundlagen gelehrt und zwar alles
genau in derselben Form, wie es im kaufmännischen Kon¬
tor in Wirklichkeit vorkommt und verlangt wird. An¬
dauernde UebungS-, Wiederholungs- und F- rtbildungz.
kurse, welche wöchentlich zweimal unentgeltlich für die seit¬
herigen Schüler und Schülerinnenftattfinden, sorgen dafür
daß das Gelernte nicht nur erhalten bleibt, sondern immer
noch mehr befestigt wird. Daß die Anstalt das richtige
e>,el verfolgt, ist besonders auch daran zu ersehen, vast
sämtlichen Schülern, welche die Kurse am 1. April been¬
digten, schon vor Schluß derselben gute Stellungen in ersten
airmen nachgcwiesen werden konnten.

Wefferberichf
Hächsf-Sfand1 Carl Müller, Optiker

JN Langgasse 48. — Telefon 2568

Temp. nachC. || Barometer gestern 740,1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18. April von

vcr Tienststelle Weilburg: Vorwiegend heiter
und trocken. Bei schwachen südwestlichenWinden
nicht sehr warm.

Niedcrschlagshöye seit gestern: Weilburg 0,
Feldüerg 0, Neulirch0, Marburg 0. Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel l.

Waffer - Rhcinpcgel Caub gestern2.29 heute 2.66
stand : Mainpegel Hanau gestern1.82 heute 1.88

Lahnpecgel Weilburg gestern2.36 heute 2.24
iS A° il S -nnenauigaoa b. 4 Mood»u,, . »z z.4»

v ßcimenanttriiuna 6.56 Monvunteraana ± 3.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak-
tiou keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm « lobcö; für den Anzeigenteil:

Friedrich Wciknm, sämtliche in Wiesbaden.
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Diese wache Besonders vorteilhafte Angebote in
• Käeiderifoifen und Waicfthoiien ®

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen. 17662

Pen,., In ilsr Konfektions-Abteilung:
Extra billiger Verkauf der modernsten Jacken¬
kleider , Costumes, Paletots , Blusen , Böcke u.Jupons

In der Damen-Putz-Atellung:
Ausstellung der neuesten Erzeugnisse nach Pariser
:: und Wiener Modellen zu billigsten Preisen n

Warenhaus Julius Bormass.
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Der Diamantenschwmdler.
Lie Lemoine oerhaftet wurde . — verräterische Handschuhe.
— Tic anonyme Anzeige . — Detektivs auf der Spur . —
„Guten Tag , Herr Lemoine " — Lemoincs Tiamante ».

— Im Gefängnis.

Die Verhaftung des Diamantenschwindlers
Lemoine in Paris wurde durch einen anonymen
Kries veranlaßt , der dem zweiten Direktor der
Sicherheitspolizei Blot am Dienstag zuging und
die Mitteilung enthielt , Lemoine müsse sich aller
Wahrscheinlichkeit nach in Paris aufhalten . Es
ist so gut wie sicher , daß diese anonyme Anzeige
durch die Unvorsichtigkeit Lemoincs hervorgeru-
sen wurde , der seit Karfreitag , wo er in Paris
cintrafs ' an eine Anzahl feiner alten Bekannten
Briefe geschrieben hat , um m >t ihnen Zusammen¬
künfte zu verabreden . Er vertraute darauf , daß
keiner ihn verraten - würde . Dieses Vertrauen
wurde aber getäuscht . Lemoine wohnte im Hotel
Mollard in der Rue Saint Lazare . Er ging spät
zu Bett , stand früh auf und war den ganzen Tag
außerhalb des Hauses . Er hat erzählt , daß er
auf den Boulevards spazieren ging und sich
abends auf dem Montmartre amüsierte . Einmal
sprachen zwei Nachbarn in einem Theater von
der Aehnlichkeit des Herrn neben ihnen mit Le¬
moine . Er glaubte sich infolgedessen entdeckt und
verließ schnell den Saal.

Als der Brief bei der Polizei eingelaufen war,
wurde die Spur dem Inspektor Albrecht und dem
Kriminalbeamten Nicolle übergeben , die Lemoine
durch ganz Europa verfolgt und ihn in London
aus den Augen verloren hatten . Sie faßten den
Gedanken , die Wohnung des früheren Sekretärs
Lemoincs , Georges Pusin , in der Rue Brey zu
überwachen . In der Tat sähen sie gegen 1 Uhr
nachmittags Herrn Puzitt mit einem eleganten
Herrn aus der Avenue Wagram in die stille Rue
Brey kommen . Der Fremde trug einen grauen
Anzug den Schnurrbart in englischer Manier
gestutzt , und hellgelbe Glacehandschuhe . Diese
Handschuhe , „beurre fris “, nahmen den Detekti-
ves den letzten Zweifel . Es war eine Ange¬
wohnheit Lemoincs aus seinen vornehmen Ta-
,gen diese auffallende Farbe bei seinen Handschu¬
hen zu bevorzugen . Seinen Bart hatte er ab¬
schneiden lassen , die Handschuhliebhaberei war
unverändert geblieben . Inspektor Albrecht ging
aus die Leiden Herren zu und sagte : „Guten
Lag ! Herr Lemoine ". „Guten Tag, " antwortete
Lemoine , der sofort den Polizisten erkannte . Eine
Droschke wurde herbeigerufcn , und Lemoine stieg
ohne Widerstand hinein . Eine Stunde später
stand er vor dem Untersuchungsrichter.

-In seinem Hotel war Lemoine sehr beliebt,
weil er freundlich gegen die Bedienung war und
gute Trinkgelder gab . Er hatte sehr elegante
Kleidung . Doch fanden sich in seiner Tasche bei
der Verhaftung nur fünfundzwanzig Francs.
Sein Fall wird noch einmal vor Gericht kommen,
da er gegen das Versäumuisurteil sofort Be¬
schwerde eingelegt hat . Der Prozeß .wird wahr¬
scheinlich in den ersten Tagen des Mai vor der
zehnten Kammer verhandelt werden . Der Ver¬
teidiger Lemoincs ist Labori.

Mit der Verhaftung des „Diamantenfabrikan¬
ten " Lemoine hat eine der größten Schwindel¬
affären der neueren Zeit ihren Mschluß gefun¬
den . Dieser moderne Alchimist , ein würdiges
Gegenstück zu der „Großen Therese " Humbert,
hatte wie noch erinnerlich sein wird , die Welt
durch die Ankündigung in Aufregung gesetzt, das
Geheimnis zur Herstellung künstlicher Diamanten
entdeckt zu haben . Und es gelang ihm , mit die¬
sem noch nicht entschleierten Geheimnis Millio¬
nen in seinen Besitz zu bringen , als Vovschutz auf
die Wrillantenschätze , womit er die ihm Vertrau¬
enden zu überschütten versprach.

Zu seinen Hauptaktionären gehörte vor allem
den bekannte Präsident der DeBeers -Muien Sir
Julius Werntzer in London , mit dem Lemoine
bereits im Jahre 1905 in Geschäftsverbindung
trat . Die „Formeln " des abenteuerlichen Fran¬
zosen schienen Wernher wertvoll genug , ihm zu.
nächst einmal anderthalb Millionen Francs zur
Verfügung zu stellen qu weiteren Versuchen,
nachdem bei einer ersten Probe aus einem ge-
heimnisoollen Schmelztiegel einen von ihm „her.
gestellten " Diamanten ans Tageslicht gefördert
hatte . Und dann wartete Sir Jules , nicht ohne
von Zeit zu Zeit seinem Vertrauensmann durch
neue Vorschüsse seine kostspielige Tätigkeit er¬
leichtert zu haben.

So vergingen Monate , aus den Monaten wur¬
den Jahre , die Summen , die Lemoine von Wern¬
her und anderen Gläubigen herauslockte , wuchsen
ins Ungeheure — man sprach von fünf bis sechs
Millionen Francs — aber der Diamantcnsegen
wollte nicht kommen . Wernher wartete noch ein
weniges dann ging ihm aber die Geduld aus,
und er 'stellte dem darob sehr gekränkten Erfin
der ein Ultimatum . Nun rückte Lemoine mit
der Erklärung heraus , sein Geheimnis ruhe

wohlverwahrt in einem Tresor der Londoner
Bank , und er würde sein ganzes Lebenswerk ver¬
nichten , wenn er es der Oeffentlichkeit preisgeben
müßte . Seine gekränkte Miene half ihm aber
wenig , man setzte ihn hinter Schloß uird Riegel,
jedoch nur auf kurze Zeit , da er mit Recht dar¬
auf hinwies , daß die Gefängniszelle nicht der
geeignete Ort sei, thm die von seinen Geldgebern
so heiß ersehnten Edelsteine zu entlocken.

So verließ er die ungastlichen Mauern , und
man stellte ihm eine neue Frist , und das bewußte
Kuweit mit dem großen Geheimnis wunderte
aus dem Londoner Tresor in den ebenso sicheren

der Bank von Frankreich . Endlich , im Juni
1908 nahte die historische Stunde der Oefsnung
dieses Dokuments . Sie ergab das Resultat , daß
Lemoincs vertrauensselige Freunde die Opfer
eines großen Schwindels geworden waren . Das
Äuwert enthielt einige längst bekannte Formeln
und außerdem allerhand krauses Zeug , aus dem
die Getäuschten nur herauslcscu konnten , daß
ihre Millionen zum Teufel waren.

Als vorsichtiger Mann , hatte Lemoine es vor¬
gezogen , dem feierlichen Akte der Oefsnung des
Schriftstückes nicht persönlich beizuwohnen ; er
war „ins Ausland abgereist " , wo er , wie er in
einem an den Untersuchungsrichter hinterlajserwn
Brief angab , „ungestört seinen Studien leben
wollte ". So konnte das Pariser Zuchtpolizeige¬
richt sich nur in seiner Abwesenheit mit ihm be¬
schäftigen ; es verurteilte ihn ohne , Rücksicht auf
seine genialen Fähigkeiten im Februar dieses Jah¬
res zu zehn Jahren Gefängnis sowie verschiede¬
nen Geldstrafen und Kchadenersatzleistimgen,
worunter eine Entschädigung von einem Franc
an das französische Syndikat der Edelsteinhändler
noch die am wenigsten drückende war . Nach sei¬
ner jetzt erfolgten Festnahme wird er also genü¬
gend Zeit haben , über das Problem der Herstel¬
lung künstlicher Diamanten noch einmal einge¬
hend nachzudenkcn.

Lemoine scheint sich mit gutem Mut in sein
Schicksal zu fügen . Er versteht es jedenfalls , sich
das Aussehen zu geben , als wenn er die Verhaf¬
tung nur als ein vorübergehendes Abenteuer
betrachte . Er wurde heute anthropometrisch ge¬
messen und unterzog sich dieser Prozedur mit
Humor . Alles , was von ihm verlangt wurde,
ührte er lachend aus , wie ein vornehmer Ama¬
teur , der Studien in der Polizciwisscnschaft
macht. Nachdem die Arbeit nach einigen Minu¬
ten beendet <wa,r sagte er anerkennend : „Das
ging wirklich schnell." Im Korridor traf er den
Erfinder des bekannten anthropometrischen Ver¬
fahrens , Bertillon , und rief ihm spöttisch zu:
„Wünsche guten Erfolg !" Bertillon antwortete:
„Der Erfolg wird sein , daß man Sie von jetzt an
etwas schneller erkennen wird ." Lemoine ver¬
beugte sich lächelnd , schien jedoch von dieser Pro¬
phezeiung nicht sehr angenehm berührt zu sein.

Zustände im Elternhayse der unehelichen Msttter
hat ein trübes Bild ergeben . Vorwiegend gehö¬
ren die Väter derselben gesellschaftlichen
an wie die Mädchen , in 70 Fällen,war ein Stan¬
desunterschied vorhanden . Eine Eheschließung
stand in einem Fünftel der Fälle in Aussicht;
etwa ebenso oft sorgte der Vater freiwillig für
sein Kind . Aber die Tatsache , daß in allen übri¬
gen Fällen sich der Mann seinen Verpflichtungen
entzog , läßt es begreiflich erscheinen , daß aus
dieser Notlage Verzweiflungstaten und Verbre¬
chen hervorgehen.

In den meisten Fällen bestand zwischen den
Eltern eine längere , zum Teil mehrjährige Be¬
kanntschaft , mitunter handelte es sich um Ju¬
gendfreunde . Der Ansicht , daß im allgemeinen
die unehelichen Kinder sittlich minderwertigen
Beziehungen entspringen , müsse auf Grund der
Statistik entgegengetrctcn werden . Nur bei ei¬
nen ! kleinen Prozentsatz war dies der Fall , wo
z. B . der Einfluß des Alkohols mitspielt . Das
Gesamtbild zeigt , daß über die unehelichen Mut¬
ter vielfach durchaus irrige Vorstellungen herr¬
schen, daß eine geradezu trostlose Schutzlosigkeit
der Mütter besteht , und daß alle private Hilfe
nur als Druck auf Staat und Gemeinde ange¬
geben werden kann . In allen Ortsgruppen des
Bundes für Mutterschutz hat cs sich herausge¬
stellt , daß ein alle Erwartungen übertreffendes
Bedürfnis nach Zufluchts - und Beratungsstellen
besteht . Der Bund für Mutterschutz will es sich
angelegen sein lassen , nicht in der charitativen
Kleinarbeit stecken zu bleiben , sondern diese le¬
diglich als Ausgangspunkt für die Umformung
von Ideen und Zuständen anzusehen , die jeder
wirklichen Kultur Höhn sprechen . Nicht als Bet¬
telnde und Hilfeflehendc soll die Mutter in Zu¬
kunft von Tür . zu Tür wandern ; die Mutter¬
schaft muß als Quelle der Volkskraft erkannt und
gewertet werden.

Ehe und Mutterschutz.
Tic sittliche» Grundlage » der Ehe. — Der freie Bund . —

Fräulein Mutter . — Tic Quelle der Bolkslraft.
Anläßlich der in Hamburg stattfindenden Ver¬

handlungen des „Bundes für Mutterschutz " refe¬
rierte u . a . Dr . Heinrich Meyer - Wensey
(Göttingen ) über die sittlichen Grundlagen der
Ehe. Die wahre Ehe muß sich, so führte der
Redner aus , auf das Gefühl voller feciifdher Ge¬
meinschaft gründen . Damit wahrhaft sittliche
Ehen zustande kommen können , wird gefordert:
1. Gewöhnung an Selbstzucht und Beherrschung
des sinnlichen Triebes bei beiden Geschlechtern,
2. unbeschränkte Freiheit , zwanglosen und freund¬
schaftlichen Verkehrs zwischen ihnen , _3. eine Er¬
ziehung , die nicht künstliche Unterschiede und
schranken zwischen ihnen schafft , 4. die Möglich¬
keit, einen in der Wahl des Lebensgefährten be¬
gangenen Irrtum zu korrigieren.

Die Ehe ist ein freier Bund selbständiger und
gleichberechtigter Persönlichkeiten . Jede grund¬
sätzliche Unterordnung des einen Teils unter den
andern , jede Herabsetzung des einen Teils zum
Mittel für die Zwecke des andern öder des gan¬
zen ist ihrem sittlichen Wesen zuwider . Die
Grundlage aller Selbständigkeit ist die wirtschaft¬
liche Unabhängigkeit . Diese ist daher grundsätzlich
auch für die Frau zu fordern , damit sie sich we¬
der bei der Eingehung der Ehe noch beim Ver¬
harren in der Ehe durch Versorgungsrücksichten
bestimmen läßt . Nicht der Zweck, wohl aber die
natürliche und im ganzen notwendige .Folge

der Ehe ist die Erzeugung von Kindern . Eine
Vereinigung , die von vornherein die Erzeugung
von Kindern ausschlieht und zu verhindern
sucht, tut dem Wesen der Ehe Eintracht . Beide
Teile müssen soweit gesund sein , daß gesunde
Nachkommenschaft zu erwarten ist , und beide
Teile müssen dazu gerüstet sein , zusammen und
im Notfälle jeder allein die Pflicht der materiel¬
len Fürsorge für die Kinder zu übernehmen.
Ueber die Schließung wie über die Lösung der
Ehe darf nur der freie überlegte Wille der Be¬
teiligten entscheiden . ^

Einen weiteren Vortrag hielt die bekannte
Frauenrechtlerin Adele Schreiber (Berlin)
über das Thema : „Unsere unehelichen Mütter ",
eine soziologische Studie . Die Neferentin hatte
durch Vermittelung des Berliner Bureaus für
Mutterschutz 600 Fragebogen an uneheliche Müt¬
ter 'ausgegeben , deren Beantwortung ein äußerst
umfangreiches . Materigl einbrachte . In der
Gruppe der verheirateten Frauen enthüllten sich
in den Antworten die entsetzlichsten Ehetragödien.
Unter den unverehelichten Müttern war der
vierte Teil minderjährig , 400 hatten das 25. Le¬
bensjahr noch nicht überschritten . Ausfallend hoch
ist der Prozentsatz gebildeter Mädchen unter f
Schützlingen des Berliner Bureaus für Mutter¬
schutz. Die uneheliche Mutterschaft ist somit keine
Frage des Proletariats in unserer Zeit.

Die große Beteiligung der Dienstmädchen an
der unehelichen Mutterschaft ist aus ihrer ganzen
wirtschaftlichen und sozialen Lage erklärlich . Voll
ständig haltlos ist die Vorstellung , daß die unehe¬
lichen Mütter eine besondere Schicht minderwer-

, tiger Elemente darstellen . Die Untersuchung der

Mpinirmur.
Tie Psychologie des Bergsteigens . — Zu den Hohe«. —
Ter Wille zum Erfolg . — Die Bczikyungcn zur Gra-

xyologic.
Heute verbrämt sich jede nicht ganz ober¬

flächliche Charakteristik mit dem Namen „Psy¬
chologie ". Um so erfreulicher und angemessener
ist es , auf eine Arbeit hinzuweisen , die mit wirk¬
lich tiefgehender und methodischer Psychologie ein
Thema beleuchtet , das aus mancherlei Gründen
öffentliches Interesse beanspruchen darf : den
Alpinismus . In den Monatsheften der ^ „Deut¬
schen Graphologischen Gesellschaft " hat H. Stei-
nitzer auf Grund eines umfangreichen , mit gro¬
ßer Akkuratesse geordneten Materials eine Ge¬
nealogie der seelischen Eigenschaften aufgestellt,
die den „Alpinisten ", heute zu einem besonderen
Menschentypus geprägt haben.

Wenn wir vom Freudenrausch des Bergstei¬
gers hören , von der geradezu leuchtenden Stei¬
gerung der Seele oben aus den Gipfeln des welt¬
weiten Eispanoramas , so glauben wir hier das
Beispiel für einen im tiefsten Sinne sich aus¬
lebenden „Spieltrieb"  vor unS zu haben —
denselben Epicltrieb , der mit allem künstlerischen
Schassen zusammenhängt und der im Gegensatz
zu dem Zweckdasein der Zivilisation dem Leben
der antiken  und „wilden " Völker zugrunde
lag . Steinitzers Verdienst ist cs , die tatsächliche
Unrichtigkeit  dieser Auffassung vom Alpi¬
nisten als einer aus künstlerischen Spieltrieben
erwachsenen Erscheinung nachgowiescn zu haben
An der Hand reichen geschichtlichen Stoffes zeigt
er vielmehr , wie der Alpinismus durchaus aus
wissenschaftlichen  Trieben , der Alpinist
aus dem crkenntnissuchenden Geistes Men¬
schen  sich entwickelt hat ; und dieser Trieb nach
geistiger Bewältigung und naher Betastung der
Dinge steht gerade im Gegensatz zu dem antiken
Gefühl der „D i st a n z", wie Steinitzer cs nennt:
Man könnte auch sagen „Gefühl des Mystc
riums ".

Nachdem er aus der Geschichte des Alpinis¬
mus das Verhältnis zwischen Berg und Mensch
davgestellt hat , zeigt er an zahlreichen Beispielen,
wie seit 1857 (Gründung der Alpenvereine ) die
Benutzung des Berges organisiert wird . Ein aus¬
geprägter Wille zur Macht " , der bezogen auf die
eigene Person unp deren Verhältnis zur kon
kurrierenden Mitwelt vom Verfasser als „Wille
zum Erfolg " ,bezeichnet wird , erweist sich als der
Gxundtrieb des sportlichen Alpinismus . Derselbe
Alpinist , der die verhaßten Stätten der Zivilisa¬
tion flieht und in . der höchsten Potenz der Ein¬
samkeit — auf himmelnahem Gebirggipiel — daS
Gefühl losgelöster Alleinexistenz genießr , gründet
sogleich nach dem Abstieg unten Vereine , sucht die
Welt von seinen Abenteuern zu unterrichten und
bemißt den Wert seines Erfolges nach dem Urteil
der Zuschauer unp Mitbewerber ; ja er würde
samt dem Alpinismus im selben Augenblicke sei¬
nen Berus aufgeben , wo „ihm die Möglichkeit be¬
nommen würde , 1. andere von seinen Leistungen
zu unterrichten , 2. die tatsächliche Durchführung
dietser Leistungen zu verifizieren ". Wie sehr
also auch der Alpinist sich und andere über die

Motive seiner Tätigkeit täuschen mag , so ist Lie¬
ber Wille zum Erfolg doch sein dominierender
Trieb und die tatsächliche Form seiner „effektiven
Energie ", — und gerade dies macht ihn zum Ver¬
treter des modern -zivilisatorischen Menschen.

Das Eigentümliche des Alpinisten -Problems
liegt darnach in einer seltsamen Mischung und
Verkappung , die zunächst scheinbar in seelische
Vergangenheit weist und zuletzt doch als eine
raffinierte Form des Gegemvarismenschen sich

offenbart , — von dem kein Weg zurück meyr
führt . Äbzuwarten bleibt , nach welcher Sen-
sich dieser Typus einst konzentrieren wird . Im
ganzen untersteht die „Psychologie des Alpin¬
sten " der Frage nach dem Verhältnis der neueren
Zeit zu den Kulturgohalten der Vergangenheit,
der Frage nah den Resten und Scheinbitdern ent¬
schwundener Scclcnanlagen inm Pandämonium
heutiger Kultur — einer Frage , die im Hinter¬
gründe der : psychologischen Untersuchungen der
Graphologischen Monatshefte durchblickt . __

Seine psychologischen Ergebnisse würde Stei-
nitzer nicht so sicher hingcstellt haben , wenn er sie
nicht zugleich hätte prüfen können durch eine Me¬
thode , die wie keine andere die unverdeckte und
unwillkürliche Natürlichkeit des Charakters ans
Licht zieht : die Graphologie.  Ich will von
vorherein bemerken , daß ich keinem Menschen
sein Mißtrauen gegen die Wissenschaftlichkeit der
Graphologie verübeln kann , wenn er sie nur aus
der fast allgemein bekannten Fülle dilettantischer
graphologischer „Zaubcrbücher " zu beurteilen Ge¬
legenheit hatte . Es ist zu erklären , daß , neben
weniger guten Lehrbüchern , die Publikationen
der Deutschen Graphologischen Gesellschaft allein
Anspruch auf Wissenschaftlichkeit habeip können.
Wer Steinitzers Anwendung graphologischer Er¬
gebnisse liest , wird sich eine Vorstellung von dem
psychologischen Ernst und der vorsichtigen Ge¬
nauigkeit charakteriologischer Schriftdeutung ma¬
chen können . . Die Charakterkunde , welche den
Tabellen Steinitzers über die Schrifteigentüm-
kichkeiten der Alpinisten zugrunde liegt , wird auch
den Hartnäckigsten überzeugen , wie wenig die
Graphologie in der Kinderstube oder im Labora¬
torium eines Hexenmeisters gemacht wird ! Im¬
mer gilt cs zuvor das eine : Die meisten Men¬
schen zu überzeugen , daß ihre Vorstellung
von Schriftdeutung , wenn sic wahr  wäre , al¬
lerdings die Graphologie sä »bsuränm führen
müßte ; daß diese ungefähre Vorstellung von
„Zcichcndeutung " etc. aber eben falsch  ist . Man
lese nur die kurze graphologische Analyse Ster-
mtzers Arbeit , und ich bin überzeugt , daß auch
der größte Gegner und Skeptiker zu eigenem Er-
staunen in einer halben Stunde zu bekehren ist!
Vor allem zeigen Steinitzers Deduktionen , welch'
wichtige Aufschlüsse die Graphologie für die Cha - ,
rakterkunde und Psychologie zu geben geeignet
ist : Wie er aus der Energieform zahlreiches
Schriftproben die besondere Art des „Willens
zum Erfolg " ableitct , ist als ein Müfter methodr - I
scher Wissenschaft zu bezeichnen . Schon um der
Graphologie zu gerechterem Ansehen zu verhel¬
fen , wünschte ich einem größeren Pub likum dre,
Einsicht in diese Arbeit . Endlich auch möchte ich
unseren akademischen Philosophen und Philolo-
gen anheimstelleu , Einblick zu tun in drê e «ut
Seelenkunde : Die Berührung unserer allzu e,otc-
rischcn Bcrufspshchologie mit dieser irdischeren
Betrachtung könnte ihr nur — Anthäus gleich
zu kräftigendem Heile gereichen . Sicherlich wird
die Zukunft einst auf die Graphologischen Ma-
natshsfte als auf ein Archiv für Psychodiagnostik
zurückgreisen , das seiner Zeit vorauseütc.

Schloß Ising am Chiemsee.
vr . Hugo Eick.

Nie weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Der unehrliche Arbeitskollege.
Der Spengler Philipp W. in S o s s e n h e i m

erbrach am 31. Dezember in einem Arbeiter-
raum der Höchster Farbwerke einen Schrank und
stahl daraus eine Geldtasche mit 20,25 M In¬
halt . Wegen Diebstahls wurde er zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt.

Geistig minderwertig!
Der Landwirt Jakob M . in Hatters¬

heim  war am 7. Februar 1900 vom Schöffen¬
gericht in Höchst zu 1 Monat Gefängnis und
200 Jl  Geldstrafe verurteilt worden , weil er im
Jahre 1905 Milch bis zu 50 Proz . mit Wasser
vermischte und verkaufte - Später stellte sich
heraus , daß M . geisteskrank ist und es wurde
Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt . Dem
Antrag wurde stattgegeben und Ai . vor der hie¬
sigen Strafkammer auf Grund des ärztlichen
Gutachtens freigesprochen.

Es bleibt dabei!
Der Kaufmann Gustav A., hie r, . ließ am

24. Dez . in einem Atelier Ueberstunden machen,
trotzdem die gesetzlich gestattete Anzahl der
Ueberstunden schon aufgebraucht war . Vom hie¬
sigen Schöffengericht war A. am 25. Februar 1909
wegen Gewerbevergehens zu 100 M'  Geldstrafe
verurteilt worden . Seine Berufung wurde von
der Strafkammer verworfen.

Der Gipfel der Unverschämtheit.
Die Ehefrau Christine I - und deren Tochter

Johanna I . von hier  kamen am 20. Dez . in ein
hiesiges Herren -Konfektionsgeschäft , um ein«
Hose zu kaufen . Da sie in der Preislage nichts
Passendes fanden , gingen sie ohne zu „kaufen"
weiter , hatten sich aber eine andere Hose im
Werte von 8,50 Jl angeeignet . Etwa 3 Wochen
später kamen sie nochmals wieder um die „ge¬
stohlene " Hose, die nicht passe, umzutauschen . In¬
zwischen war der Diebstahl im Geschäft ent¬
deckt worden und unter dem Vorwand , die Hose
entsprechend zu verändern , hielt man das ge¬
stohlene Gut zurück. Wegen Diebstahls wurde die
Mutter zu 3 Monaten , die Tochter zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt.

Jadicnhlcidcr. erosse sp,!zialab'e"unslTäglich Eingang von Neuheiten!
I «erb

17671 Langgasse 20.
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der größte Bahnhof.
S . u. H. Leipzig, 15. April.

Nach 7Währigen gewaltigen Vorarbeiten,
Lerrainverschiebustgen, -Gleis - unp Rangierbahn-
hofAbauten aller Art wird nunmehr in diesen Ta¬
gen die zweite Hälfte des großartigen Kultur¬
werkes in Angriff genommen, die der nene Leip¬
ziger Hauptbahnhof darstellt . Nach abermals 71/2
Jahren wird im Herzen der alten Meß- und
Buchhandelsmetropole Leipzig mit dem Anfang
des Jahres 1915 der größte Bahnhof Europas
fertiggestellt sein und d>e kommende Generation
wird kaum ein Lächeln unterdrücken können über
die vorsintflutlichen Verhältnisse, die mit der
-Schaffung dieses neuen Hauptbahnhofes in einer
der größten Handelsstädte des Deutschen Reiches
damit definitiv verschwinden werden.

Die gegenwärtige Leipziger Bahnhofsmisere
ähnelt in mancher Beziehung derjenigen, der die
größte Handelsstadt, die Hansastadt Hamburg,
bis zur Vollendung ihres neuen Hauptbahnhofes
ausgesetzt war . Und es war hohe Zeit , daß die
fest Jahrzehnten schwebenden Verhandlungen zwi¬
schen der preußischen, sächsischen und baherischen
Staatsregierung , die bisher mit besonderen Bahn-
ihöfen in Leipzig vertreten waren , endlich zu dem
gigantischen Plane führten , der nunmehr lang¬
sam seiner Verwirklichung entgegenreist.

Das neue Bahnhofsgebäude wird sich auf dem
Areal der bisherigen Bahnhöfe Leipzigs , des
Dresdener , Magdeburger -und Thüringer Bahn¬
hofes erheben. Das Hauptgebäude wird eine
-Gesamtlänge von 298 Meter haben. An den 62
Meter langen Mittelbau schließt sich an beiden
Seiten je ein Eckbau, die -sächsische und die preu¬
ßische Hälfte und nach rückwärts zwei Seiten¬
flügel» -von je 90 Meter Länge. 0 große , 220
Meter lange -Hallen überdachen 24 Gleispaare
an 13 Bahnsteigen. Diese Gleise gehören je zur
Hälfte der sächsischen und der preußischen Ver¬
waltung an. Der Querbahnsteig ist 24 Mieter
breit , der durch eine Halle von 36 Meter Höhe
überdacht wird . Das Hauptgebäude allein wird
einen Kostenaufwand von 6 000 000 M erfordern.
Von den auszuführenden ^Brückenbauten bean¬
sprucht die Brandenburger Straßen -Brücke beson¬
deres Interesse, tote führt über sämtliche Gleise

-des Hauptbahnhofes hinweg und ermöglicht da¬
durch eine direkte Verbindung der inneren
Stadt mit dem Vororte Schönefeld.

Die auf 15 Jahre berechnete -Bauar 'beit an
dem gewaltigen Unternehmen zerfällt in drei
Abschnitte. Von 1902 bis 1907 wurden die Vor¬
ortsbahnhöfe umgebauk. die Güteoverkehrsanla-
gen erweitert und die Rangierbahnhöfe mit-
jeinander verbunden. An diesen Bauten waren
Sachsen und Preußen gleichmäßig beteiligt . Seit
Ende 1908 wird ferner an der ersten 'Hälfte des
Empfangsgebäüdes und ejnes Teiles der Bahn¬
steiganlagen gearbeitet , so daß 1911 in der preu¬
ßischen Hälfte des neuen Hauptgebäudes bereits
der Betrieb ausgenommen werden kann. Damit
wird dann zugleich der Schandfleck des jetzigen
Leipziger Bahnbetriebes , der Berliner Bahnhof,
in Fortfall kommen, der seinen Namen davon
hatte , daß er beinahe näher an Berlin als an
Leipzig gelegen war , so daß sich die von Ber¬
lin kommenden Fremden , deren Zahl besonders
zur Zeit der verschiedenenMessen in die Abertau¬
sende ging, noch zu einer Tagereise vom Bahn¬
hof in die Stadt gezwungen sah. -Gleichzeitig
werden dann auch die von Halle und Magdeburg

-entkommenden Fremden , die jetzt ebenfalls ge¬
zwungen sind, den Umweg über den Berliner
Bähühof zu machen, unmittelbar im Stadtinnern
ankommen. Der dritte Bauabschnitt , 1912 bis
1915, umfaßt den Bau der zweiten (sächsischen)
Hälfte des Empfangsgebäüdes und der Bahn¬
steiganlagen und dautit der Fertigstellung der
Gesamtanlage des neuen Hau-ptbähnhofes. Die¬
ser wird dann den Frankfurter Hauptbahnhof,
als den bisher größten Bahnhof Europas , bei
weitem übertreffcn und für die nächsten Jahr¬
zehnte voraussichtlich -auch keinen Nebenbuhler
erhalten.

Neues aus aller Welt.
T Russische Räuber . Die schlimmen Begleit¬

erscheinungen der revolutionären Bewegung in
Persien , systeniatischcs Gelderpressen durch orga¬
nisierte Verbrecherbanden, hüben in Rußland
immer noch nicht aufgehört. Während meines
dreitägigen Aufenthalts , ereigneten sich in Tiflis,
wie ein Korrespondent der „Köln,, Ztg ." meldet,
nicht weniger als fünf 'Straßenmorde , die vermut-
lich alle auf dieselbe Bande zurückzuführen sind.
Besonders verschlagen gingen die, Mörder in fol¬
gendem Falle zu Werke: Vor einigen Wochen war
der Sohn eines wohlhabenden Bürgers (auf un¬
aufgeklärte Weise verschwunden, Nach wenigen
Tagen erhielt der Vater des jungen Mannes einen,
Brief , in dem ihm mitgeteilt wurde , daß sein,
Sohn noch am Leben sei, und daß es in seiner,
des Vaters , Macht stehe, den Gefangenen durch
sofortige Einsendung einer hohen Geldsumme,
(20 000 Rubel) vom sichern Tode zu retten . Die - '
sem Schreiben lag ein Brief des Sohnes bei,,
der in herzzerreißenden Worten seinen Vater be¬
schwor, ihn doch nicht im, Stiche zu lassen. Der
Vater machte der Polizei Mitteilung , und diese
verbot ihm, irgend welches Lösegeld zu zahlen,
da er sonst das Räuberwesen unterstütze. Die
Forderungen der Banditen wurden aber immer
dringender . Sie drohten sogar, die ,ganze Fa¬
milie ihres Opfers zu vernichten, wenn nicht bald
das Lösegeld zur Stelle geschafft werde. Der
Vater aber blieb standhaft und hoffte wohl dadurch
wenigstens günstigere Bedingungen zu erzielen,
doch er hatte, wie schon so mancher in Rußland,
die Energie der Verbrecher,unterschätzt. Als vor
einigen Tagen ein Bauer mit einer Ladung
Brennholz durch die Straßen gefahren kam und
es zum Verkauf anbot, wurde er mit ihm han¬
delseinig und ließ es in den Hof bringen . Ehe
nun der Bauer fortging , forderte er -den Käufer
auf , sich nochmals von der Güte der Ware zu über¬
zeugen. Dieser kam arglos der Aufforderung , die
durchaus dem Landesbrauch entspricht, nach und
wurde dabei von dem Bauer -) der nichts anderes
als ein Henker der Verbrecherbande war , meuch¬
lings mit der Axt durch einen Schlag ins Genick
getötet. Dem Mörder gelang es, in der Menschen¬
menge der belebten Straße zu verschwinden. —
An einein einzigen Tage wurden drei andere
Opfer , ein Schutzmann und zwei Soldaten , zur
letzten Ruhe geleitet. In allen fünf Fällen ge¬
lang es den Mördern , zu entkommen, wodurch die
Frechheit der Banditen natürlich gesteigert wird.

G Amerikanische Berühmtheiten . Wie aus
Re-wyork berichtet -wird, hatte jüngst, europäischen
Vorbildern folgend, der „Newhork Herald " seine
Leser eine Abstimmung darüber veranstalten las- ,
sen, welches die zwölf berühmtesten Amerikaner
seien. Das Ergebnis ist einigermaßen überra - .
schend. Die meisten Stimmen haben nämlich
-folgende zwölf erhalten : Erstens Edison , der
große Erfinder , dann -kommen die drei bekannte¬
sten Dollarkönige, nämlich Carnegie , Pierpont
Morgan und Johck Rockefeller; als vierter folgt
der König der Humoristen Amerikas , Mark
Twain . An sechster und siebenter Stelle stehen
der Kardinal -Gibbons und Henry Clews , d-änn
folgt der Erfinder des Telephons, Alexander Gra¬
ham Bell sowie Buffalo Bill unter seinem bür¬
gerlichen Namen W . F . Cödy. Als zehnten und
elften in der Liste finden wir zwei berühmte
Boxer, nämlich Fitzsimmons und Jeffries und.
als würdiges Schlußglied Frau Eddh, die be¬
kannte Erfinderin der „Christian Science ". -Roo-
sevelt, der alte -und Taft , der nene Präsident,
sind, wie mit Erstaunen sestzustellen ist, bei der
Abstimmung . . . . leer ausgegangen!

Eine achtzigjährige Professorin . Die Ar¬
chäologin, Fräulein Professor Johanna Mestorf,
Direktorin des schleswig-holsteinischen Museums
vaterländischer Altertümer in Kiel, feiert heute
ihren achtzigsten Geburtstag . Fräulein Mestorf
ist zu Bramstedt in Holstein geboren. Sie beschäf¬
tigte sich mit Mythologie und Archäologie und
stellte sich die Aufgabe, die archäologische Litera¬
tur Skandinaviens durch Uebersetzungen den
Deutschen zugänglich zu machen. 1873 würde sie
zum Kustos und im Juli 1891 zur  Nachfolgerin

von Professor Dr , H. Dunkelmann zum Direktor
des Museums vaterländischer Altertümer in Kiel
ernannt . Ostern 1899 wurde -ihr das ' Prädikat
Professor verliehen. Durch ihre prähistorischen
Studien und archäologischen Untersuchungen hat
sie sich um die deutsche Wissenschaft sehr verdient
gemacht. „

® Wie der Kaiser reist. Daß die Eiseubähn-
fahrten des Kaisers kostspielig sind, ist eine be¬
kannte Tatsache. Der Kaiser , benützt ,ausschließ-

: lich ^Sonderzüge , die tarifmäßig bezahlt werden
müssen. Ferner verursachen der ausgedehnte
Uehprwachungsdienst und die -sorgfältigen tech-'
nisHen Vorbereitungen große -Spesen ., So be-

: liefen sich jetzt die Kosten für ,-den kaiserlichen Hof-
- songerzug Wildparkstation—-Venedig — das sind
>,übgr 1600 Kilometer — aus etwa 26 000 Jl.  Der
i ausv elf großen und langen, außen blauweisi-
- lackÄrten Wagen bestehende Kaiserzug , mutzte
. wegen -seines Gewichtes von 550 Tonnen von zwei

Schnellzugslokomotiven -gefahren -werden. Zur
raschen -und sicheren Durchführung des Kaiser-
zuges durch Bayern waren den „M. R. N." zu¬
folge sehr -weitgehende Vorsichtsmaßregeln getrof¬
fen - Als maschinentechnischer. Reisekommissar
fungierte .wie im Vorjahre Regierungsrat Mül¬
ler-Nürnberg , der den Hofzug auf -der ersten Lo¬
komotive von Hof bis Kufstein begleitete. An
allen Lokomotivstationen standen Reservemaschi¬
nen bereit für den -Fall , daß eine der Lokomoti¬
ven,.defekt werden sollte. Den Höfzüg begleiteten
ferner . ein Zugführer und ein Schaffner von
Berlin bis Kufstein, ein Wagenmeister und ein
Wagenwärtcr von -Wildparkstation bis Venedig.
Sie brachten am Mittwoch den leeren Hofzug
wieder nach Berlin zurück. Für eine eventuell
notwendig werdende telegraphische oder . telepho- '
nische Verbindung bei einer Betriebsstörung auf
freier Strecke . fuhr von Hof bis Kufstein ein
Telegr .aphenbeamter , mit den nötigen Portativap-
paraten - int Packwagen des Kaiserzuges mit,

K Der Naturmensch „gustav nagel". hat sich
während ,der Osterfeiertage mit einer -Bürgers¬
tochter in Colditz verlobt. Der glückliche Bräuti¬
gam zeigt seine Verlobung wie folgt an : „als fer-
lobte emfelen sich in jesu namen : frida günter,
gustav nagel , Wanderprediger."

G Scheintot eingesargt? In der Leichenkam¬
mer zu Frederiksstadt wurde vor einigen Tagen
ein Sarg gesprengt vorgefunden, und der Tode,
den der Sarg barg , befand, sich in vollständig an¬
derer Lage als bei der Beerdigung. Die ,dortigen
Aerzte erklären nun , daß der Leichnam wahr¬
scheinlich.Gase ausgeströmt habe, die die Spren¬
gung des Sarges bewirkten. (Die von den staat¬
lichen Behörden eingeleitete Untersuchung ergab
aber mancherlei Anhaltspunkte, daß die Leichen¬
schau oberflächlich gchandhabt Und ein Scheinto¬
ter begraben wovden ist.

G Unfall eines Aviatikers. In Paris hat ein
Aviatiker bei Flugversuchen einen ernsten- Unfall
erlitten . Auf dem Lagerfeld Chstlons unternahm
ein bisher unbekannter Aviatiker namens de Sal-
vert die ersten Flugversuche mit -einem Voisin-
Zweidecker. Der Apparat erhob sich schließlich bis
zu 8 Meter Höhe, kippte aber nach kurzem Fluge
um und ging beim Sturze in Trümmer . Salvert
erlitt einen Knöchelbruch.

G Toppelselbstmord auf hoher See . An Bord
der „Lucania " hüben sich während der jüngsten
Reise des Schiffes von Newyork nach Liverpool
zwei junge Amerikanerinnen namens Clarke und
Miller im Alter von 29 und 22 Jahren durch Re-
volverschüsse getötet. Miß Clarke beging den
Selbstmord schon in der ersten Nacht, nachdem das
Schiff Newyork verlassen hatte / Miß Miller kurz
vor der Ankunft in England. Die beiden Damen
hatten ihre Fahrkarten zu verschiedenen Zeiten
an verschiedenen Stellen gekauft, waren nichtzu-
-ammen -an Bord gekommen ubd auch nie zu-

>ammen gesehen worden, trotzdem aber glauben
die anderen Passagiere , daß sie im Einverständ¬
nis miteinander gehandelt haben. Was die jun¬
gen Damen in den Tod -getrieben hat , ist ein
Rätsel , über das ihre hinterlassenen Briefschaf¬
ten keinen Ausschluß geben.

In welchem Alter ist die Frau am schön¬
sten? Mit dieser Frage beschäftigen sich'die Pa¬

riser gegenwärtig aufs lebhafteste, und zahlreiche
bedeuterdde Persönlichkeiten, Künstler, iSchrift-
steller und Schriftstellerinnen , haben., ihre-. Mei¬
nung geäußert . Marcel PoHvosts Ansickt . ist
daß die Schönheit der Frau sehr rasch vorüber¬
geht ; von den Pariserinnen gibt er an, daß sie
am schönsten zwischen dreißig und vierzig Jahren
sind. — Der Dichter Abel Bonnard verlegt 'den
Zeitpunkt der größten weiblichen Schönheit ,aus
eine etwas frühere Zeit , die überdies ,kürzer,ist ',
nämlich zwischen das 25. und 30. Jahr . Jede
Frau ist schön, die die Schönheit ihres Alters hat,
so äußert sich Fräulein Breslau, , und .fügt hinzu,'
daß unsere Zeitgenossen darüber meist hinweg-
fehen. Allerdings gibt sie den Höhepunkt der
absoluten weiblichen Schönheit, als zwischen dem
30. und 40. Jahre liegend au. Die Schrift¬
stellerin Madame Marin hält die Frau zwischen
35 und 40 Jahren für am schönsten. Ein noch
höheres Alter gibt Frau Dieulafoy an : .sie er¬
klärt das 35. und 45. Lebensjahr für die Grenze.

G Die ' Rattenplage in Japan . Einem engli-
scheu Konsularbericht zufolge hat man in Japan
den -Ratten mitleidlos den Krieg erklärt . Die Re¬
gierung hat -einen Preis von acht Pfennig auf
den Kopf jeder Ratte gesetzt und die Einführung
einer großen Anzahl von Katzen veranlaßt . Die
Zahl der letzteren hat sich in Tokio allein im letz¬
ten Jahre um 30 000 vermehrt . Katzen waren
bisher vom Haushalt des Japaners ausgeschlos¬
sen. . -Neuerdings hat sich jedoch eine besondere
Gesellschaft für die Züchtung reiner Katzenrassen
gebildet. Diese veranstalten von Zeit zu Zeit
Ausstellungen, die mit Preis -Rattenfängen ver¬
bunden sind.

G Das neue San Francisco . Als in den
schrecklichen Apriltagen des Jahres 1906 das von
dem Erdbeben erschütterte San Francisco -in lo¬
henden Flammen aufging , zweifelte man nicht
ohne Grund , daß der Wiederaufbau einer -neuen
Stadt nicht so rasch sich vollziehen würde , als
amerikanischer Unternehmungsmut es vorhersah.
Daß bereits heute, nach drei Jahren , anstelle des
-alten San Francisco ein neues größeres und
prächtigeres entstanden ist, dafür -gibt der „Colo-
mzer " überzeugende zahlenmäßige Aufschlüsse.
Durch die Katastrophe waren damals nicht weni¬
ger als 469 große Gebäüdegruppen vernichtet
worden , darunter das Rathaus , die größten Ge¬
schäfts- und Jndustriegebäude und die Hotels
Der Schaden betrug mehr als 214, Milliarden
Francs . Heute erheben sich an der Stätte des
Unglücks bereits 16 831 völlig neue Gebäude, wo
vordem 28 000 alte kleinere standen. Denn die
neuen Häuser sind durchweg größer angelegt , so
daß die 16 831 neuen Bauten einen größeren
Flächenraum bedecken als die alten 28 000. Die
neuen Bauten repräsentieren einen Wert von 600
Millionen Mark, 190 Millionen mehr als die
zerstörten Häuser . Man hat die furchtbare Lehre
des Erdbebens nicht unbeherzigt gelassen: alle
neuen Häuser find vollkommen aus Eisen und
Zement hergestellt. Die interessanten Zahlen
finden ihre Ergänzung in den Schwankungen der
Bevölkerungszisfer vor und nach der Kataftrojche.
Vor dem Unglück zählte San Francisco 450 000
Einwohner ; nach der Verheerung sank die Zahl
auf 350 000. Mer unmittelbar nach Beginn der
Wiederherstellungsarbeiten -wuchs auch die Ein¬
wohnerzahl , je mehr die Bauten vorschritten, um¬
so schneller: das neue San Francisco zählt heute
507 339 Einwohner , -also fast 60 000 mehr als -in
der Zeit , die der schweren Heimsuchung vorauf«
ging.

Lasset me Männerf0r8£„f „ En®ftc
Euch hierzu nicht Luhns Wasch-Extrakt kaufen
wollen ! Nichts ist praktischer, besser -und billi¬
ger, als wenn man aus Luhns  Wasch-Extrakt
eine Abwasch-lange bereitet , welche bekannt¬
lich sparsam , milde und ausgiebig ist, södaß
der Anstrich nicht leidet ; Alles bleibt
bestens geschontS ,g&Ä
zell-an . Spiegel Nrppes-Sachen, Dielen, lGesimse
und dergleichen bekommen durch Luhns  Wäsch-
Extrakt wieder ein frisches Aussehen,-w ie ne u.

Für den Sctiul -Anfang
Samstag » Sonntag ■ Montag -> Dienstag ■ Mittwoch

gelangen-

Ein Posten
■■

Serie I

Serie II ß 25

ß95
Wert bis 7.—

Wert bis 9.-^

Wert bis 12.—aus nur dauerhaften, soliden Stoffen zum Verkauf. Serie III

für das Alter von 3- 10 Jahren in verschiedenen Machart en  und Stoffen.
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Handel und Industrie.
Vom Holzmarkt.

» Tie deutsche Etchciilndustrte und de» geplante rumä¬
nische Ausfuhrzoll . Wir berichteten vor einiger Zeit , das;
1« Schoße der rumänischen Regierung Beratungen über
die Einführung eines Ausfuhrzolles für rohe und bear¬
beitete Eichen aus Rumänien stattgefunden haben . Ein
derartiger Zoll , wäre besonders für die dculschc Holz-Indu¬
strie , die Waldungen tn Rumänien besitzt, von grötzter
Bedeutung , da die Ausfuhr von Eichenholz nach Deutsch¬

land dam, Nicht mehr möglich gewesen wäre . Angesichts
der Tatsache, daß tn Rumänien bedeuleudes ausländisches
Kapital in Waldungen investiert ist, wandten sich nunmehr
alle österreichischen, deutschen und französischen Firmen an
das Finanzministerium Mit der Bitte um endgültige Anf-
schlüss» über die Maßnahmen . ES fanden daher vor
einiger Zeit im Handelsministerium tn Bukarest eingehende
Verhandlungen mit den Interessenten statt , auf Grund
deren das Ministerium die Erklärung abgegeben hat , das,
man vorläufig die Einführung eines Prohibitivzolles auf
>rumänischeS Eichenholz mit Rücksicht auf die gefährdeten
Interessen fallen lassen wolle.

* Ter Geschiiflsgmig ist auf dem gesamten deutschen
HolzMarlt als ruhig zu bezeichnen. Ausgenommen bleibt
hiervon allein derjenige Teil des Holzgefchäfles , der sich
mit Lieferungen für den Baumarkt besaht . Hier waren
dt « Absatzverhältnifse ganz günstig . Besonders wurden
Balken , Kanthölzer , Mauerlattcu und besäumte Bohlen,
sowie SchaalUmre gesucht. In letzterer Warengatlung ist
sogar eine gewisse Knappheit bemerkbar . Es ist daS
darauf zurückzufühccn , datz Bauholz nur in geringem Um¬
fangs aus Rußland importiert wurde und die Folgen
dieser verringerten Produktion sich jetzt bemerkbar machen.
Dagegen ist ln Bretterwaren und in allen Erzeugnissen,
die in die Tiseblcrciwcrlstätten geben, ein übergroßes An¬
gebot vorhanden . Namentlich geringe Ware lastet schwer
auf allen Sägewerken . Bevor diese nicht abgcsetzt Ist,
werden sich Preisvcrbesserungen nur schwer durchsetzen
lassen . Die Möbelfabriken sind wieder zurückhaltender
beim Einkauf geworden , da der Export nachgelassen hat
und die alten Lagerbeständc ln den Fabriken reichlich
grob bemessen sind . Im Gegensatz zu deu immerhin nicht
ganz geregelten Absatzvcrhältnissen im Holzhandel steht
der Ausfall der fiskalischen Holzverkaufstermin «. In den
bekannten ostpreußischen Johannisburgcr Revieren fanden
kürzlich die letzten diesjährigen Rohholzverkaufsterminc

statt und brachten Preise , die die schon an sich hohen Taxen
der Regierung überstiegen . Billiger ist dagegen der Preis¬
stand für russisches Rohho !, geivorden . Ta sich in den
letzten Wochen nur wenig Käufer auf den Flußablagen
RublandS zeigten , ist der Absatz zurlickgegangen und die
Lust der russischen Produzenten , ihre BeslSUdc zu Verlau¬
sen, gestiegen . Während die Veichällnlste auf dem »
bcuholzmarkt nicht gerade günstig liegen und das Angebot
sich andauernd grob gestaltet , ist die Lage auf dem Papier-
holzmarkt etwas besser geworden . Erwähnt wurde ein
grober Papicrholzabschiub . den eine Hamburger Firma
in Petersburg vollzog . Die Ware wird auf dem Seewege
ihrem Bestimmungsorte zugesührt . Stark verspricht tu
diesem Jahre die Ausfuhr russischer Materialien über Riga
nach Stettin zu werden , indessen ist es bis jetzt nur ge¬
lungen , einen Teil der lm Rigaer Hasen vorhandenen
Bestände zu verlause ».

Die Börse vom Tage.
Berlin , 17. April . Durch die aus der Türkei vorlie¬

genden Belorgnis erregenden Meldungen war der heutige
Börsenverkehr von einer tiefgehenden Bcrstimmunä be¬
herrscht, dle durch die schwache Haltung der Wiener,Bor-
börsc und den unregelmäbtgen Verlauf des gestrigen New-
horker Marktes eine Verschärfung erhielt . In der Kurs¬
bewegung kamen diese Etnslüsie zunächst aus den Bankett -,
Renten - und Bahnenmärkten zum Ausdruck . Be! trägem
Geschäft hielten sich aver Kursrückgänge fast durchweg unter
1 Prozent . Erheblicher gedrllckl, nämlich um 1.18 Pro¬
zent, waren Kanada -Aktien . Bon Staatsanleihen erwie¬
sen ^ fick, wieder 1SÜ2cr Russen als am wentgjten wider¬
standsfähig bei einem Verlust von Über % . Türkische
Lose gaben um 1,10 Mark nach. Einen Gegensatz zum
Übrigen Verkehr bildete die Haltung des MonlanmarltcS.
Hier setzten die meisten Werte zu gebesserten Kursen ein.
Lebhaftes Interesse trat sür Otavtminennlticn hervor , die
auf Grund der günstigen Mitteilungen des Jahresberichts
ziemlich 8 Prozent gewannen ! auch in Deutsch-Luxem¬
burger entwickelte sich zeitweise angeregteö Geschäft : jedoch
vermochte sich der Kurs nicht über den Schlußstand an
der gestrigen Frankfurter Abendbörso zu erhebe» . Be¬
merkenswerte Besserungen wiesen ferner bei Beginn Gel-
senltrcheucr und Rombachcr auf . Im fpätereu Verlaufe
wurde die . Abbröckelung der Kurse aus den eingangs cr-
wähnten Gründen allgemein bei schleppendem Gefchüsl.
Allerdings konnten Montanwcrte einen Teil ihrer anfäng¬
lichen Besserungen behaupten . Orientbahnaktien büßten
weiterhin mehr als 1 Prozent ein und türlifche Lose er¬

fuhren einen weiteren Verlust von einer Mark . Tägliches
Geld 2. In der zweiten Dörsenstunde gaben die Kurse
weiter nach: einen empfindlichen Rückgang erlitten nament¬
lich einige ansänglich gesteigerte Montanwerke , so stellten
sich Deutsch-Luxemburger gegen den Aufangskurs um 3
Prozent niedriger , sowie Phönix und Bochumcr um mehr
als 1 Prozent . Auf die Gesamthaltung wlr !tc die Schwäche
der westlichen Börsen nachteilig ein.

I der dritten Börsenftuitde blieb die ReaUsatrons-
ncigung dorherrlchend . Das Geschäft war schleppend. Jn-
dusttiowctte des KüstamarkieS meist abgcschwächt. Privät-
DiSlont 2 Prozent.

Frankfurt a . SK., 18. April . Kurse von 11£ - -23/
Uhr . Kreditaktien 10S.SO a 20. Dlskonto -Komm . 1SS.30
n 187 .60 . SkaatSbahn 148.75. Lombarden 18 .30 a 40
a 30 a 60. Baltimore 111 .90 a 80. Geilenkirchen 189.—
rt 188 .25. Harpencr 192 .70 a 192 .— . Phönix 171.40 a
109.75.

Frankfurt n. M .» 16. April . (Abend-Börse .) Kredst-
akticn 107.68 b. Dtskonto -Koinm . 187.80 a 187 .40 b.
Darmstädtsv 132 .— b. Deutsche Bank 240.10 b. Dresdner
Bank 140.— b. StaatSbahn 148.30 b. Lombarden 18.10
a 30 ß. Baltimore 111 .70 b. Paketfahrt 117 .15 b.
Weststztltancr 85.50 b.

Iproz . Uttfl. Goldrentc 06 .15 b. 4l/ 2 Portugiesen
75 .40 b. Aproz. Mexikaner SS.10 b. 1902er Russen
84 .90 S. 8proz . Buenos Aires 00. 10 b. Bochumcr 223 .40
a 223.— h. Geilenkirchen 188.50 6. Harpen » 191.50 b.
Phönix 169.50 a 108.80 B. Lahmeyer 118.— b. Siemens
u . HalSke 207.— b. Waldhof 293 .25 6. Höchster 385 .— b.
HolzvcrkohIungS-Jnd . 161 .— b.

Kurse von 61.4 — 614 Uhr.
Deutsche Bank 240 .— a ' äSO.öO. Russen 1002 84 .80.

DiSkonto -Komm. 187.30.
Die Börsen des Auslandes.

Wien , 10. April . Krcditaltien 630 .75. Staatsbahn
692 .50 . Lombarden 110.75. Marknotcn 117.21 . Papier-
rente 99 .30. Ungar . Kronenrente 92 .60. Alpine 060 .75.
Schwach.

Baris , 16. April . 3proz . Rente 07 .57. Italiener
— . 4proz. Rust. kons. Aul . Ser . 1 u. 2 87.40 . 4proz.
do. von 1991 — , Spanier Sich. 99 .20. Türken (unisiz .)
02 .10. Türken -Lose 171.50 . IBanoue Ottomane 710 .— .
Rio Tinto 1797 . Ehartered — . Debcers 333 .— .
Eastrand 126.— . GoldstcldS 132.— . Randmincs 217 .— .

Mailand , 10, April . 4proz . Reute 105 .02 . Mittel-
mecr 397 .—. Meridional 081 .— . Danca d'Jtalia 1278.
Banea Eommerciale 791,— . Wechsel auf Parts 190 .00.
Wechsel aus Berlin 123 .72.

Lissabvn, 10. Avril . (W. 23.) Soldagio 17— A , R «ch>
sel aus London 45^4 Pence.

Glasgow , 10 . ' April . (W. B .) Ansang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47.71,4, per lausender Mo
Hat 47.10. Kaum stetig.

Slaffcc und Zucker.
Havre , 10. April . (Kaffee.) . Tendenz : ruhig.
Mat 431 .4 , Sept . 431/ , Dez. 421/^ Mürz 42.
Magdcüurg , 10. April . (ZuckerMarlt .) Welt » : kühl

und heiter . Tendenz : ruhig.
Kornznckcr 88 Grad ohne Sack 10.42— 10.47. Rach,

Produkte 78 Grad ohne Sack — .
Tendenz : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Sack, Gem . Raffinade mit Sa » ,

Wem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unvc«.
ändert,

Rohzucker 1. Transit stet all Bord Hamburg.
Tendenz : ruhig.
April 20.70 G . 20.75 B., Mai 20.85 G . 20 .85 5b.,

Juni 20.90 ®. 20.95 SB., Juli 21.00 9. 21 .10 SB., August
21 .10 G . 21.20 B ., Oktober-Dezember 19 .80 ®. 19.80 B.

Märkte und Messen.
S . Btngeil , 15 . April . Der heute hier abgehaltene

Groß - und Kleinviehmackt wies einen .Zutrieb von etwa
320 Stück Großvieh und 80 Kälbern aus . Der Geschäfts¬
gang nahm eine flotte Entwicklung und die meisten zu¬
getriebenen Tiere wurden rasch abgefetzt. Die Preise hatten
sich im allgemeinen gehalten , waren für einige Sorten
etwas zurückgegangen , für Kälber gestiegen . Schweine
stnd nach wie vor teuer . Für bis S^ jährige Kälber
wurden 78—90 M,  für Jährlinge 100—120 M,  für junge
Kühe von Irästigem Körperbau 240— 300 M,  für ältere,
trockenstehcnde Kühe 200— 230 M,  sür ältere , intlchgebende
Tiere 240— 350 M,  für hochträchtige Kühe 320—400 M,
für Rinder 160— 200 M,  sür Fahrkühe 320—400 M be¬
zahlt . Das Paar Fahrochsen schweren Schlages erbrachte
800—950 M,  mittleren Schlages 050—780 M,  leichteren
Schlages 500—650 M.  Für Fettvioh wurden im Zentner
Schlachtgewicht folgende Durchschnittspreise erlöst : Für
Ochsen erster Qualität 80— 83 M,  zweiter Qualität 75—79
Mark , dritter Qualität 70—72 M,  für Rinder » ft» Qua¬
lität 70— 78 M,  zweit » Qualität 70—73 M,  dritter Qua¬
lität 65—67 M,  für Kühe » st» Qualität 75—78 M,
zweit » Qualität 70—71 X dritter Qualität 64— 06 M,
sür Kälber erster Qualität 88—90 M.  zweiter Qualität
82—85 X dritter Qualität 78—80 M.  Schweine er¬
brachten im Zentner Schlachtgewicht in der Umgebung
08—70 Jl  und 65—08 M.  Der nächste Vichmarlt findet
am Donnerstag , den 29. April , stalt.
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Ol.Rclis.Schati
dt. 1. 4. 1!
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do. 1. 4. 09

Pr»Schatz1912
OtRstohs-Anl
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
freoos.cons.A.
do. do.
do. do.
dt. Staflel I.

lad. St.Anl. 01
dt. 6t. 1902

Itjtr . St.-lnl.
dt. dt.
dt. Eisb.-Anl.

8rtm.Anl.1899
dt. 05 ok. 16
do. 96. . . .

Ctsi.lMdtsor
dt. XXI. o. 17
do.XXll.t .14

Hmb.tm.93 99
dt, do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
dt.98 03 0405
do. do. 09
0!db.St.Krd0bl
ßraodenb.Pr-A
HannPA»II.VIII
Ostpr.Prv.Obl
do. dt.

Ptmm. Prv.Anl
Poaoi. Pnr.-Anl
do. do.

8htia.Pn.-0bl
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlsl.Pr«A,
do. do.
do.Land-Kolt.

Teltow. Anleihe
WMtt.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weetpr. Pr.Ani
AltonoSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
8arilnsr St.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn.I.

8rosl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Cbarlttb.89/99

Staats -Paa Charitt.07u.17
do. 95/96

4
3X.

101.756
94.48b»

4 101.5016 Coln.St.-A.v.98 3t 94 70b
4 101 506 Düisold. 83/03 3S 94.50»
4 181.6816 Elöerl. St.0.99 4 101.OOG
SS Ess.S1AIV.V98 3K 90.886
4 101.501« Hall. Sl.-Aöl. . 4 >81 256
4 ,03.7516 DP. 86,92 3\ 95 EOG
3X 96G0bG ilann. St.-A. 95 3S
3 87 10» KUI.SIA. 93/10 4 101.206
4 102 6016 °». 04/17 4
3ü 96.5016 do. 07/17 4 101 106
3 87.1016 do. 89/90 3% 90686
4 103.7516 du.OI.02.04 3t 94.1OG
4 ,02 601« MagdBb.aiulO 4 181.686
4 101.6016 do. 06 u. 11 4 10, 606
3j 95 506 do. 75 91u02 3% 95.OOG
4 ,02.206 Moderier St.A 4
3* 96.706 Naumburj. 97 3\
3 86.006 Piinor St.-Anl. 3X
3Ü 9410» Stendal. . 03 3K 95.1OG
3Jt 64,8» Stettiner St.-A. 3X 94.1OG
3 84 20» Wi«8bad. 19Q1 3S 94.506
3* 95686 Barl. Pfdb.5
3S 95.806 do. do 4ii 188 006
4 101.750 do. neuB4 101.2016
3Ü da. do. 3t S5 75bI3
3 86.0016 do. di 3 87.006
4 101.7516 Cnt.Ldsch.4
3ä do. do. 3\ 94 606
3 84.256 do. do 3 85.406
4 KaruHsum 3% 97.006
3'« 94.50B da. do 31 95 606
3V Outpreuss.4 101.00b
3 do. 3i 94 1016
4 101 OOG PommLnd 3t 94.8016
3X 938016 do. do. 3 85.256
3K 3 da. saust 94.5016
3Kr 93 106 do. do. 3
3 84 OOG Posensche4 ,01.800
3S 94.706 S do. 3S 95.4016
3 88.006 £ Sächsisch 4
4 101 400 do. 3S
4 101.so» do. 3 85.50b
3% Schis,altl 3X 96.256
3i 100.50» do. LA 4 100 90b
4 10,750 do. LO. 4 100 SOb
3 88.006 SchlHIstLc 3X 93.6016
3S 95 000 do. do. 4 100 8016
4 101.906 WestfLanc4 ,00.80b
3K do. do. 31 94 206
4 10130b Wstp.rilt. 3» 94.206
3X do. do. 3 85.306
3S 98 20» do. noue 3”, 92.75b
3% 97 20b do. do. 3 84 406
4 101.00» sHannovach4 101.756
3S 95.006 do. 31 94.406
3K — S Hoss-Nass 4
4 101.10b s do. 3t

tu. AfS
KuruNeum 3% S4.6ÜliG
Pornm. . 4 101.606
do. . . 3i 94.006

Possnsoh. 4 101 836
» do. 3‘, 94.25t:
” Preuss. . 4 101.606
« 00. 3t 94 OOG
1 Rh.-Westf. 4 1U250b
= do. 3. 94.000
«- Sächsisdh 4 101.506

Schiss. . . 4 102.40b
do. 34 95 OOG

Schl.Holst 4 101.606
do. St 94 OOG

8od.Praffl.A.67 4 157.5816
Brnsohw.20Tl. frc 198.0016
Cöln-Mind.P.A. 3S136.756
Hamh. SOTIr.L. 3
Lübecker do. 34
Mein.7Guld.-L. trc. 39 90b
0ldenb.40TI.L. 3 12710b

AuslS/uiischeFonds.
Arzom.Ani.vli7 5 —
do. inn.4000M. 4*
do.&uss1OOLvr 4t 97 50b
do.Ges. 8.8.96 4 99086
BuiZ.St.-Anl.92 6
ChifeGold-Anl. 4t
Chln.Anl.nl 895 b

do. v.1896 5 102.50b»
do. v.1898 4t 99 2516

GriochA.81-84 1,6 50 2516
do. Goldrente1.3 39 5016
do. Monopol.u 50.40G

Jap.A.11.10.1.7 4S 95.6016
do. 4 83 7516

Me<iksoAnl20L5 102 9016
Oeatorr. Guldr. 4 S9.70'o
do. Papierrt. 4t
do. Sllberr. . 4t 59.506
do. 1860Lose 4 159.00b

Port.StA.un4.III 3 92 5006
do. III. Sooc. frc. 11 5016

Rumän. 1903 5 101.75b
do. 1698 4 89 806

Russ.Anl.1902 4 8510b
do. oo. 1905 4t 98 70b
do. Goldrontod 95801)
do. Staats rot. 4 83.OObG
do. Bodon-Cr. 5 107.50b

SaoPauloG. A. 5 88101)6
Schwed.StA.8G 3V 96.40b
Serb.amAnl.95 4 77.5016
Türk. St.-A. 03 4 829016
do. Bagd.-A. 4 87.1UbG
do. 1905. . 4 857516
do. lose . . ro ,43.20b

Ung. Goldronto4 85.10b»
do. Kronenrnt4

Berlin . Bankdiskont 3V20/o, Lombardzinsfuß 41/a°/o, Privatdiskont 2 °/t
Obligationen mit♦ sind hypolhekar. «ichorgeatellt. SieMr. rwb

Ung.Sitotsr.97
llucar. Anl. 98
B.Air.SiA.IOOL

AirStA. Pao,
liasaoon. St.A.
Stockh.SU. 84

Ältg. Ot.Klelno.
äraonsob».Ld.
Crafeldar. . .
Eulin-Lüfccck.
HalbSrst. Blank
llallO-Hallst.LA
üegn.Saw. l .A.
I8beckSöchen
Hiedorlausiti.
Hordh.Worn.LA
Oaeterr.Staats
do. Sfidb.flh.)
Warscb.-Wien
Mitlalmaer. .
Prmi Hanri. .
Zschlpk.Finstw

83.80hi:
4t -

9440b
103 OUbli
80.6000

Eisenbahn Stamm-AKfien
54,101 QOM!
St 127 506
61,1195016
3Ä
5S
31
Itzt 09 691«
‘ 182.90b

S1.00I6
87.100

148.50h
18.50bB
88 80b

122 25b

tisenbahn-Prlor.-Obligat.
79.4ÖbG

100.800
Unx-Pragariild
ElisWestb.G.stl

oo. 1890
Qaliz.CarlluO*
Kasch.Odb. GId

oo. Silb. 89
Oest.Ung.SUII
do. Erjzganetz
do. Staats Gold
do. Hornwest .
SOdHoULomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Moaco-Kurok.
0ralGriasi89ar
Süd -Westbahn
Koaloo-Woron.
Kursk-Kiew. .
AAosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybiosk gar.
do. I897ok .08
Süd-Ost 1898
Wladikamk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergini .Natz
HalEicb.O.st.g.
Ital.Mitlalmaer
Cntr.Pss. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncG
SouthPac.1912
Tshdaatep.G.A.

96.79W3
95 .1OG
85 60bG
84 SOG
99 .70b

5910G
102 601«,

78 .20H1
82 .80bG
83 .75b
8350b
88 .75b
84 30bG
»9 008
8330b

83 30bG
86 OOG

102.09G
101 OObG
72.60bG

8610bG
81.OOG

101 SObC

Usuiscns Hypotti.-Ptandb.
ßerl.Hvp.-Bank 3Si 93 000
B.H6.V.V1.U.14 4t IÜ2.50I.B
Qo.l.u.il. uk.14 4 99.986
do.liiu.IV.uk!5 4 100.000
do. VIIu. VIII4 101.(100
do. 1. uk 1916 31 95.756
8r.-Hann. H.-B. 3t 95.500
00. XVI.XVIII.4 ioo  ooi«

Dtsdh. GrUcr. 1. 3t 139106
oo. II. St 116.250
oo. VII. 4 100.3016
do. IXo. IXa. 4 100.106
do.HyD.-B.VII.4 99.9016
ao. do. VIII.
do. XU.XH10

Frank,.H.8.XIV.

3,t 94.2516
99 9016

100.406
Ham». Hy».-8. 4 100.206
ao. do. 1908 94.00G

Hann. Bodcr. 1. 31 95 506
do. do. II. 3t 93.506

Meckl. H. u. W. 4 100.201«
do. do. I. 3! 06,OOG
do. do. ii. III. 3t 94.OOG

Mockl.Str. H.B. 2.4 107.306
Meining.VI.VII.4 100.1016
do. VIII.4 100 20bG
do. IX.u.19,4 4 100 50»
do. Xl.u.1916 4 100.706
ao. conv 3t 941016
do. 1913 3t 94.706

A1ittold.Bdcr.ll. 4 99.4016
do. uk. 06 3t 94,506
do. Grdror.lll. 4 100 006

NorddQrdcr.lll 4 9ö.90bG
Preuss 3cdc.IV 4t 115.006
do. X. 4t
do. XIII-XVII4 100 2016
do. XI. 3t 94.001«

Pr.Centr.Bd.9ü 4 100.506
do. v.03 uk. 12 4 100.7016
do. v.Q6uk. 16 4 100.906
do. i. B7uk. 17 4 101.OObG
do.w.06. 89,94 3K 94 0016
do.v.04uk. 13 3t 94.206
do.C-0.96uk06 3t 84.506
do. ». 06 uk. 16 31 S5.2QG
Pr.Hyp.A.B.abg 4 99.00UG
do. oo. do. 3t 93.000
do. 1904u. 13 4 9990G
do. 1905u. 14 4 1C0.1ÖG
do. 19070. 17 4 101 OOG
do. Hyp.-Vers. 4
do. do. 3t 94.500
do.Pfandsr.-B. 3t 94.406
do. 1908 4 99.8016
do. XX. XXI. IC 4 99.80bG
do. XXII. 19,2 4 100 006
do. XXV. 1914 4 tOC.OObO

PrPtÖXXVIl.l 5
oo.XXVIlll917
de.XXIII. 1912

XXVI. , 914
do. XXIV. 12
do.Klein».-Obi,
do.Contm.-On.
do. VI. 1917
| IV. 1912

Hhn.IIPI.83-S5
do. Ser. 89-82
oo. Oomm. Obi.
Rhtie-WI.MII.

oo. II. IV.
SAchi.Bcdenor
SchlssBodcrPf

do. oo.
Weitd.Bodener

oo. do.
BanX-tStlen

Btrmor Ban» ., 1iS.EObG
. . 157.00bG

9 170.40b
6S127.E0bG
‘ 162.50bG

lüO.lObU
101 OOnG
96 .50bU
96 50bG
95.000
98.756
SSOOhG

,01 .606
97 506

100.1ObG
93 506
94,256
99.8010
94 .001)6

Pr. Pranoor.dk.
Raiohsoank. .
Rhein.Oise.Gno
Rboin.Hyp.-Bk.
Rh.Woitf.Bdcr.
Rtiee.Bk. f.o.H.
Schoo,th.Bnki.
Schlts. Bank«.
Südd.Bodenor.
Word. Bonner.
WeltfLIepVai

100 008
31, 92 90b
4 99806
321 S3.80bG

Berg.*MarkBk.
BrlHandeisQas
do.Hvpoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunscrm. Bk.

do. Hrpoth.
BrsI.DiseB.abg
do. WachsI.B.

Oomm. o. Oise.
DarmstAdt. Bk.
DeutscheBank
Dlseh.Elfekt-8.
do.Hyp.Bk.,00
Discoor.Comm.
Dresonar Bank
Essan.Orad.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hannor. Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
lüb.Oomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.

Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Cradith.
Mülheim. Bank
Nationalb. i.Dl.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.G»
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr.8d.Cr80
da. Hvp.Akt.8k.
do. Uillbaus.

10
61y12000b
8 . .,59 .256

109.3056
99 .806

1,2 .306
132.00b

12 240.90b
4!f 104.496

149 001-6
187.60b

7S149 .60bG
8416 , OObG
* 163.75b

179.506
142.256

" 158.001)6
127.001,li
1230016
167 75b
126 OObG
117.5016
123 SOG
146 75b
100.0016
120 50b

8

9
8
0
7
7
51
61
62,05 .10b
6 121.1016

114.7516
7,135 .0016
" , 24.5016

163.90b
190 006
125.0016
>14.506

7Ü147 2516
148006
128.256

leS.OOb
139 90b
133 25b
ISO 256
179 256

7V148.70h
62104.256

IndüSirie-AXticii,
Accüniuiat. Fab12̂ 201,50b
A.-G.f.Mohi.lnd
Alleld-Gfon; P,
Allg.Elaktr.Gea
AlsonPorttCem
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
ßergm. Baku.
Borg.Mork.lrid,
Barl. Bockbr. ,
do. Elekt-W.
do. Maoohb.

BioleleldMsch.
Bismarckbütte
BluimvsMscb.F
Bochum.Gnsssl)5
Böhm. Brauh. .
BösperdeWUw
Braunk.u.Brik.l
8raunsoh«Jut8

da. Kahlen
Broitonb. Oera.
Bremer Wollk.
Carolinab.Oflb
Cassel.Fodersi
Cölner8ergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
CtncoroiaBrgü
Chnsolidarioo.
CrdllwiM. Pap.
Oalmenn.llnal.
OessauarGai.
Otsch.Qasgiühl
do.lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionIC
ao. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vlctoriabr

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

DynamitTruar.
EgestorilSalin.
Eintracht Brnk.

74.50b
96.7516

228 60b
2167516

7X108 908
1. 3.0016
151 50b
421 OObG
259 SOb
88.756

106.7516
172 00b
245.0016
304 00b
234.0016
105 256
224.50b
,18 OOG
103 90b
182 60b
225 0016
243.000
133 5016
245 256
4157516
1S500G
433 OObG
112,00b
288.2516
398 3016
204 606
223.75b
173 5016
581 OObG
179 0016
312.5016
346OObG
61.2516

Elbori. Faratn
Abort Paoieri.
Engl. Wallwar
Elübwoil.Brgw.
EssenerSttink,
Flenso.Schilf».
Freund Match,
FritteriRaesm
Oalsank. Brg»,
GeorgMar.Bgw,

St.-Pr.
GermaniaOrim,
Gerresh.Glash.
Ges.f.etkt.Untr.
GladbachSpinn
GorliiaorEisnb.
Hagen. Guosit.

ll

316.006
106 OOG
155.0016
290.0316
153.2566
154 256
426 2516

HailesebeMsch
Hannor.Masch.
Hareg.-WienQ.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harun. Maach.
Hasper Eisen*.
Harorand Wag.
Harkul. Brauers
HofmannWggfl
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbe
Howaldtwarke.
Ilse Bergbau
Kaliw.Äscherst
KattowitiBergb
KrelerSchlossb
XuhlminnStrk.
KönigWilli, ev.
Königs»» » . .
Küppara.AShn.
Kynhäuserhlte
Lapp. Tiefbohr.
Laucbhamm.
Uurahülte
Leipl.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooldshall
Linoenbr. Unna
Linnen.Brauer.
Ldw.Löwe4Co.
Lowenur.Dorrm
Mark.Wstf.Bgw
Magna». Gas.

ao. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Berge.
MähteRüningn
Menn.&Sohwrr.
Nahm. Kocn&C
NouoBod.-A.-G.

24
0
6

12
10
10
14
r
G

fro.
frc.
11
15
8
9

22
026

25
0 .

1051
10
11
12
7X1

15
10

535
14
30
0

22
10
14
,10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
16
12
0
6

35

393.09b
73.258

,00 5016
191.40b
164.5016
142.0016
333 006
116.6016
188.90b

127 266
2220016
135,50(6
150.001«
S20.00i«
63.7516

331 596
359.2516
145 00b
33.40b

138.3016
192.50b
,84.50b
530016

194.00b
166 00»
445 0016
232.50,6
385 25b
50 0056

380 OOG
144 75,6
247.2516
138.SOB
258.90b
267.00b
193 5016
198.256
130.00»
124 9016
,62.7516
135.80b
,64.256
137 2516
,17.0916
34.2516
58.9016

212 756
256,5016
104.00»
112 90b
115.9016

11,OOG
,16 90b
174 0016
77.75b

173.0916
14575b

KohlnwIO
8

Niedert.
Nordd. Woilkm.
Obonhl. Eisö.B.
do. Eisen-Ina
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

öppeln.Csm.W.
Orenst&Keppel
Ottenser Eisen
Phönix. EilA. .
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Brauch.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussat.
Sachs TMr.Brk
no. do. Pr.A.

SalineSalzuni
Sangerh.Msc!
Schlegel Br.
Schies. Centern
do. Zinkhütte

ScnöneD. Schi,
Scnub.&Satzer
SohuckeriElakt
Schülth.Brauer
Schutz- Knaudl
SismeneGies-1.
Siam. AHalsko
SpinnAS. abg.
StadtbergHülteStettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThelsEisenhütl

do. V.-A.
Ver.Cäln.RtlwP
do.MtllwMalier
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
Vogt£ Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gmb.V.A
Wenderoth
Wesrersgel Alk
WesttaliaCem
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WeckingCamni.
WickrathLadei
Wickül. Küpper
Wiol.AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Willen. Guaaei.
Zeitzer Maach.

6
13
20

8
0
0

11
rIO
10
ZS

172.9816 Zeliororlvorein
149.5906

IK192 59b
IX 95.590
' 197.0816

184.58b»
151.8816
181.7516
198.8816
179.48b
399 896
238 890
163.75b
128.5816
>89 2506
159.8916
215.99b
118.58b
229.996
181.696
111.886
111.986
138.986
144.75»
155.596
399 890
188.586
294 89b
122.586

14 232.596
136.256

15 244.75b
286,38b
551916
98 586

221.686
133 58b
92186

185886
229 580
165.68b
157.58b
99.756

AllgiElekt.Ges.
do. oo.V.u.10

Dortm.Unionl0
do. do.

German.Scb((2*4

248 08b
121.806

189.5906
216 50b
,74 50b
99.25b
64.75b

,36.3016
184.756
137.006
>83 598
114.80b

Aach. Klb.
Arg» Dole.
AllgBlOmn
dolok.nSt
Brasch.St.
Breel.Ei.B.
do.Strssb
Caasel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl-.Strb
Hmb.Paokl
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Indusr. beseliscn
riiTüS ^ a

FKruppscheOblLauranütte.
do.

HeuaSpd.-Ges
do.

SiemAHIsk083
do. »o. knv. 5

Wecfise
Amsidfiti
Brüss.uA
Christian
Kop«nhg
London
do.

NewYork
Pari« .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

r
t:

10 T.
8T.
3 7.
3 M.

87.
2M.
8 7.
2 M.
8 7.
10 7.

7.

«S( 79.405142.536

,20.75hl
147.305

6
4* —

122.486
,78601»
117 511b
181 OO,«
73 591»

Bü150 596

58255
70.50b

108 256
101.106

,00 401*lao.oob
93 00»
99.406
96.9.1«

3Xl 91.50«
4

Kurse.
159 36»
81.05b

112 30«
112 255
20.43b

20 3656
4.1925»
81.256
81.006

65.275»
84.706
81 30»
86.75»

215.25b
Bold. Silber. BanKnoien.

5ITFrancs-cTtücKe
Sovereignsp.Stückde“N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten
Belgische Noten. .
EnglisoheBankn.il
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

210.10b iRuss.NotenlOORbl,
190.&Qlißl7olUr.nuannsizlAina

16.275b
20.435b
215 40b
4.185b
31.05b

20.445b
31 30B

169 40b
85 40b

215.20b
39i nna
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Speziaiitäf:

TM " Hamburger Fabrikate.
Reichste Auswahl 179^

von den billigsten bis zu den exquisitesten Sorten.

HauptIrnreau . : yikolqsstrassc b.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hansrat etc.

Wiesbadener
/Höbeiiicimr

Lagerhaus
f . Reisegepäck
und (üiiter aller

Art.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
u . sacligemässe Auf bewahrnng von grössten wie kleinsten
Qnantitäten auf knriee wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Izagerräumen sind vorhanden;
.Lagerräume nach Wttrfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherhcitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlessen . 17b7°

Ti ’esoi ’ranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingun gen gratis und franko.

«war- Ken eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf «. Auktion v. gebrauchten Möbeln , Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc . e .e.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infantenekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru.2—5 Uhr. Man verlange Pr ospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

Gesetzlich geschätzt.
Ohne Hinternahi!

Das Äitfrcißen rückwärts ausgeschlossen.
17667) Enorme Nuswahl! Billige Preise!

. Zandei, Marktstratze
Nur für Mark8. 20 ,r<mko  senden wir gegen
»111 lul Inaik  vorherige Einsendung de«

Betrages (Nachn . 20 Pfg. mehr ) ein kein
liohlgeschllffones Rasiermesser
Nr. 60, mit Etui , fertig zum Ge*

briuch , mit 5 Jahren Garantie,
jedem, dem unsere Waren noch

■nicht bekannt sind, zur Ueberzeugnng der Qualität . Reeller Wert
5». doppelt . Mehr wie l Stück wird nicht abgegeben zu diesem Preis.

Bitten HadjitkataloQ mit grosser Auswahl und tausenden AbbiR
egtusgen zu verlangen , denselben dt jed9r gratis und franko.

3 « Brüder fitäffäh 811 J. Snlinip,
- x̂E » » » WWMWWMWWWWW>
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Handschrift und Charakter.
Erfordrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte gcschrieSene
Zeile«, di, legte Wonnements-Qnittung und mindestens
30 .5, Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschriftendeutung.
G. D. 45. Aus Ihren Schriftzügen spricht Bil¬

dung und Intelligenz , ja Eigenart , Sie haben ein
lebhaftes Geistes- und Geinütsleben , empfinden
warm, aber die Erfahrung hat Sie gelehrt , vor¬
sichtig zu sein, sich zu beherrschen, dem Verstünde
eher zu folgen als dem Herzen. Sie zeigen viel
persönlichesGefühl, dominieren gern über andere,
sagen nicht zu allem Ja und Amen, aber Sie
sollten nicht so launisch sein, eine gleichmäßigere
Willensbetätigung an den Tag legen, auch würde
Ihnen ein sich anpassenderes, wohlwollenderes
Wesen mehr Freunde erwerben als Ihre Schärfe.
Sie sind übrigens ein schlauer Herr , der seine
Absichten hartnäckig verfolgt und sich nicht in die
Karten sehen läßt.

B. D. 21. Die betreffende Dame hat Charak¬
ter, sie widersteht Versuchungen, erscheint zwar
vielfach schroff und hart , im Grunde ist sie aber
eine treue Seele . Ueber höhere Bildung verfügt
sie freilich nicht, sie ist ein durchaus gewöhnliches
Menschenkind, etwas langsam in der Auffassung,
sie sieht sich alles von anderen ab, schasst nicht
selbst etwas Neues, aber sie ist ganz anstellig und
dank ihrer Energie wird sie sich in manchem
ausbilden . Sic ist nicht mit allem einverstanden,
sagt nicht bedingungslos Ja , aber sie mag nicht
große Reden halten , macht lieber einen Kopf an¬
statt zu sagen, was sie bedrückt, sie ist auch kokett.

I . T. Die schweren, rohen Schriftzüge lassen
auf keine hohe Intelligenz oder besonderen Gei¬
stesschwung schließen, langsam reisen in dem
Kopfe des Briefschreibers die Entschließungen, es
sind auch keine idealen Gedanken, mit denen er
sich beschäftigt, vielmehr schätzt er vorwiegend die
reale Seite des irdischen Daseiris . Er ist jeden¬
falls ein körperlicher Arbeiter , zäh und ausdau-
ernd, aber keineswegs sorgfältig , es kommt ihm
auf eine Handvoll mehr oder weniger nicht an,
Schönheitssinn und ästhetisches Empfinden drückt
sich in seinen Buchstabenformen nicht aus . Er
spricht gern ein bißchen viel, aber durch Klarheit
zeichnen sich seine Deduktionen nicht aus.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich alL Brieflaften-

angelegenbcit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschriftversehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnements autttung beigefügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er.
teilten Auskünfte di« prctzgesetzliche Verantwortung.

Dr . ing . Das Studium Jngenieurwissen-
schaften dauert au den technischen Hochschulen
acht Semester. Nach den ersten vier Semestern
ist eine Vorprüfung abzulegen, nach weiteren vier

Semestern die Diplomprüfung . Wer die Dr .-
Jngenieur -Prüfung ablegen will, hat noch etwa
zwei Semester mehr aufzuwenden. Das Studicn-
honorar beträgt halbjährlich etwa 150 Mk. Dazu
treten die Kosten für ' Zeichenutensilien und Bü¬
cher, die i. M. 50 Mk. pro Semester betragen , im
ersten allerdings etwa das Doppelte,

Gehirnschlag entsteht durch Platzen einer Blut¬
gefäß-Wand im Gehirn und Austreten von Blut
in die Gehirnmasse. Verursacht wird dieses
Platzen bezw. Bersten durch Arterienverkalkung,
Syphilis , chronischen Alkoholismus, erbliche An¬
lagen usw. Gehirnerweichung  wird in
der Regel verursacht durch körperliche und gei¬
stige Ueberanstrengung bei geringer Widerstands¬
fähigkeit des Gehirns , durch erschöpfende Krank¬
heiten, durch Syphilis , Alkoholismus usw. Ge¬
hirnerweichung tritt öfter auch nach Gehirnschlag
auf.

Schlechte Photographien . Wenn die von dem
Photographen angefertigten Probebilder mangel¬
haft sind, sind Sie nicht verpflichtet, danach die
bestellten Bilder anfertigen zu lassen. Erklärt
sich der Photograph bereit , die Mängel zu be¬
seitigen oder neue Probebilder anzufertigen , so
müssen Sie sich das gefallen lassen. Geschieht
das nicht, binnen einer ihm zu setzenden ange¬
messenen Frist , so sind Sie , falls Sie ihm bei
Setzung der Frist den Rücktritt von der Be¬
stellung angedroht haben, an die Bestellung nicht
mehr gebunden und können die geleistete Anzah¬
lung zurückverlangen.

Gefälschter Honig. Die Verfälschungen des
Honigs unzweifelhaft nachzuweisen, gehört noch
zu den schwierigsten und unsichersten Gebieten
der Nahrungsmittel -Analyse. Ein Laie kann
solche Nachweise überhaupt nicht erbringen , was
natürlich nicht ausschließt, daß viele erfahrene
Imker oft einen Honig richtiger zu beurteilen
verstehen als ein Nahrungsmittelchemiker . Un¬
sicher sind aber heute noch alle Gutachten , sofern
cs sich nicht um ganz grolle Fälschungen handelt.
Verurteilung kann aber immer nur auf Grund
eines jeden Irrtum ausschliehenden chemischen
Beweises erfolgen.. Dabei versagen aber heute
vielfach die bisher bekannten Untersuchungs¬
methoden, was natürlich begründet liegt in gro¬
ßer, an Identität grenzender Verwandtschaft zwi¬
schen Naturhonig und gewissen künstlichen Zu¬
sätzen.

Auswanderer . Wer vor seinem vollendeten
17. Lebensjahre auswandert , wird von der deut¬
schen Militärbehörde nicht zur Dienstpflicht her¬
angezogen, aber auch nicht mehr als Deutscher
angesehen. Kommt er später wieder auf kürzere,
oder längere Zeit nach Wiesbaden , kann
er als Ausländer , ohne Angabe von Gründen,
ausgewiesen werden. Das geschieht aber nur in
vereinzelten Fällen.

Hausmütterchen . 1. Oelgemälde reinigt man
auf folgende Weise: ein achtel Liter Branntwein,
ein Eiweiß und drei Gramm pulverisierten Kan¬
diszucker, rührt und quirlt man gut durchein¬

ander und bestreicht mittels eines feinen Schwam¬
mes mit dieser Flüssigkeit das Gemälde, das vor¬
her mittels eines anderen Schwammes mit fri¬
schem Wasser gereinigt worden ist. Dieses Ver¬
fahren kann ohne Nachteil für die Bilder oftmals
angewendet werden und verhindert das Absprin¬
gen der Farbe . 2. Die Reinigung seidener Por¬
tieren , Gahdinen und Plüschmöbel überlassen Sie
besser einem Tapezierer . 3. Nußbaum -Möbel iver-
den am besten von einem Fachmann aufpolicrt.

Einjähriger . 1. Bei bescheidenen Ansprüchen
kostet das Dienen eines Einjährig -Freiwilligen
bei der Infanterie ca. 2000 M.  2 . Ausnahmsweise
kann ein Einjähriger , dem die Mittel zu seinem
Unterhalt fehlen, mit Genehmigung des General-
Kommandos in die Geld- und Brotverpflegung
des Truppenteils , freie Bekleidung und freies
Quqrtier bei den Fußtruppen unter Anrech¬
nung auf den Etat ausgenommen werden.

Pfändung . Die von dem Verdienst des min¬
derjährigen Sohnes angeschafften' Sachen sind
dem Zugriff der Gläubiger des Vaters entzogen.

Offenbarungseid . Wer eine Schuld nicht
zahlt und unpfändbar ist. kann zum Offen¬
barungseid gezwungen werden. Unehrenhaft ist
die Leistung des Eides nicht; sie kann aber ge¬
schäftliche Nachteile haben.

Heirat mit Ausländer . Nachdem Sie durch
Verheiratung mit einem Ausländer Ihre preu¬
ßische Staatsangehörigkeit verloren hallen, kön¬
nen Sie diese nur dadurch wiedererlangen , daß
Sie beim Polizei -Präsidium die Naturalisation
beantragen . Diese hat dann , da Ihr Mann ver¬
storben ist, gleichzeitig die Naturalisation Ihres
ininderjährigen Kindes zur Folge. Vor Erteilung
der Naturalisation können Sie nicht die Rechte
eines preußischen Untertanen ausüben.

Alimente . Wenn der Vater des unehelichen
Kindes rechtskräftig zur Zahlung von Alimenten
verurteilt -ist, kann er nicht ohne weiteres im Wege
der Klage die Feststellung beantragen , daß er
nicht der Vater ist. Das ist nur nach Maßgabe
der für das sog. Wiederaufnahmeverfahren ge¬
gebenen Vorschriften zulässig, also z. B. dann,
wenn in dem Vorprozetz ein Meineid geleistet und
eine Bestrafung wegen Meineids erfolgt ist. Die
Alimente sind vierteljährlich zu zahlen , auch wenn
der uneheliche Vater das Gehalt monatlich be¬
zieht.

Mogelei. Ein Hauswirt , der in den Miet¬
vertrag als Miete einen höheren Betrag hinein¬
schreibt als der Mieter in Wirklichkeit zu zahlen
hat , macht sich dadurch strafbar , wenn das in der
Absicht geschieht, einen andern , z. B. einen
etwaigen Käufer des Hauses, zu täuschen und zu
benachteiligen, vorausgesetzt, daß er von dem
Mietverträge zum Zwecke der Täuschung Ge¬
brauch macht.

Zinsverlust . 1 M wächst in 38 Jahren zu 4
v. H. Zinseszins zu rund 4.5 Jl  an . Die 120
Millionen im Juliusturm , welche rund 38 Jahre
zinslos liegen, würden demnach zu 4. v. H. auf
Zinseszins gelegt auf 120 Millionen mal 4.5 an-

Eeiie 8.
gewachsen sein ; der Zinsvcrlust ist also ein ganz
gewaltiger und beziffert sich auf über 400 Millio¬
nen . Aber der Wert , daß bei einer Mobil¬
machung sofort eine große Summe gemünzten
Goldes vorhanden ist, ist ein außerordentlich
hoher.

Anonymus am Telephon. Es gehört leider
nicht zu den Seltenheiten , daß niederträchtige und
feige Menschen, ohne ihren Namen zu nennen
oder unter falschem Namen, sich des Telephons
bedienen, um Telephonabonnenten anzuulken oder
ihnen Ungezogenheiten zuzurufen . Es empfiehlt
sich, unmittelbar nach Beendigung des unan¬
genehmen „Gesprächs" das Amt zu bitten , wenn
möglich diejenige Sprechstelle, von der die Ver¬
bindung verlangt worden ist, festzustellen. Manch¬
mal wird sich dies noch ermöglichen lassen. Am
zweckmäßigsten wird es jedoch sein, den ganzen
Sachverhalt dem Vorsteher des Amtes persönlich
und mit der Bitte vorzutragen, auf den Unfug
acht geben zu lassen uitzd sich für Ermittelung des
Schuldigen zu interessieren.

609. Die fortdauernden Ausgaben für das
Krieg sh eer  betragen etwa 580 Millionen
Mark jährlich, wozu noch die einmaligen Aus¬
gaben kommen. — Die Verjährungsfrist beträgt
5 öder 10 Jahre , je nachdem der Fall liegt.

Musikmeister. Zwischen einem früheren Ka¬
pellmeister und dem jetzigen Musikmeister besteht
kein Unterschied. Durch Allerhöchste Kabinetts¬
order vom 10. Dezember 1908 wurde die Benen¬
nung Musikmeister und Obermusikmeister einge¬
führt , der Titel Musikdirigent ist ebenfalls fort-
gefallen . Die Musikmeister und Obermusikmeister
gehören zu den Unteroffizieren -mit Portepee,
stehen aber im Dienstrange höher -als die Feld¬
webel. Die Posten brauchen nicht vor ihnen zu
präsentieren . s

Sparsame Hausfrau . Um die gelb gewordene
Seide wieder weiß zu bekommen, weicht man sie
24 Stunden in Milch ein, in die man gute weiße
Seife hineingeschabt hat. Nach dieser Zeit drückt
man die Seide aus , gießt frisches Seifenlwasser
hinzu und läßt sie abermals 24 Stunden darin
liegen. Dann wird der Stoff ausgedrückt, zwi¬
schen zwei Tücher gelegt und geschwefelt. Hierzu
bedient man sich eines Tiegels , den man in einen
hohen Topf stellt. Diesen bedeckt man, nachdem
der Schwefel angezündet wurde, mit einem dicken
Tuche. Den Topf hat man auf den Boden einer
Kiste gestellt, in deren oberen Teil sich mehrere
Stangen befinden oder auch Bindfäden gespannt
sind, über die man den zu bleichenden Stoff legt.
Die Kiste wird zugedeckt und der Schwefeldampf
einige Zeit einwirken gelassen.

Sprichwort . Es handelt sich um ein per¬
sisches Sprichwort , das folgendermaßen lautet:

„Eines bist du dem Leben schuldig:
Handle oder bleib in Ruh. —
Bist du Ambos, sei geduldig,
Bist dü Hammer , schlage zu

MIchölsberg
22

Herren-
Damen-
Kinder- ;

Auf Kredit!
Konfektion

Das Neueste der Saison

Wäsche, Stiefel
Anzahlung

nach Wunsch.
Grösste Auswahl!

Größtes u.

i — II

leiftungsfähigftes Kredithaus

Wiesbaden ITlichelsberg
22

Auf Kredit!
MöbelBetten
Hgunos-iritan
Gardinen , Teppiche
Sport- und Kinderwagen
Kunden und Beamten
ohne Anzahlung.

Teilzahlung

17657 Billigste Preise.

17943

Möbel , Metten * ■
. — Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OMieilSlf.fi, lickd.liälr,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wilh. Ruppert4 Co., G.m. b.H.“iSff 3-
17700

Hk. Kupplet, Michekberg 30
Telephon 2297 Telephon 2297

empfiehlt als

Taschenuhren,
bei welchen das Regulieren durch die Krone bewirk

wird ohne Oeffnea des Gehäuses.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgehun«*.

Los nur */a Mark!
Ziehung 5. Mai 1909
Cnesener Pferde-otterie

3242 Gewinne i.W.v. zue . M.70000
darunt . 3 kompl. bespannte Equi¬
pagen, 35 Ueit-u.Wagenpferde M.:50000

3200 Silbergewinne Mark:20000
Hauptgewinn . W. Mark:

10000
Lose  ä 50 PISS 51.
Porto u. Liste 20 Pf. extra durch

das Ceneral - Debit
H. C. Kröger, BerlinW. 8

Friedrichstrasse 193a
u. alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

« 9
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Zu vermieten.
.Uleine Wohnung',

mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Dic gute Wirkung,
welche Pxrmietungsanzcigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen frei aus Gutscheine.

1 Wohnungen. \
_ 6 gimmer._
Schenkendorfstr . 4, vorn.,staub¬

freie Lage, 6 Zim .-Wohn .. 3St.
bezw. I .St . per 1. Juli zu verm.
Näh. Part. _ (17924

_ 3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 88 , Vdh., sch

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 17795

Gobenstr . 20, schöne 3-Z .-Wohn.
mit reicht . Komf . z. tim . Näh.
Baubur . Göbenstr . 18. (17850

Herderstr .ll , e. 8-Z.-W.,i. Stb . 1.,
p. sof. z. vin . N. i. Lad. 17786
Die tzon Herrn Schneiber-

nreister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., 51. u . Zuü .,
ist sys. od^svät . auderw . zu verm
N . Langg . -24 , Hutladen . (17796
Metzgergaffe 33 , 3 Zimmer

und Küche billig zu vermieten.
9läh. Nr . 31. _ (4467

Steingaffe 25 , Vdh. eine Dach¬
wohn. von 3 Zim . u. Zubeh.
auf 1. Mai zu verm . (4458

Werderstr . 2 a , schöne 3-Z .-W.
m. reichl . Komf . zu vm . Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstratze 18. (17850

Zimmermannstr . 3 . schöne 3-
Zim .-Wohn . 1. Stock per sof.
od. sp. z. vin Näh , vart . (4389

« »erstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim .u.Küche, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 17814
Näh im Laden daselbst._

_ 2 Zimmer.
Schöne L-Zinuner -W . zu verm.

illäh Aarstr . 15, Laden.(l7787
Dotzyeim«rstr .08 , Mttb. u. H.,

schöne 2 Zim ., Küche, Kell . sof.
zu vm. N. Vdh ., I .St . l 17795

Gttvillerstr. 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät .;.v.N . das. (17791

Helenenstr . 2,EckeBleichstr. , 2Zim .,
Küche u. Zubeh . sof. od. spät.
zu vm. N. das . 1. St . r . (4469

Hellmnndstr . 13 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller sof. zu verm.
Näh. Vorderh . 3. (4462

Kleiststr . 15, Stb ., sch. 2-Z .-W.
m. Balk . u . Verandap . 1. Juli
zu vm. Näh . das. pari . r . (4394

Ncrostr . 24,2 -Zim, -Wohn . 17788
Eine 2>Zim .-Wohn . nebst Zu-

behör sofort zu vermieten . (4470
Näh Neugasse 22, i Et . l.

Rauenthalerstr . 3 , Alittelbau,
Wohnung 2 Zim . u. Küche
auf I . Mai zu verm. (4440

Rauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm. _ 17790

Rheingauerstr . 7, Dachw . 2 Zim
u . Küchen.Zub ., im Glas abschl.
per sof. Näh , das. 1. St . (17743

Richlstr .1S » ,3-Z -W. i PSH.,d.
Neuz. entspr . einger. ; zwei 43Z .,
K.,Bad,Balk .u.Zub . ; cinc5Z .,K.
Bad , Zub .u .Balk . ; Hth . eine2Z.
u. eine 1 Z .,K . u. Abschl. sofort
z. verm . 91. Luisenstr. 37, pt.

_ (17858
Scharnhorststr . 10, sch. 2 Zim .-

W. m . reichl . Zubeh . per sof.
z. v. Näh . Baubüro Blum,
Goebenstraße 18. 17850

Scharnhorststr . 46 "Hth., eine
2-Zim ^ Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten. _ (17781

Schachtstr . 7,2 Z . u. K. z. v (7996
Schachlstr . 20,2Z . u K. z v.(79?2
Schachtstr . 20 , 2Z ., K. u. K. (8194
Schwalbacherstr . 71, sch. Helle

Dachw ., 2 Zim . u . Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm . 4197

Eine2 -Zim .-Wohu . Küche, Speise
kammer u. Keller sof. od . sp. zu
vm. Zu erfr . Ecke Waldstr . 78,1.

_ (18019
Werderstr . 2 a , schöne 2---Z .-W

mit reichl . Komf . z. vm . Näh.
im Bau oder Bauburcan
Göbenstratze 18. (17850

Wellritzstr. 4 4,Vorderh, Dachl.,
2 Z. n Küche, auf gl. oder später
z. verm . Näh Part . (4436

LLcilstr. IS »Hth. pari., eine neu
hcrger. Wohng . v. 2 Zim . sofort
od. sp. zuvm . Näh . Vdh . I . St.

(18032)

1 Zimmer.
Slarstr . 15, Laden , großes Zim-

pari , zu verm ._ 17787
Adlerstr . 53, 1 Z., K. u, K. sof.

zu ve>>u >7797

Adlerstr . 53,1 Z .u.K.sof.z.v.(18020
Feldstr . 23 , l Z . ,u K. z. v. (18021
Gerichtstr . 5, sch. gr . Maus . m.

gr . Fenst ., an anst. Frl . b. zu
vm . Näh 3 Tr. _4472

Hnrtiugftr . 1 , 1 oder 2 Zim .,
Küche u . Keller zu verm . Näh.
bei D. Geist, Adlerstr . 60,1 St.

__ _ (4411
Helenenstr . 26,1 Mans .z.vm.(4460
Ludwigstr . 3, 2 kl. W. z. v. (8104
Rancntyalerstr . 5 , Mittelbau,

Wohnung (1 Zim . und Küche)
auf sofort zu verm . (4439

Sedaustr . 2 » 1 Mansard -Zim.
zu vermieten . Näheres 1 Stiege
rechts._ (4429

Steingafse 12, 2 Tr ., 1 Z . u. Küche
wegzugsh sof. od. sp. (8154

Steingafse 28 . Vdh ., Dachi
\ Stube , Kam ., Küche z. v. 17789
Sleiug .28 , B., gr . hzb.Dclnt. 17^ 9
Mansardenwohnung zu ver¬

mieten 4473
Schwalbacherstr . 51, Laden.

Kl . Schwalbacherstr . 8 , 1 it. 2
Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
Nerotal 45. (8 (79

8 Leere Zimmer
Hermannstr . 15 , 3. I., Man¬

sarde leer oder möbl., sof. zu
vermieten._ 4476

Rerotal , Villa hochherrschaftlich
leere oder möblierte,Zim ., auch
Etagen zu verm . 17989
Näh , durch die Exp, dieses Bl.

I Möbl. Zimmer, I
Bleichstr . 35, reinliche

Arheiter schönes Logis. • 8192

Balkonzimmer
herrliche Aussicht , z 1. Mai bill.
zu vm. Blücherstr . 35,1 r . (8176
Drndenstratzc 8 , Vdh . 2. r .,

erhält junger Mann Kost und
Logis_ 4475

Gocb .nstr . 20, 4 r., b Zamzow.
möbl . Zimmer m. Kaffee z v.
4 Mark pro Woche. (4465

Hellmundstr . 20 , 2, gut möbl.
gr . Zimmer zu verm. , (8094

Hermannstr . 17 , Vorderh . 2 I.,
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis._ (4459

Karlstr . 37 , 1, sehr gute Kost
und Logis Woche 12 Mk. (8114

Mauntinsstratze 8 , 2. links,
möbliertes Balkonzimmer Hill.
zu vermieten._ (4408

Oranienstratze 2 , imSpeis e-Rest.
erhalten junge Leute Kost und
Logis,_8168

Sedaustr . 10, Hth . 3., sch. Zim.
m . 2 Betten bill . zu vm. (8090

Sedanstratze 13 , 3., erhält
junger Mann Kost und Logis.

. 4177
Seerobcnstr . 2. 3, ein gut möbl.

Zim . m . Pens . sowie ein Balkon-
zimmer sof. z. verm._ 4478

Ein schönes, gr ., möbl. Zimmer
mit gnrer Pension sof. od. sv.
zu vm. Seerobeustr . 2, 3. Et.

_ __ ;_ (4391
Schwalbacherstr . 27 , Mtb . 1,

können Arbeiter Kost und
Logis erhalten. _ 4479

Zietcnring 1t , Hinterhaus 3 l .,
möbliertes Zimmer frei, au
Fräulein. _ (4461

Läden.
:r seimiger

nebst Souterrain im Zentrum d
Stadt , sofort od. sp. zu verm.
Näh . b. Singer Co. Nähmasch.
A.-G. Lauggasse 1. (17695

Riedcrwaldstr . 7, Heller Laden
mit Lagerraum und Wohnung
sofort zu vermieten_4454

| Werkstätten etc . |

Garteich ., Adelhcidstr 3, mit gr.
Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft vass., sofort zu vm . Näh.
Adelheidstraße 16, p. (17821
Großer Lagerplatz m. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 pari . (17702
Scharnhorststr . 22 , Lagcrr . (811
Schwalbacherstr . 37 , Mtb p.

Weinkell. od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten.  _ 17793
Stall und Ftttterbodki » für

1—2 Pferde . 4410
_ Wcllrihstraße 19.

Verpachtungen.

Lagerplatz
auch als Garten zu benutzen , zu
verpachten . Emserstr . 36,1 . (8085

Ein kl. Hans oder 2-Zimmcr-
Wohn . mit etwas Garten in od.
außerh . gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter Oh . 297 au die
Exved . d. BI. (8153

Gin StückGarten
in der Nähe der Zietenschule od.
der Walkmühlstraße gegen gute
Bezahlung zu pachten gesucht.

Offerten unt . On . 302 an die
Exp , d. Bl. _ 8190
Tr . Helle Werkst, f . 5 Hobelbänke, 3

Z .-W.. V. 3. St ., z. l . Okt . z. m.
ges. Off . m . Pr . u . Op 304 a. d.
Exp . d. Bl . 4480

Stellen finden.
_ Männliche.

reutabt . Fab .-Gesch. d> chem. Br.
geb Off . unt . Om 301 an die
Exp , d. Bl. _8188Monteure;
gesucht für feinste Gas - und
Waffet -Installation b.dauern¬
der Beschäftigung . Antritt sofort.
A. W.Müller , Danzig.

gesucht.
8121

B . Marxyeimer
Wilhelmstr . 26

Rock- nnv Tagschneider
gesucht. (3174

I . Riegler , Murktstr . 10.
Guter Wochenschneider ges Fr.

Wagner , Bismarckr . 12. (18004
Schuhmacher , welcher Arbeit

mitmachen kann , 9 erhält unent-
geldlich Sitzplatz . E Müller,
4411) _ Gueisenaustr . 23.

Schuhmacher erh. dauerndeBesch
in od. auß . d. Hause . Off . u . Oi
298 a. d. Exp, d- Bll erb. (8155

Rührige Vertreter find, hohen
Nebenverd . Offerten , unt . C. ' 4
H. postlagernd . ._ 4471

Lehrling mit guter Schulbit¬
dung auf April gesucht. (17783

Hch. Adolf Wehgandt
Eisenwarenhandlung

EckeWeber- u. Saalgasse.
Sohn ordentl . Eltern zur Er-

lernung d. Zähntechnik gesucht.
Zahnarzt Funcke,  Friedrich-
straße 3, 2. Et. _ (18029

Lehrling
für Zähntechnik gesucht.

Karl Märker»
8149  _ Kirchgasse 6,2.

Wir suchen einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . (8180
Wiederspan & Scheffer , Hoch-
u . Tiefbau , Orauienstraße 42.

Bäckerlehrling gesncht.(17794
Chr. t»r nmann , Weberg. 41.

Frisenrlehrling gcs. Hell-
mundstr . 40. M Scheivt . (8102

Graveur-Lehrling
aus guter Familie , unter günstig.
Bedingungen sucht H . Sohns,
Gravier -Anst , Kirchg. 54 . (17849

Gärtnerlehrling gesucht. Herm.
Stock , Gärtn . Schützenstr . (17992
Musik -Jnstrumenteumacher -Lchrl.
ges Bleichstr . 4, b. R . (8145

Lehrling für Jnstallations-
geschäft gesucht.
4427) ; Uorkstraßc 11, 1.

Schlofserlehrling gesucht.
7852 ) Wellritzstraße 40.

Kraft . Schlosserlehrling gesucht
Eleouoreustr . 10, 1. 8185
Schlosserlehrl . ges. Luisenstr. 16.
_ (8177
_ Weibliche.

Perfekte Rockardeittrinnen
sowie Znarbeiterinnen sofort
auf dauernd gesucht. (8124

M . Lcister-Bodach
_ Gr Bnrgstr . 9.

Tüchtige Büglerinnen
per 1. Mai oder gleich gesucht.
Lohn 3 Mark . Neuwascherei
Biel , Bertramstraße9. (8152

Gesucht
Ein an Ordnung und Rein¬

lichkeit gcwöhntcsMäSchen (Koch,
wirb nicht verlangt ) für gleich
oder später . 17818

Luxemburgstraße 7, 2. L
Junges , ordentliches (8181Mchenmädchen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.HdIeI„Vier arcsieilen".
Besseres Restaurant sucht für

Hausarbeit ein
znverläffigcs tüchtiges

Mädchen oder jnnge Witwe,
welche auch nebenbei etwas ser¬
vieren oder die Garderobe über¬
nehmen kann. Antritt sof. (17686

Off , u. Oo -r04 Exved . d. Bl.
-Tüchtiges Rlletnmädchen,

welches bürgerlich kochen kann,
wird gegen guten Lohn, zu zwei
Personen , (ä>t. Ehepaar )»!, kleinein
Haushalt zum 1. Mai ges. ( 17659
Zu erst . '.Dotzheimerstr . 28, 1.

Reinl . braves Mädchen gesucht.
Hotel Wiitelsbacher Hof, Sonnen-
verg , Wiesbadenerstr. 102 (6i 64

Alleinrnädchen , das bürgert,
kochen kann, gesucht zum 1. Mai.
8162 ) Thcis , Bahnhofstr . 3.

Ein ordentl . jung . Mädchen
für Hausarb . sogleich ges. (4464
Langgasse 54, Goldwarengeschäft.

Brav . Dienstmädchen
auf sof. oder 1 Mai ges. (8140
_ Dotzheimerstr . 69,2.

Monatsmädchen gesucht (8187
Herrngaricnstr . 13, 2. r.

Lehrmädchen
f lebhaftes Kolonialwarengeschäft
ges. bei freier Station u . sofort,
kl. Vergütung . Off . u . Ob . 291
an die Exped. d Bl . (8118

Lehrmädchen für Putz: sucht
Frau Usinger,

18006 ) Bahnhofstraße 16.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis « nr 10 Pf.
Gutscheinefür 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen/
Jg . Engl ., gepr . Phil . (Oxford ),

s. Stell , in Fam .-Green , Pädag .,
Barsingbauien b. Hannov . ( !81125

Uausmann
31 Jahre , perf . Buchhalter « nd
Kassierer , flotter Korrespondent,
mit reichen Erfahrungen in Kontor¬
praxis , für die Reise geeignet,
durchaus selbständ. u. zielbewußte
Kraft , wünscht dauernde
Position . Antritt evtl, sofort.
Pa . Referenzen und Zeugnisse.
Offerten unter Z. K . an Jnva-
lidendank , Magdeburg . (Z 14

.langer Manu,
w. m . sämtl. Buchführungsarten,
Korrespondenz , Stenographie,
L-chreibmasch., engl .u . ctw. französ.
Sprache vertraut ist, sucht per 1.
Mat od. später Stellung als
Volontair . Gefl. Offerten an
W . Körner , Wiesb .Wörthstr .16,1,
erbeten. (8125

Jg . Kaufm . s. Stell , in Büro
od Lag . Off . unt . Ol . 300 an die
Exp , d. Bl.__ 4468

Ilidilioer inrerpolieri
der bereits Entwürfe und Berech¬
nungen zu Um- und kleineren
Neubauten selbständig entworfen
und ausgeführt hat . suchtStellnng.
9käh. it. A. H. postl . Mainz -Castel.

Durchaus tücht. Haushälterin
sucht Stelle b. einzelner Dame od.
Herrn für hier oder auswärts.
Persönlich vorzusprechen oder
gefl. Offerten nach Karlstr . 41,
2 1. senden._ (8160

Geb. j.Mädchen in. höh.Schul-
bild ., 211 . alt , erf i. Kochen, Plät¬
ten, auch etw. Nähen sucht Stelle
als Stütze, Gefellsch. od. ähnl.
Posten bei Familienanschl . Ginge
auch ins Ausl . Off . erb. unt . 0 .8.
251, bahupostl. Hagen i . W.

(18014

gesetz. Alters , in allen Hausarb.
bew., w. Stelle a. Stütze od. zu
grüß . Kindern auch nach aus¬
wärts auf sof. Gute Zeugn . vorh.
Zu erfr . Sedaustr . 14, 3 I. (8178

Junges Fräulein
in Buchführung , Stenographie u.
Maschinenschreiben bewandert , s.
Stellung per 1. Mai mit kleinem
Gehalt .9iechtSanwaltsbüro bev- rz.
Off . u . Ok. 299 a. d. Exp . d. Bl.

(8172

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Haus
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu verk.
Näh . Nerotal 45._ (7944

Miltenberg a . M.
Eine sehr schön gelegene

mit 9 Zimmern re. Garten u.
allem Komf. billig zu verk. oder
zu vermieten . B 31

Offerten unter Ng . 508 bef.
Daube & Clo., Ann. Exp.
in Frankfurt a. M,

_ Diverse. _
Barbier -Geschäft ist weg. Sterbe-

.falls sof. billig zu verkaufen . Näh.
i. d Expcd. dieses Blattes . (8116

Gartenhans zu verkaufen.
Zimmerinannstr . 9, 3.

8038) «rann.

JEjnglische
Balldogge

zur Zucht gut geeignet, (wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Caf6 Orient,
8196 ) „Unter den Eichen ".

Gut erhalt . Gasherd , bestes
System bill. zu verk. 4474

Langgasse 14, b. Krell.
Ein guterhalt . Dockart bill . zu

verk. Näh . FahncnschmiedSeelgen,
Art .-Kaserne. _ (4422

Neue Federrollc , 30 Ztr -Tragkr.
z. verk. Steingasse 25. (8 >57

2 Federrollen zu verkaufen
17785 ) Sedanstraße 11.

Reue u. gebr. Federrolle zu
verk. Aorkstraße 13. (8083

Sportwag . z. vk. Hallgarterstr .2,
Stb , 1. l._ (8161Sech; wasserbötten
für Bauunternehmer und Gärt¬
ner sehr geeignet, preiswert zu
verk . W . H . Birck
8171 ) Adelheidstraße 41.feil
billigst abzugcben bei Christ.
Pilgcrrröther , Wiesbaden, Dotz-
heimerflraße 109. Telephon .3301.
Ferner einige Fuhren hlauweißen
Gartcnkies , ein großer Herd mit
Wasserheizuug bill abzug (17964

Div . Schrcinerwcrkzcug , gr.
Partie Glaserhobel , sow. guterh.
Bettstelle mit Spruugr. und
Matratze billig zu verk. (18034II.I>.
2 Muschelbetten

neu k 55 M . Rauenthalerstr . 6.
_ 7405

Eine gut erhaltene Laden-
Theke billig zu verk. (4407
Wellritzstr . 46 Hth . 2, b.Landsrath.

17 Bette»
Art . Rauenthalerstr . 6, p. (7406
Photogr . Handkamera 9X12 mm .,
Metallröhren -Statrv .f.Glasplattc,
zu verkaufen . Blücherstr . 26,1 r.
_ _ 4481

1 cleg. Kinderwagen , 1 eiserner
Tisch u . 1 Gasherd b. z. verk.
.4463 ) Westendstr . 42, 3

Schöner Kinderwagen zu verk.
Elconorenstr . 10, 1._ 8184

Noch sehr guterh . Schneppkarren
bill . z. vk. Feldstr . 25,1 St . (8158

' Gut erh. Damenrad f. 30 M.
zu vk. Riehlstr . 2, 2 . r (8189

Damenrad , wenig gebraucht,
billigst zu verkaufen . ' 1796^

Näh . Adolfsallee 17, Hth . 1. St.
Herrcn -Fahrrad gut erh. preisw.

zu verk. Das . fette Mehlwürmer
100 Stck . zu 25 Pfg . (8095

. Platterstraße 44, Hth . 3 r.

Verkäufe
nscricrt man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Llbonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des . Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis » nr 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gntscheieu.

Käufgesuche.
Eine guterh . Federrolle von

20 —30 Ztr . Tragkraft zu kaufen
gesucht. Näh . bei
Adol f öippert , Schierstein
Bahnhofstraße 22._ (8173

»Ä , Handwagen
zu kaufen gesucht. »226a

ViSmarckring 21, Laden.

300 000 Mk . (18022
auch geteilt — ans I. Hypothek zu
vergeben . Kirchgoffe . 5,  Bureau.I» 1.MOndelyelder
auss Land sofort auszuleihen
Schenkendorfstr . 4, p. 17752

Geld-Tarlchn ohne Bürgen,
Ratenrückzahl , gibt schnellstens
Marens , Berlin , Schön-
Hauser-Allce 136 (Rückp.) (17682

Darlehen , Ratenrückzahl
* Selbstgeb . Diessner.

Berlin 132 , B .lle Zllliance-
straße 67. Rückporto. Z12

5 —6 °/o braucht schreibe
sofort , in 5 Jahren rück¬
zahlbar an Jedermann,

streng reell diskr ., zahlrcicheDank-
schrciben. J . 8tnsebe , Ber-
U» 87, Demicwitzstr. 32. sF.77

Heiratsgesuche.
Junger Kaufmann sucht

zwecks späterer Heirat mit einem
Mädchen mit einigem Barver¬
mögen bekannt zu werden.

Gefl . Offerten event. mit Bild
unter C. Z . 78 postlagernd Ber¬
liner Los . 1182

Seite 10
Heirat . (a 226

Gebild . Dame (Wwe .) , v. tadell.
Ruf , ep., Ende 30er , Tochter aus
gut . Fam ., spät . Erbin , gute Aus¬
steuer vorh ., wünscht d Bekannt¬
schaft mit ält ., evang ., solid. Herrn,
dem an einem wirklich glücklichen
Heim gelegen ist. Off . u .0 . 30 an
d. Zweigst , d. Bl . Bismarckring
erb. Antw . erfolgt in 3—4 Tagen.
Diskretion ist selbstverständlich.

Ein junger Mann 37 Jahre
alt , wünscht sich zu verheiraten
mit einem Mädchen oder auch
einer jungen Witwe m. etwas Ver¬
mögen.

Ernstgemeinte Offerten sind .zu
richten an K . F . postlagernd
Hahnstätten. _ 18008
llninal I Das bekannte gr . Insti-
nfjll 01 ! tutI ».Schlesinger,
Berlin 18, hat stets pass Ver¬
schlüge von mehreren hundert
Damen m. 2—20Ö 000 Mk. Verm.
für Herren jeden Standes (auch
ohne Vermögen ). ( 17897

Taunusstrasse 12, E&igang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen,

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheanfertigung,
Ausbesserung -arbeiten , Zu-schneiden u. Kleldermacben
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode , Sticken jeder Art,

Spî enarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichenArbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitiehrerinnen-
Prüfung. 17704

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Victor oder den
Unterzeichneten.

Mortt Viefor.
Institut Worbs,

staatl . konz., u . Anfs . d. Schul-
‘behörde , höh. priv . Lehr - u . Er¬
zieh .,Anstalt , Vorbereitungsan¬
stalt auf all . Klaff , u . Schul-
od. Militärexamina bes. Einj.
u . Abitur ., auch f. Mädchen,
Studienanst . f . Erwachs ., a . Da¬
men ! Arbeitsst . b. Prim . ütfl .T
Beste Erfolge seit über 12 I . b.
Abitur , einschließl . Privat - u.
Nachhilfe -Unterr . in sämtl . Fä¬
chern , auch in kaufm ., ev. in
Kursen , auch i . d. Fer . Deutsch
usw . f. Ausl . Bes . Kurse für
Damen . Pensionat . Viele Em¬
pfehlungen ! 7725

Worb «.
Privatschulleit . m . Oberlehrerz .,
Lmsenstr .43 u . Schwalbacherstr.

IssMiier mmm
staatlkonz .höh .Priv ., Schule.
Gründl . und schnelle Vor¬
bereitung für alle Schul : u.
Militärexamina , besond für
die FinjährigenaPrii
fang . Arbeit- und Nach¬
hilfestunden für ,Schüler
sämtl . höh . Lehranstalten.
Die Schüler werden vom
9. Jahre an aufgenommen
und in kleinen Klassen streng

individuell unterrichtet.
Die Anstalt wird wegen
ihrer hervorragenden Er¬
folge von den ersten Kreisen

bestens empfohlen.

Dr. E,Loewenberg
Institutsleiter mit Öber-

lehrerzeugnis (18012
Adelheidstrasse 48.

Institut Bein,
Wiesb. Privat-Handelssehul«,
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«esang- u. Klavierunterricht
erteilt Lehrerin. Mäßige Preise.

Berta Rückert, Seerobcnstr. 2,3.
_ 8191

Marktstratze 19a , 1.
(Eingang Grabenstraße 2)im
Mittelpunkt der Stadt.

Inhaber: Heinr . JLeicher.
Bücherrevisor und kanfm. Sach¬

verständiger.
Beginn neuer L- und 6-

Monats-Kurse
15. gpn!

Unterricht in

ÜGI1

nach bewährter langjähriger
Methode, durch erfahrene Prak¬
tiker. (17973
Sonderkurse für Kaufleute,
in allenBuchführungsartcn,Korre¬
spondenz, Stenographie und
Maschinenschreiben(auch abends
von8- 10 Uhr.)

Mäßige Honorare.
Kostenloser Stellennachweis.

Referenzen aus feinste»
Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion.

Bügel-Knrse (8122
Faulbrunnenstraße 12, 2, l.

Verschiedenes.

Würfelzucker Pfd. 23 Pfg.
gest Zucker „ 21 „
Corinthcu, Rosinen, Mandeln,
Sultaninen, Palmuußbuttcr

Pfd. 50 Pfg.
40 Pfg. L-alatöl 40 Pfg.
Altstadtkonsum

31 Metzgergasse 31.(17753
Herrenkleider-Reparaturen,

Reinigung außer dem Hause,
Tagelohn2 M. (8159

Bärwolf , Schneider
Waldstraße 74, Biebrich.

Bestellung per Postkarte erbeten.
Feinsten Bienen -Schlender-

garant. rein, 10 Pfd.
4/Ulliy , (Probe-Dose) M.6.50
u. 7.50 franko geg. Nachn. Kübel
von 30 u. 50 Pfd. Netto sowie in
\'t u. •/*Schraubgläserm Etikett,
nach Liste. F. 80

Harz-Thnringer Honig-
zentrale Halle a. S.

gesucht Möhringstratze 1« .
Adolf Dröster. (17979

Blau-weißen

in verschiedene» Sorten
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbij
Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813. (8067
Schul,reparature»

schnell, gut billig, P. Schneider,
4291) Michelsberg 26.

Grasgrüne Tanuenballenpflan-
zcn nebst Girlanden sowie alle
Holzsortiniente.wieStänderbaimie,
Stämme u. Stangenv. 1.—3. Kl.

empfiehlt 18007
Philipp Buff, Ziinincrmeister
in Bärstadt, Post Schlangcnbad.

Befreit
wird man von allen Hautnn-
rcinigkciten und Hautaus¬
schlägen, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hantröte, Blüt¬
chen rc durch tägl. Gebrauch von

Carbol-Teerschwcfel-Seife
v. Bergmann &Co., Radebcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . Kroneu-Apotheke,
Hof-Apotheke. C. W. Poths Nfl.,
H. Roos Nfl._ 17681

ŷ ienische
I Bedarfsartikel.Von Prof . u. Aerzten
empfohlen. ApothekeS’ Schweitzen ’s
Fabrik hyg. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.70.
Preis ), gratis . Z. 7

I
erhalten Sie mit

»

ii

(Marke ges. geschützt .)
Aus denkbar bestem

Material hergesfeilt!
Hochglänzend! Klebfreit
einfach in der Verwendungl
Ihrer leichten Streich¬

barkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer

ausserordentlichen
Haltbarkeit als dasbeste.
dauerhafteste und des¬
halb verhältnismässig

billigste Anstrichs¬
material für Fussböden,
Küchen -, Hans - and
Gartenmöbel allseitig an
erkannt und anderen Fabrikaten
vorgezogen.

Jede Hausfrau kann
BMWF den Anstrich ohne
Störung im Hauhalt bequem
selbst hersteilen lassen und
wird Taubers „Nassovia“ Bem-
stein-Glanzlackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd

verwenden.
In allen Niiancen vorrätig.

Preis der 1 -Ko .-Patent-
Dose ,für 16Q-mausreichend,
11k . 1.60 . Bei Abnahme von
10 Dosen Mk . 1.50 per Dose.
Oellarlben»

zum Gebrauch fertig , in allen
Nuancen . In einigen Stunden
trocknend ohne nachzukleben.
Leinöl , Leinölfirnis,
Terpentinöl , Siccativ,
Möbel : und Metallacke.
Präpariertes Fussbodenöl,

für abgelaufene Fussböden,
Treppen und Parkett etc. vor¬
züglich geeignet . Kasch trock¬
nend und nicht nachklebend

Liter Mk . 1.—.

Pinsel in pössler Auswahl.
Ia.Parhe!t-n.Linnlsimwailis.
weiss und gelb . Sehr

ausgiebig!
Konserviert das Holz und
schützt das Linoleum vor dem

Brüchigwerden.
Bei leichterBehandlnng
und geringer Anstrengunghohen dauerhaften
stehenden Glanz gebend.
Preis der Dose Mk . —.80

und Mk . 1, —.

| Ia. Stahlspäne. |
’/a Paket 35 Ff , */i Paket

45 Pf.
Porzellan-Emaille-hack,

empfehlenswerter als weisse
Öelfarbe.

Als saubeer und dauerhafter
Anstrich für Küchen, Bade¬
zimmer, Krankenhäuser und
Klosette bevorzugt . 'L  Kilo

Mk . 1. - .
Möbelreinigungs - und

Schnell Politur
beseitigt bei blind gewordenen
Möbeln Schmutz und Oelauf-
schlag leicht und schnell und
erzeugt einen dauernden
Glanz Preis p .Flasche

35 und 50 Pfg
Feinste Hochglanz-

Bronzen in allen Farben.
Beizen . 16669

„Nassovia “-Drogerie
Chr. Tauber

Kircligasseö . Tel . 717.

GESANGBÜCHER
aiutensilien.
Briefpapier I
Lederwaren

|Grösst* Auswahl
Billige Preise

BASSE3$|
Papierhandlung I F

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

__ (17703
Kein schöner Garten ohne

schöne Kieswege.
Den beliebten

schieferfrei, a. Blei-u.Silberbergw,
Friedrichssegen, l.karren-, waggon-
u. korbweise die Alleinvertretung
für WiesbqdenL. Rcttenmaper,

Wiesbaden, Nieolasstraße 5.
Telephon Nr.  12u. 2376. (®.32

phrenologin
bis Dienstagd. 20. April zu spr.
8115) Helenenstraße 12,1.

Feiner gelber, weißer und
PlanerGartenkies
abzugeben 17751

Ziegelei Eichbaum
Dotzheim, Feldstraße.

Näh. Wiesbaden, Adelheidstr. 12,
Bureau.

Hezept zur Glanz-
bügelei

Man nehme einen Teelöffel voll

Bielefelder .Flätthülfe
^Erleichfertdas Glanzierenyl

.Macht dieWäscbeelegant/

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colonialwaren - und
Seifengeschäften.

Nie wiederkehrendes Angebot in

Schuhwaren
Tiottk uach beendeter Juventuraufnahme, trotz meiner bekannten billigen

Preise, wegen Platzmangel ein Posten Damenftiesel in ver¬
schiedenen Lederarten und Fassons, mit und ohne Lackkappen, nur

Ein Posten Herren - und Damenstiefel, in bekannt guten erprobten
Qualitäten, in nur modernen schicken Fassons, vorzüglicher Paßform, deren
regulärer Wert 0 —13 M. ist, nur 8.80 und
Binhdr - IlStN in farbig und schwarz, mit und ohne Lack-JllüVvl ' Ullv vUjlll | Uv | vl kappen, tu treuester, eleganter Ausfichruug,
daruntejr einige Fabrikate, die ich nicht mehr weiierführe, nur Ia Qualitäten, werden
ztr und unter dem Einkaufspreis verkauft. (16392
Farbige Stiefel und Einzelpaare, letztere besonders geeignet für
Uonfirmaudenu.Uommunikanten
Es lohnt sich für jedermann, seinen Bedarf jetzt schon zu decke».

Kur Neugasse 22, \.  Stock.Keilt Laden, darum
billiger wie jede Kon¬

kurrenz.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

nhol «n jeder Preislage
UM « I und grösster f

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent - k
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.das Jugend- ,Moden-Album]

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platz«, direkt von derInternationalen Schnlttmanu-
• faktur, Dresden-N. 8.

|Ch. Hemmer, Langg|
Für Hunde-Reute, Musterschutz

Kränterpulver, gr.Erfolge, zu hab
b. Witzel, Michelsberg 11. (4466

Jobs.

Möbel-Ausstattungshaus
Wiesbaden , Weiiritzstr. 20.

Auf Wunsch Teilzahlung. 17664

Erste Pariser

NeMiM
(Moderner Grossbetrieb)

W. Rund
Riehlstrasse 8,

Hauptgeschäft.
Köuicrberg 1,

Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche
Auf Wunsch Abholen und Bringen,

Telephon 1841.

Erstes und grösstes SpeiliesMnPinie.
17884

Neu Eröffnung
Samstag , den 17. April.

\
Goetoenstrasse 5.

Verkauf von nur In . Qualitätsware
- stets frisch nnd billigst . -

Hauptgeschäft: Schwaibacherstr. 23.
MV "Telephon 595 . "Ml

Filialen : Qneisenausfrasse 25.
Goebensfrasse 5.

18036

IHotel Adler Badhaus I

Adler-Kochbrunnen 64,6°C.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z14
Trinkkur -Karte für 6 Wochen Mk . 3 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bad e¬

wäsche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Der Adler - Kochbrnnnen übertrifft den
Kochbrunnen an Mineralgebalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen K. u. H. Fresenius , C. W. Kreideis Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch, bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiser !. Gesundheitsamts. 1907).

Kohlensäure-Bäder, Fango  di Battaglia.

Gutschein.
Ausschneiden!

MF (Rückseite genau lesen.) -WW

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name «nd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist!

Bitte wenden.
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Garten-decken
-Veranda-Decken!

Größte Auswahl
Aparte Muster

V0ll

Mark1.75 an.

- Ad. Lange , Langgaste 29. -

B
S

■ ■ ■ ■ ■ ■ B B B ■ B

18030

Karl Fiscfibach,,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen,

(17816

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3,

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden: Werktags 0- 12 u.3- 6 Uhr. Sonntags 10- 12̂ Uhr.

P Bureau:

. .. . ,,,'  imZüdbahnhof
Hbf  mW » Spell» » 9171

G. m . b. H.

Amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Königl . Prcntz . Staatsbahn . 17635

Spedition . Zollabfertigung.
—W»

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mitteilung zu

machen, daß sich mein Geschäft von heute an

7MetzgergasseI
vis-k-vis von meinem früheren Laden neben Drogerie
Roos befindet.

Sdiuhworenhous August Güdielsberoer
7 Metzgergaffe 7. ,«>

Grüne n . rote Rabattmarken.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefinarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße4, oder bei unseren
Anzeigen-Almahmestcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten" — „Mietgesnche" —
„zn verkaufen" — „Kanfgcfnche"— „Stellen finden -
— „Stellen snchen" — zn inserieren. Durch cnsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
gpgST Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. '

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schre.ben.)

Wagen ohne Finna!

m M ■ 10Mk. Hl 20 Mk. KR « , 880 « .
Anzahlung an

jedes
erdenkliche
Möbelstück.m

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
‘2 Stühle

Ü3

Anzahlung
1 Bettstelle mit

Mt tra ze
1 Kleid rsehrank
1Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel WM8
4 Stühle

Anzahlung
1 besseres
Schlafzim. mit
Diwan

1 komplette
Küche

|ggäm
Anzahlung
1 engl. Schlafs

zimmer mit
Diwan

1 komplette
Küche

H
WWN

Damen-Konfrkfion Anziioe und Pilefois
1 Kostüm-Rock f. Ö M,, Anz. 3 M.
1 Kostüm-Röck f. 12 M., Anz. 4 M.
1 Damen-Kostüm 23 M., Anz. 3 M.
1 Dameti-Jackett 15 M., Anz. 3 M

Seris I Anz. 3 M.
Serie II Anz. 8 M.
Serie III Anz. 12 M.
Serie IV Anz. 16 M.

Spezialität:
Kompl. Ein¬
richtungen.

Kinder- u. Sportwagen in grosser Auswahl, Anz. von5 Mk, an.

Wolf
17659

Wiesbaden 33 Friedrichstrasse 33.

Ein ßlidt Sdiutiuaren
Ueberraschunj i

auf
meine

bietet Ihnen
die grösste

Die gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste,
chicke Fassons , bei konkurrenzlos billigen C ^ ka ^ An |
Preisen , stellen alles Andere in den «JwllQI S'Wll ■

Elegante Damen - , Herren - , Knaben - , Mädchen - u. Kinder¬
schuhe u.Stiefel in Boxcalfu.Chevreauxu.s.feine Ledersorten mit

englisch *, französisch
amerikanisch

en und

Absätzen in schwarz und chicke braune Farben . Die
Auswahl ist enorm gross und die Preise , wie bekannt , fabelhaft
billig . Jeder findet , selbst für den verwöhntesten Gesohmaek,
das Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu
meinem dauernden Kunden machen . Es empfiehlt sich , jetzt - - .„-
und Sommer - Bedarf zu decken . Jedes Paar « U no Ollferlll » d
wird nach Belieben umgetauscht wllllW

seinen Frühjahrs-

SINGER
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden . Langgasse 1,
Ecke Marktstrasse. Tel. 3315.
Eigene Reparatur-Werkstatt«.

17695

sowie Kinderstiefel enorm billig ; Arbeiter - , Schaffen - , sowie wasserechte und
Jagdsfiefel in grosser Auswahl ; die beliebten Kellnerstiefel Marke „ LekhffHSS"
in verschiedenen Fassons finden Sie bei 17687

Qanrlpl flarktslrasse
> Wwl H im Hause der PorzelianürmaB. Wolf,

ist ein ganz neuartiges und eigentümliches
Waschmittel von überraschender Wir¬
kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.
Fabriken von Dr. Thcmpson’s Seifenpulver
(Marke Schwan) <5. r:. b. H. in Düsseldorf.

COT"l
CS3

Beste
Einreibung"
gegen alle Schmerzen

Karaeliiergeist

10,50| || P ~ 0,50|
Gegen

Husten und
Heiserkeit

auch bei
Hexenschuss,

Rheuma,
Gliederreissen.

Carrnol tut wohl!

Otto Sichert,

M
G!
Heiserkeit I

Carmol-
[Bonbons)

Erfolg garantiertL

0, 50 " ^M0,50l
Die meisten

rankheiten1
entstehen durch Verstopfung1

Carmol -|
Toe

Folliculi sende
isi der beste

Abfuhr- und Blui-|
reinlgungs-Tee.

auch Für Kinder. :

Erhältlich bei : Otto Sichert , am Kgl. Schloss, Willi O-raefe , Webergasse 39, Bing«
Drogerie , Bismarckring 31, Wellritz -Drogcric , Wellritzstrasse 89, Scharnhorst*

Drogerie , Seharnborststrasse12- (17690

(17892)

Patentant
Besorgung und

•eipz
H.

Im  H . Garich
BUstön-Fabrik

Gr .-Llchterlel -" :
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen ln:
Wiesbaden

RiedstrlSbeiFr .A.
Gomolla.<i.Waldstr
Büsten ln allen For¬
men und Grössen, sowie
vorstellbare u. nach Maes.
öle das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend

I sohon v. 7 .— ■ an | ohne
Ständer von 1. 60 > en.

1 Katalog gratis.
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Evangel. Vereinshaus , Platterstraße 2.Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 18. April (Quasimodogeniti).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Christian-S ührung der Gemeindeschwestern der Markt-undcrkirche. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Ziemendorff. Amtshandlungen: Taufen und Trau¬
ungen sowie Beerdigungen: Dekan Bickel.

Montag, den IS. April : Armcnsitzung, Luisen¬
straße 32.

Dienstag, den 20. April, nachm. 4.30 Uhr:
Arbeitsstunden des Nähvcreins der Gemeindepflege,
Luisenstraße 33.

Mittwoch, den 21. April, von 6—7 Uhr:
Orgel-Konzert in der Marktkirchc.

Bergkirche.
Sonntag , den 18. April (Ouastmogogeniti) .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein. (Nach

der Predigt Christenlehre.) Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Diehl. Amtshandlungen: Taufen
und Trarmngen: Pfarrer Eberling. Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeyer.

Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungftauen -Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchcngesangvercins.

R i n g ki r chen g e m ei n d e.
Sonntag , den 18. April (Quasimodogeniti).
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.

Abeirdgottesdienst (Einführung der Diakonissen)
5 Uhr : Pfarrer Christian und Merz. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer Schlosser.
Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen (Sonntags -Verein).

Mittwoch, nachm: von 3 Uhr ab ' Arbeits¬
stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lutherkirchen-Gemeindc.
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬

stunden des Frauen-Bercins der Luthergemeindein
der Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16.

Sonntag , den 18. April , vorm. 11% Uhr:
Sonntagsschule ; nachm. 4yz Uhr : Sonntagsver¬
ein (Versammlung für junge Mädchen) ; abends
8 Uhr : Familienabend des Evangel . Männer¬
und Jünglings -Vereins.

Mittwoch, den 21. April : Missionskonferenz.
Tagesordnung : Vorm. 10y2 Uhr: Andacht, Pfr.
Grein . — Vortrag von Professor Dr . Schöll-
Friedberg ; nachmittags 4 Uhr : Vortrag von Mis¬
sionssekretär Pfarrer Würz-Bafel ; abends 8%
Uhr : Missionsversammlung — Ansprachen von
Missionssekretär Würz und Missionar Spaich.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Ju¬

gendabteilung : 3—7 Uhr ; abends 8 Uhr : Kon¬
firmandenfeier (Familienabend ) im großen
Saal . Musik- und Gesangvorträge, Turnvorfüh¬
rungen, Döklamatorium ; Ansprachen. Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen.

Montag , 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Dienstag , 8% Uhr: Englisch. s
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8%, Uhr : Bibelstunde der Ju-

genda'bteilung.
Freitag , 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr : Posau¬

nenchorprobe.
Samstag , 8% Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.

Junge Männer herzlich willkommen.
Christi. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.20.

Sonntag 3—7 Uhr : Versammlung d. Jugend-
Abteilung; 8 Uhr : Jugendfest.

Montag 8.30 Uhr : Gesangstunde, Trommler-
und Pfeiferchor.

Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde—

Zitherstunde.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-

Abteilung; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evang. Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkotholischen Kirche, Ein¬

gang Schwakbacherstraße.)
Sonntag , den 18. April 1909 (Quasimodogeniti ).

Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 18. April (Quasimodogeniti).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottcsdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig)

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 18. April (Quasimodogeniti).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Kapelle des Paulineustifts.
Die Gottesdienste fallen aus wegen Beteiligung

der Hausgemeinde an der Einführung der Schwestern
in Markt - und Ringkirchen-Gemeinde.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr : Nqhvercm.
Zionskapclle.

(Baptistengemeinde) Adlerstraßc 17.
Sonntag , den 18. April, vormittags 9.30 Uhr

Predigt ; vormittags 11 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 4 Uhr Predigt.

Mittwoch 8.30 Uhr Gebetsandacht.
Mrthodisten-Gemeinde.

Friedrichstraßc 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 18. April, vorm. 9.45 Uhr:

Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr : Jungfrauen -Verein. Abends 8 Uhr ; Predigt.

Dienstag, abends 830 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Eiselc.
Ev. kirchlicher Blau -Kreur-Vereiu.

Versammlungslokal: Wellritzstraße11, Hth. p.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends8.30 Uhr : Biöelbesprcchstunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge-

betsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 18. April 1909.

Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist
für bedürftige Erstkommunikanten der Diaspora
bestimmt.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 8.30, 6.30, 7. 10.30 und 11.30 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt , Feier der er¬

sten heiligen Kommunion mit Tedeum 8 Uhr.
Während desselben bleiben sämtliche von den
Erstkommunikanten nicht besetzten Bänke für die
Eltern oder Angehörige reserviert , jedoch nur bis
zum Beginn des Gottesdienstes. Jedem Erstkom¬
munikanten werden 2 Karten für diese Plätze
zur Abgabe an seine Eltern eingehändigt; ohne
Karte wird niemand in die Bänke zugelaffen-

Nachm. 3 Uhr sakram-entalische Andacht mit
Umgang (Nr . 386) .

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.30, 7.15 und 9.18 Uhr. 7)13 Uhr ist die
Schulmesse, und zwar : Montag und Donnerstag
für die Bleichstraßschule, Dienstag und Freitag
für die Blücher- und Gutenbergschule sowie die
Schule an der Lorcherstraße, Mittwoch und
Samstag für die Mittelschulen an der Rhein- und
Luisenstraße sowie die höheren Lehranstalten.

Montag 7.16 Uhr ist eine Dankmesse mit An¬
sprache an die Erstkommunikanten. Nach dersel¬
ben wird ihnen ein Kommunionandenken aus¬
gehändigt.

Beichtgelegenheit: Am Sonntagmorgen von
5.30 bis 7.30 Uhr, Samstag nachm, von 4—7
und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirchc. *
Gelegenheit zur Beicht 5.30, Frühmesse 6,

zweite hl. Messe 6.45, Kindergottesdienst (hl.
Messe) 7.30, Abholung der Erstkommunikanten
zur Kirche 8.15 Uhr ; Erneuerung der Taufge¬
lübde, feierliches Hochamt mit Predigt und
Feier der ersten heiligen Kommunion, Tedeum
3.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr feierliche sakramentalische
Andacht mit Umgang mit dem Allerheiligsten
(3o5).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.16 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul¬
messen, und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßschule, Dienstag und Freitag für
die Kastellstraßschule, Mittwoch und Samstag
für die Riederberg - und Stiftstraßeschule und die
Institute.

Montag ist anstatt der hl. Messe um 7.15 Uhr
ein Dankamt für die Erstkommunikanten um
8 Uhr. Mittwoch fällt die erste hl. Messe aus.

Gelegenheit zur Beicht ist Freitag nachm,
von 6—7 Uhr, Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr.

Samstag nachm. 4 Uhr: Salve.
Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Donners¬

tag früh 6.30 Uhr hl. Messe-
Gaben für bedürftige Erstkommunikanter

werden in den beiden Pfarrhäusern dankbar ent¬
gegengenommen.

Aliein-Verkauf für Wiesbaden
der weltberühmten

BrennaMinOeruagen.
Bau und Einrichtung der Brennabor -Killderwagen entsprechen den

Anforderungen moderner Kinderhygiene und verbinden Bequemlichkeit,
vornehmes Aussehen und sanften Lauf mit grösst ©!’ Dauerhaftigkeit.

■ ■■■ — . - .

Die Gummireifen sind von einem starken Draht durchzogen, welcher
zusammengeschmolzen ist, und dadurch so dauerhaft befestigt, dass das
lästige Abfallen der Reifen ausgeschlossen ist.

Durch waggonweisen Bezug
denkbar grösste Auswahl

hei billigsten Preisen.

Hamburger & Weyl
Marktstraße 28 , Ecke Neugasse 19/21 - Telephon 526 18083

Kataloge gratis ! Besichtigung ohne Kaufzwang!Franko-Versand nach auswärts!
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F'ihnnnf'il.ml/ M-Milcilien,Wiesbaden*’“h"e"’Blllüll ^Hs enstrasse 4 Spezialiliät; AussfattunSen Sanier Feste
18024) Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“.

wie : Gaufurnfesfe , Jubiläen und GesangsweHstreife.
*3P Einziges selbständiges Geschäft am Platze und Umgegend.

□ □ □ □ □

Solidort
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 . 75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%*= J !f=
□ □ □ □ □ □

17671

Znber.Pftanzenkübel sowie
alle Küscrwaren in Taimen-
mtb Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
waren, Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstraße2. Tel. 3341.

Ecket- chwalbacherstraßc.
17868

Cognac
unter Garantie naturreines , fran¬
zösisches Weindesfiliaf, dem

neuen Gesetze entsprechend

per Flasche mit Glas M, 2.90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg
Telephon 2C69. NeugaSSe _ Gegründet 1852.

Weinhandlung und Likörfabrik. v
» » » « » « BOB BBS bbbbbbbs

Zeltverleihung»»Car) Schflrg, Wiesbaden.
8est- 5est-
Zelte hallen.

Emvfcble den aechrten Vereinen und Wirken meine Witzelte in jeder Gröge bis zn M m Länge und
145̂ w Brcitc? Ebenfo die dazugehörigenTische, Stühle und Büzctts . Unch sind 3 kleinere Zelte

' ,u jc 15  Tischen zu haben. - Tanzboden mit Ueberdachung zu verleihen.- -
rar Aarstrasse 15. (17692) Aarstrasse 15 . *9«

Wie neu
wird jeder mit

Tauber ’s

Hiiul -Loc!18
überstrichene Hut.

In all. Farben vorräti
Nassovia -Droger
Chr. Taube

Kirchgasse 6.in

.e M
rl
9 ■

Betrifft: Dauerkarten.
Infolge vielfacher bei der Ausstellungslcitung eingegangcner Gesuche von Vereinen um ,Gc-

wäkruna von Rabatt auf den Preis der Dauerkarten hat sich der Fumnz-Ausschuß nt ferner gestrigen
Sitzung nstt düser Frage beschäftigt. Mit Rücksicht darauf, daß der Preis der Dauer arten von vorn¬
herein alleräußerst billig gestellt ist, und da die Nachfrage nach Dauerkarten eme überaus große rst,
ferner um etwaiger Ueberfullung des verhältnismäßig kleinen Ausstcllungsgelandes vorzubeugen, nt d-r
^inanr-Aussckuß tu dem Beschluß gekommen, keinerlei Rabatt aus Dauerkarten zu gewahren,
dahiltgegc>i soll jedoch der jetzige Preis der Dauerkarten bis zum 28 . ds. Mts, beibehalten werden.
Von düsem Tage ab kann jedoch die in Aussicht gestellte Erhöhung emtreten bezw. der
Verkauf der Dauerkarten ganz eingestellt werden.

Der Preis der Dauerkarten beträgt:
Mk. 10— für die Hauptkarte,

„ 3 — für die Nebenkarte
ohne Kunstausstellung.

Mk. 12.— für die Hauptkartc
„ 6 — für die Nebenkarte

einschließlich Kunstausstellung.
Der Verkauf der Dauerkarten geschieht in der Kartcnausgabestcllcam Haupteingang zur Aus¬

stellung(Schlachthausstraße), die den ganzen Tag nnnnterbrochen geöffnet ist. Außerdcur stnd zur
Bequemlichkcit des Publikums folgende Verkaufsstelleneingerichtet:
1 ln Wiesbaden: 1. bei der Handwerkskammer, Adclhcidstraße 3,
' ^ 2. bei der Deutschen Bank , Wilhelmstraße 18,

3. bei dem Vorschnß-Vcrein, Fricdrichstraße 20,
4 hei dem Allg. Vorschuß-Vereiu, Mauritiusstraße 5,
5. bei dem Bankhaus Oppenheimer & Co .. Rheinstra7e 21,
6. bei der Wiesbadener Bank , S . Bielescld & Söhne , Wilhelmstraßc 13,
7. bei der Weinhandlung A. Meier , Luisenstraße 14,
8. bei dem Bankhaus Martin Wiener, Taunusstraße 9,

bei dem Vorschuß-Verein.
1.  im Bureau des Verkehrs-Vereins,
2. in der Annoncen -Expedition D. Frenz,

sämtlichen Verkaufsstellen können die beantragten Karten sofort in Empfang ge¬
nommen werde» , sofern dies möglich ist Außerdem liegen in verschiedenen durch Plakate er¬
kenntliche!: Geschäften in Wiesbaden, Biebrich, Mainz usw. Antragsformulare aus Ausstellung
von Dauerkarten zur gesl. Benutzung aus. Es wird dringend empfohlen , die Dauerkarten recht

7771
Die Geschäftsstelle.

2.  In Biebrich
3.  In Mainz:

In

von Dauerkarten zur gesl. Benutzung aus. Es wird vrtngcno empsayteu . oic xancuavicn v
vald zn lösen, da bei dem sonst entstehenden Andrang es ntcht ausgeschlossen rst, Sah dre
Dauerkarten nicht rechtzeitig bis zum 1. Mai ansgestellt werden können. (1/

Eiche!
H.Jov

OGNAC
Marke
nur echt von

16057 K ö l n.
>|, Fl Mk.1.73 bis6.00 >|, Fl. Mk. 1.00 bis3.20

Niederlagen
durch Schilder mit Preis kenntlich.

E. H. No. 9.
genügt de » Bestimmungen des Kranken - Vorsiclierungsgesetzes.

Meldungen zu jeder Tageszeit bei dam I, Vorsitzenden,
Herrn H . Kaiser , W e 11r i t z s t r a s s e 16, II.
17961 Der Vorstand,

auf dem Boden moderner Weltanschauung stehende Herren finden
Anschluß an eine Internationale Vereinigung philanthro¬
pischen Charakters. Anfragen unt. P. U. an Z17

Stridde & Seewöster , Ann.-Exp. Hannover.

TanzMler der Herrnh. Schwab
Morgen 18. April r _

==  Großer Ausflug nach Rambach
Saal zur Waldlust. Anfang4 Uhr. Eintritt frei. 8195

M -Uli Jrul “.
Morgen Sonntag , 18. April:

mit Tanzunterhaltung
nach dem Gasthaus' zur „Erbenheimer Höhe" (Osterhofs).

Äbmarsck) : 3 Uhr ab Englische Kirche. (18035
Es ladet sreundlichst eia Der Vorstand.

veranstaltet am Weißen Sonntag im Saalbau Germania, Platter¬
straße, ihre GMndungs-Feier

verbunden mit Unterhaltung und Tanz,
wozu sreundlichst cinladct Der Vorstand.

Anfang L Uhr. 8175

Gesellschaft Menuett.
Morgen Sonntag , den 18. April:
Aamilien-Ausflug

zur Neuen Adolsshöhe. Daselbst humoristische
Unterhaltung mit Tanz.

Freunde und Gönner des Vereins ladet höfl. ein
Der Vorstand.8151

Weroberg.
Morgen Sonntag:

Gr.MMr-rionzerl
ausgeführt von der Kapelle deS Füs.-Rgts. von Gcrsdorff(Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung, ihres Herrn ObermusikmeistcrsE. Gottschalk.

Eintritt 20 Pf. <17944) Anfang4 Uhr.

Hotel-Restaurant HkibdkichShHs.
Morgen Sonntag

Anfang 6■/, Uhr. Eintritt frei.
Es ladet sreundlichst ein 17910I. V. : X. Marahrens.

Hotel Reichs-Hof Bah«K. ,s
Gut bürgerl . FamiliensKestaurant (mehrere Lokale)

Reine Weine! — Orig. Sfeeger Riesling
— im Ausschank Glas 40 Pfg . —

Helles Export -Bier ! : : : : Münchener Bier!
Bekannt vorzügliche Küche.

Diners u. Soupers im Abonnement . — Massige Preise.
Telephon 149. (17965) Bes. : Carl Koch.

Wilhelms -Höhe
bei Dotzheim.

Sonntag

— Großes Gartenkonzert zz:
von 7.30 Uhr ab

Tanzmusik im großen Saal
bei Bier . — Kaffee.

crch lade alle Gönner, Freunde und Bekannte recht zahlreich
dnzu ein _ In Vertretung: G. Donath . 8188

ri
Mainzerstratze 116, vis ü vis der Germania-Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie6).
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
Slnfang ÄUhr. Eintritt frei.

Es ladet sreundlichst ein Willi . Hofmann . Tel. 3166.

Biebricha. Rh.
Restauration zur Insel.

17721Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab:
Große Tanzmusik

wozu sreundlichst cinladct_ I . Sanier.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

„SÄ , Große ®nu?mulilt.
Spiegelglatte Tanzstäche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i 39
Es ladet sreundlichst ein I . A.: Ludwig W . Brfthl.

Gasthausu.Saalbou
z Bären, Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . sf. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.Goldene Medaille!

-L .7., Große Tanzmusik
Prima Speisen und Getränke. 140

Lelephon 3770. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon 3770
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9io weitbekannt®Näh»maschinen - Groß-
firma M. Jacobsoha,

Berlin N. 24,
Linienstrasse 12«»,

i Liefer . von Post-,
' Pr . Staats - unfi

Reichseisenbahn
beamte , Lehrers

^Militär-Vereine,vers.
die deutsche hoch"

armlgo Singer - Nah¬
maschine Krona mit hygienische
Fussruhe für alle Arten Schneiderei,
für 40, 45, 48, 50 Mk. 4 wöchent¬
liche Probezeit. 5 Jahre Barantie.
Jubiilums - Katalog , Anerkennungen
grat . Bflilitaria - ZoBlerrSder,
schöne Bauart . Vorzugspreis von
10 Mark an . — Tflgl. Nachbestellungen.

Göttingen, 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für gelieferte

Maschine Krone; sie ist zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen.

KQchemann, Yizefeldw. 4/8X

H 61
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Pentsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg , Wiesbaden. 17693
Kapital u. Reserven : Mk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Biakfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde,

CfRhlkammPr ^ag uuc* Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UID II In Ulli III CI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

junmiieii.
Freitag , den 30 . April 1909 , mittags 1 Uhr,  im

„Gasthaus zum Engel ", läßt dcr
Kiedricher Winzer -Verein

E. G. m. «. H.

2 stiid!II. 4 inlpdt 1904«
28  Sliick II. 25 1908 ft
erzielt in den Vesten und besseren Lagen dcr Gemarkungen
Kiedrich»Eltville nnd Erbach, öffentlich versteigern.

Provetage im Winzerhans zu Kiedrich : für die Herren
Kommissionäre am 13. April ; allgemeine am 82 . April , sowie am
Bersteigernugstage vor und während der Versteigerung. Z17

Original-

SANATOGEN
N

Ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat,

Sanatogen zeigt eine Doppelwirkung als wertvolles
Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes. Dies begründet seine
Unentbehrlichkeit für die grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme, Nervöse u. a.), und zur Er¬
nährung Leidender während und nach er¬
schöpfenden Krankheiten(bei Neurasthenie,
Tuberkulose, nach Operationen u. a. m.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungenund aner¬
kannt in 8000 ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien.
-. .. - - — Bauer 4 Cie., Berlin SW. 48. . -

MEYs Stoffwäsche
derKg!.Sächs,u.tfgl.Rumän>HoFJieFj
MEYÄEDLICH,LEIPZIG PLAGWITZ

1

Praktisch, elegant, von LeinenwSsche
kaum zu | obige Schutzmarke, j urrlersvueiaeu.

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Cavl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Miehelsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienhaudlg ., Rheinstr . 37 ; C . Koch,
Papierlag , Langgasse 33 ; Philipp Seibel . Wellritz¬
strasse 11; Louis Hutter , Kirchgrsse 53 ; P . Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Miehelsberg 32 ; Perd . Zunge,  Marktstrasse kl
8 . Nemecek , Bleichstr. 43; Lndw . Becker , Gr.
Bnrgstr 11; — in Hachenburg bei S . Uosenan.
Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Bencnnnngen ungebeten werden, und fordere heim

Kauf ausdrücklich i
echte Wäsche von Mey& Edlich

17731

T- r MANNHEIMb □□ □□□
i

□ □ □ □ □ c

i — — 1

General-Hnzeiger
der Stadt mannheim und Umgebung
:: Badisdie neueste riachriditen::

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung in den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redakfionsbureau in Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGeneral*Anzeiger (Badische Neueste Nach¬
richten) ist Amts- und Kreisverkündigungsblatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen, ferner von Banken, sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
inserfions-Organs ersten Ranges.
Inserate:

30 Pf. pro 1spalt . Colonel¬
zeile.

100 Pf. die Reklame-Zeile.

Abonnement:
Durch die Post bezogen pro
Quartal M.3.42 frei ins Haus

Für die mir anläßlich meines 23-jähr . Geschästs-
Jnbiläums in so reichem Masse zutciUgcwordcncn
Glückwünsche sage ich hiermit aufrichtigen Dank.

Wilhelm Bender, Fabrikant
Dotzheim.

8197

4 - ^

Sehmdheifs»&&%
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p. J|s Dtzd.
60 Pfc.

\\
\\

%o

Irrigateure,
nach Professor JEsmarch.

komplett mit' Schlauch, Mutter - und
Klistier -Rohr.

von Mk . 1 . — an.
Grosse

CHr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. — Telephon 717,

Dresdner Sank
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M . — London.

Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , Bückeburg,
Kassel, Chemnitz. Detmold , Emde », Freibnrg i . B ..
Fürth . Greiz, Hamburg , Hannover , Heidelberg,
Leer» Lübeck. Mannheim , Meißen , München , Nürn¬

berg. Planen i. B ., Wiesbaden , Zwicka«.

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ca. 52,000,000M

DepoliHolie der Dresdner Bank in leslioden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr. 400.

Vermittelung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkassensafes.17863

DMion der flisconfo-Gesellsdioft.
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN » FRANKFURT a. M. • LONDON

HAMBURG ; Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr. 10a. — Telephon Nr , 899 u. Nr, 900

De»« oller Mgescilllien Minen
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitversehluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D 1

47669

Familfen-Anzeigen.

Todcs -Auzeigc
Zillen Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unsere treue, liebe Mutter und
Großmutter Frau

NugusteRaselwwe.
an ihrem 76. Geburtstag nach langem, schwerem Leiden
sanft im Herrn entschlafen ist. 8183

Um stille Teilnahme bitten
August Rase! und Kinder.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 18. April 1909,
vormittags 10'/, Uhr, vom Südsricdhof aus statt.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Berbrcitnng im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wie s b a d cn c r
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichenNachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien-Anzeigen
■v- i r- r— angezeigt zu finben.=== ==

Zeilenpreis nur 15 Pfg.

Sarg-Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Frankenstrasse 14.
Telephon 2976 . (17720) Telephon 2976.

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen. 17671

d . Herdz,

am

SQdfriedhof
Peter Rührig,
Inh . : Louis Röhrig

empfiehlt sich zum An-
legenu Unterhalten

von Grüften u.
Gr übern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise . [18031
Prompte Bedienung.

0
UM «!

Anlegen , Unterhal¬
ten von Gräbern

sowie 17885
Trauerdekoraflonen
in besten Ausführungen.

Trauerkränze.
. Topfpflanzen,

C. Brömser
Gärtnerei:

Frankfurterstrasse 122,
Blumenladen:

Mauritiusstrasse9.
Telephon 3035.

Von der Reise zurück
Dr « Haeffner , Augenarzt

-t 'rankfnrterstrnnsc 5- “ - 8193
0
)
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Königl.Schauspiele.
Samstag » den 17. April r

103. Vorstellung.
14. Vorstellung. Abonnement D.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne).
Verwandlungs- u. Schlußmusik
zum 3. Akt mit Verwendung
, Lortzing'scher Motive von
' Josef Schlar.
Hans Stadinger, berühm-
. ter Waffenschmied und

Tierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter,

Frl. Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter, Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe,

Herr Henke
Adelhof, Ritter aus Schwa¬

ben, Herr Rehkopf
Jrmentraut , Mariens Er¬

zieherin, Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt, Sta-

dinger's Schwager,
Herr Spieß.

Ein Schmiedegeselle
Herr Berg.

Schmiedegesellen. Bürger und
Bürgerinnen. Ritter.

Herolde. Knappen, Pagen. Kin¬
der. (Ort der Handlung:
. Worms. Zeit: um 1500.)

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr RegisseurM e b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türeir bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem2. Akte findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Abänderungenin der Rollen-
hesetznng bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9B/4 Uhr.

Sonntag, 18. April 1909:
104. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Die Asrikaneri».

Große Oper in 5 Akten von
E. Scribe.

Deutsch von Ferdinand Gumpert.
Musik von Giacomo Mcvcrbcck.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 4g.
Samstag , den 17. und

Sonntag , den 18. April
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum ersten Male:
Die Geldtiste.

Lustspiel in 3 Akten von
Adolph Rosse.

Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Gregor. Stankoff, Maichinen-

häudler Ernst Bertram
Lim, dessen Tochter

Margot Bischofs
Egon Brandenberg,

Maschinensabrikant
Rud. Miltner-Schönau

Moser, dessen Prokurist
Theo Tachauer

Georg von Drygalski
Friedrich Dcgener

Rita, dessen Gattin.
Else Noorman

HauptMulutswitweKlara voll
Gaal, geb. Moser, Ritas
Mutter Sofie Schenk

Herbert Fliege, Bildhauer
Walter Tautz

Bankier Brömcl Neinhold Hager
Mispel, Agent Rudolf Bartak
Klcitke, Schnncrölfabrikant

Kurl Fcistmantcl
Susanne, dessen Gattin

Clara Krause
Pinchcn, deren Tochter

Selmn Wuttkc
Buchfink, Börsenmakler

Willy Schäfer
Tr. Häusel, Redakteur

Max Ludwig
Penz, Kunstkritiker

Ludwig Keppcr
Milli, Dienstmädchen bei

Stankoff Liddy Waldom
An Kriminalbeamter

Willy Langer.
Ort : Berlin.

Nach dein1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3, Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6'/a 111}r,

Anfang7 Uhr. — Ende 9 lllir.

Sonntag , den 18. April
Nachm. l/24 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Zum 8. Male:
Kümmere dich um Amelie.

(Ooonpetoi ä'Lmelie)
Schwank in 3 Akten<4 Bilder)

von Georges Feydeau.
Bearbeitung des Berliner

Residenztheaters von Bolten.
Bacckers. Spielleitung: Ernst

Bertram.
Kassenöffnung3 llhr — Anfang
l/j4 Uhr. — Ende nachV>6 Uhr.

Abends7 Uhr:
Zum 2. Male.. ~
Di« Geldtiste.

Montag, den 19. StprU
abends 7 Uhr:

Tutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zunr 29. Riale.

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud-

wig Tboma._
Volks-Theater.

Kaisersaal. — Direktion Hans
Wilhelm».

Samstag , den 17. April
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30 H
(Dutzendkarten ungültig.)

Zum 4. Male:
Die Regimentstochter. .

Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr. Blum.
Musik von Donizetti.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von MagiorivogiioLina Töldte
Philipp, ihr Hausmeister

Hans Wilhelmy
Annette, Kammermädchen

Melly Lenard
Charlotte, Kammermädchen

Helene Valois
Merand, Dorfrichter

Conrad Loehmke
Louis, ein junger Bauer

Curt Röder
Belechasse, Oberst des 2. Regt.

ments Emil Römer
Trouillon, Sergeant

Arthur Schöndvrff
Lagrange, Unteroffizier

Ludwig Joost
Lapiere, Soldat Arthur Rhode

(Im Regiment.)
Marie, Markcdcnterin

Marg. Hamm
Antonie, ein junger Pächter

Alfred Heinrichs
Landleute, Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze; der yweite Akt
auf dem Schlosse de: Marchesa
(spielt 15 Monate später); der
dritte Akt nn Lager in der

Nahe des Schlosses.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
»ach 10 Uhr.

Sonntag , den 18. April
nachmittags1 llhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male:
Preziosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten
von Pius Alexander Wolfs.

Musik von Carl Maria v. Weber
Kassenöffnung3‘/» Uhr. — An¬
fang4 Uhr. Ende gegen6 Uhr

Abends8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Tie Passtonsspieler von
Oberammergan.

Bolksschauspielmit Gesang in
4 Akten von Richard Maul.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmh.
Personen:

Balthasar Rechner, Bürger¬
meister vom Oberammergau

Arthur Rhode
Der Pfarrer Emil Römer
Langer, der Klosterrichter

Conrad Loehmke
Meinbacher Curt Röder
Stallberger Fritz Stürmer
Paulus Osterrieder, Bild¬

schnitzer Heinrich Neeb
Jermoier Ludwig Joost
Dev alt ' Hergottlindner

August NeUberg
Leitenbauer Fred Harro
Zwinkl Otto Werner

(Mitglieder des Passions-
AuSschnsses.)

Carolus Pudor, Schulmeister
und Meßner

Arthur Schöndorff
Margreth, dcö Bürgermeisters

Tochter Marg. Hamm
Toni Großhofer, sein Mündel

Hans Wilhelmy
Barbara, des Osterrieders Weib

Lina Töldte
Afra Melly Lenard
Maxi Alfred Heinrichs
Flo, kl. Karl
Lisi kl. Clly

^Tcrcn Kucher.)

Der Pascher-Franzl
Franz Schläger

Der Hauserbauern-Vcri
Ludwig Joost

Wab'n, des Bürgermeisters-
Hauserin Ottilie Grunert

Lenz Kurt Röder
Stasi Julie Lenz
Marie Clotilde Gutten
Kathl Helene Valois
(Eh'halten des Bürgermeisters.)
Loisl, der Glockenbub kl. Fritz
Die Handlung begibt sich zu
Oberammergau im Jahre 1810
während der Regierung des Kö¬
nigs Max Joses, zur Zeit des
Passions-Verbotes durch den

Minister Montgelas.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr —Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, de» 19. April
abends 8.15 Uhr
Zum 4 Male:

Der Verschwender.
Original-Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung: Kapellmeister W.

Clement.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 17. April;

Benefiz  für Frl. Ada Monts
und Herrn Alex Dittmann.
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbanm.

Musik von Leo Fall
Leiter dcr Vorstellung: Obcr-

rcgisseur Franz Felix.
Dirigent: Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Franz Felix

Alice, seine Tochter Lucy Kuglcr
Lict. sein Neffe, Frledr . u. Ahn
Daish Gray, seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy WchrburgAlex Dittmann
Hans, Freiherr von Schlick

Eduard Rosen
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontL
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin, Anna Noesgen
James, Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur, Fr. Schiinane!

Schreibmaschincn-Fräuicins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada).
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
-Preise der Plätze wie gewöhnt.

Anfang 71/2  Uhr.
Einlaß 6'/, Uhr. — Ende

10.10 Uhr.

Sonntag , 18 . April 1999
nachm. 31/2  u . abends8 Uhr:

Zum erstell-Male:
Die süßen Grisetten.

Operette in einem Akt von Ed¬
mund Eisler.

Vorher:
Das glänzende Varisteprograinm.

I»
Sonntag , 18 . April.

Vormittags von 11—12.30 Uhr;
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbaeh in der Koch¬

brunn en-Trinkhalle.
1. Handicap-Marsch

Rösey
2 Efflerment, Valse

L . Ganne
3 Madrigal A. Simonetti
4. Potpourri aus der

Optte . „Die lustige
Witwe / Fr . Lehar

5. „Komm, komm
Held meiner
Träume “ aus de?
Operette „Der
tapfere Soldat“

Oskar Strauss
6. Mohnblumen,

japanisches Inter¬
mezzo N. Moret.]

Eintritt geg. Brunnon-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarteu.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

2. Ouvertüre z Op.
„Die Bose von,
Erin “ J . Benedict

2. Erinnerung an
A. Lortzing A. Hoseökranz

3. Csirdäs No. 3 G. Middels
4. Einleitung zum

III . Akt aus der
Op, „Tannhilusori1 -

' K.  W agner

5. „Bei uns z’ Haus “,
Walzer Joh . Strauss

6. Ouvarture z Op.
„Dia Stumme von
Portici “ 0. F. Auber

7. „0 komm mit mir
in die Frühlings¬
nacht “, Lied

i\ v. d. Stucken.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op
„Die Entführung
aus dem Sereil*

W. A. Mozart
2. Aufforderung zum

Tanz C. M. v. Weber
3. Glocken- und Grals¬

szene aus „Parsifal“
R. Wagner

4. Entr ’acte aus der
Op. „Mignon“ A. Thomas

5. Zwei Sätze ans der
symphonischen Suite
„Impressions d’Italie“

G. Charpentier.
a) Auf dem Maultierpfade.
b) Auf den Höhen.

6. La Sirene, Walzer
Oaprice f. Streich¬
orchester Ugo Afferni

7. Scenes napolitaines,
Suite J . Massenet.
a) La danse. b) La processjon
et l’improvisateur . c) La fete.

Montag , 19 April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr
Konzert der Kapelle Haus
Birckenbaeh in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. „Unter neuem

Regime“ D. Ertl
2. Ouvertüre zur

Oper „Martha“ F. v. Flotow
3. Mimose, Walzer

aus der Operette
„The Geisha “ S. Jones

4. Danse des La-
zaroues (Taren¬
telle) H. Magnet

5. Potpourri aus
der Operette
„Der Zigeuner¬
baron“ J. Strauss

6. Glühwürmchen,
Idylle P . Lincke

7. Premier Bon¬
heur, Gavotte W. Salabet

8 The Mosquitos,
Parade H. Whitney

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarterv

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer,
1. Oüvertufe zu

„Anacreon“ L . Cherubini
2. Fantasie a. dar

Oper „Die Favo¬
ritin “ A Donizetti

3. Schäferspiele aus
„Pique Dame“

P Tschaikovvsky
4. Viktoria-Walzer B. Bilse
5. Ouvertüre „Zur

Weihe des Hauses“
L, v. Beethoven

6. An der Weser,
Lied G. Pressei

7. Spinnlied, Ballade
und Chor aus der
Oper „Dar fliegende
Holländer“ R. Wagner

8. Kaiser-Husaren,
Marsch F, Lehar

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konscei ’tj
Leitung ! Herr Ugo Afferni
. städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Benvenuto
Cellini“ H. Berlioz

2. Walzer ans
„Dornröschen“

P. Tschaikowsky
3. Ein Robert-

Schumann-Album
A. Schreiner

4. Ouvertüre zur
Oper „Der fliegende
Holländer " R. Wagner

5. Vorspiel und
Malaguina aus
der Oper „Boabdil*

M. Moszkowski
6. Pizzicato, Polka

für Streich¬
instrumente C. Stil

7. Fste boheme aus
der Suite
„Pc6ues pitto-
resques J . Massenet

Städt . Kurverwaltung.

. Echternach
Btntr. der LuxemburgerSchweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr. Führer gratis u. fr anko.

Walhalla
Cabaret Chat Sioir.

17768) Um 10 Uhr t
Heitere

Künstlerabende
Stürmischer Erfolg!

Jules Borsiiacli
der großartige französische

Humorist am Flügel.Ke nzius
mit seinen zündenden Vorträgen,

u. a. Der Eisberg.
Dazu das seusationelle Programm.
Heiterkeit! Jubel! Stimmung!

bietet Damen und jung. Mädch.
angeirehmen Aufenthalt, auch für
dauernd. Prosp. durch Geschw.
Georgi, Luftktirort. Hofheimi.T.
b. Frankfurta. M. H. 52

Knzündeholz,
sein gespalten, pe- Ztr. Mk.2-2-Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 1774t

Heb . Biemer,
Dampffchreinerei»

Dotzheimerftratze 96.
Tel. 766  _ Tel 766

Schuhreparatnren schnell,
gut und billig. 44 3
P. Schneider, Michelsberg 26.

Kgl . Theater.
r H -tat

Aul AlliriMu Befehl Sr.lies!, des Mm 11.Kitts.
Programm:

Sonntag, den 16. Mai: , .Die Königin von Saba <-, Oper
in 4 Akten, Text von Mosenthal, Musik vou Karl Goldmark,

Montag, den 17. Mai: Gas'spiel des Englischen Theaters unter
Frau Meta Illing: „Mister Hopkins- 4, Lustspiel in
3 Akten von Cartoo.

Dienstag, den »8. Mai: „ Der Wildschütz “, Komisch«
Oper in 3 Akten, Text und Musik vou Alb. Lortzing.

Mittwoch, den 19. Mai: Geschlossen.
Donnerstag, den 20. Mai: Strassenszenen aus „Don Juan “,

Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.
Freitag, den 21. Mai: — Samstag, den 22. Mai: Für diese

beiden Tage hat sich der Kaiser die Entscheidung über die
auszuwählenden Stücke Vorbehalten.

Preise der Plätze: MittellogenplatzMk. 25.50, Seitenlogenplatz
I. Rang und Orcheatersessel Mk. 2050, Parkett Mk 15.50,
II . Rang Mk. 8.50, Parterre Mk. 6.5), III . Rang Mk. 4.50
Amphitheater Mk 3.50.

Alleiniger Vorverkauf:
Reisebureau J. Schottenfels &Co.,

Wiesbaden,  Theaterkolonnade29/31, 17917

The Royal-Bio Theater Kinematograph
Rheinstraße 43 Wiesbaden Rheinstratze 14

UnunterbrochenVorstellung neuester sensationellster Attraktionen.
Die dramatische Woche. _

Programm vom 17. bis 24. April 1909.
1. Ein braves Schwekierherz. Drama.
2. Das tapfere Gespenst. Urkomisch.
3. Land «nd Lente in Australien . Natur-Aufnahme.
4. Ans der Untergrundbahn. Humoristisch.
5.  Rontan einer kleinen Schneiderin. Drama.
6. Der vergeffene Regenschirm. Großer Lacherfolg.
7. Räuberische Erpressung. Schr ergreifendes Drama.
8. Mauenherz. Koloriert. Drama.
9. Wer anderen eine Grube grabt. Komisch.

10. Sohn des Zollwächters. Drama.
11. Lebemann auf der Brautschau . Großer Lacherfolg.
12.  Der Mulette . Drama. Sehr ergreifend.

Mittwoch d. 21., Donnerstag £ 2., und Freitag 23.
» pril als Extra - Beilage  Dauer-Vorstellung:Das Leben
Jesn von der Geburt bis zur Himmelfahrt. Riesen-Tableaux
von 1200 Meter«. 18037
Nächste Woche Eintreffen des neuesten und modernsten Modells 1910.

Es ladet freundlidist ein Die Direktion.

Spangenbepg ’sches
Conservatorium für Musik
Gegründet 1883. Wilhelmstr . 12. Gegründet 1888

Frequenz 1907/08: 334 Schüler.

Bspn des Unterriis:Disnslag, dp 20.April.
Ijelirgegenstände : Klavier,Violine,Cello,Gesang,Theorieetc.

Anfänger -, Mittel - u. Oberklassen.
ProSpeet und Jahresbericht gratis. Anmeldungen vom 13,
bis 19 April, vormittags von 10—12 Uhr ; vom 20. d. ab s vor¬

mittags von 10—1 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr.
17998 Der Director:

H . Spangenberg , Königl. Musikdirector.

Sa voy -Hotel
ßärenstrasse 3.

Da der Umbau meines Badhauses fertiggestellt ist,
bringe dasselbe ganz besonders in Empfehlung.

Bin überzeugt, dass mein renoviertes Badhaus allen Anforde¬
rungen der Gäste entspricht. Thermalbäder Dtzd. 6 u.9 Mk.,
kohlensaure Bäder n 2 Mk, elektr . Lichtbäder
ä 2 Mk., Dnschcn uud Fango -Packungen billigst.
17~70_ B . Meyer.

wirtfchastr-Uebernahme
Meinen werten Freunden und Bekannten sowie

einer geehrlen Nachbarschaft zur gesl. Nachricht, däß ich
am 1. April die Wirtschaft, genannt

„Zum Badischen Hof"
Dotzheimerstratze 22

üvernommen habe.
Ich werde bestrebt sein, die mich beehrenden Gäste durch Liefern»-

von nur besten Getränken und Speisen zufrieden zu stellen.
Hente Samstag r

Metzehnppe«
Höflichst einladend, zeichnet

Hochachtend
18028  _ Georn Heuchef , Besitzer.

Restaurant Schleifmühle"""7"
Samstag , den >7 . April _ _

&W  Schlachtfest "WO
180 IG I . V. : Fritz Stritte «,



Samstag Wiesbadener General -Airzeiger. N . April

^eäer

Ronfstmanll
der sied bei uns eins Anknsbme, ganz gl

in welcher Preislage bestellt , erhält

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes,
30 cm breit u . 36 cm hc \  mit Karton.

Photographie SAMSON& Co.
Wiesbaden, Sr. BurgEtr. 10
Sonntags von8- 2 Uhr

geöffnet! .

nt.  89

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badh &us.

Langgasse 42, 44  u . 4V.
Hahn, Berlin — Schanz, Prof . Dr., Würzburg

>— Härtig , Pfarrer , Crandorf.
H ot e Izum neuen Adler,  Goethestr . 15.

Meidert, Frl ., München — Born, Oberlehrer
m . Fr., Mayen — Siebeneichen m. Sohn, Lodz —
v. Bitter , Fr ., Frankfurt — Polllens, Kent. in.
Tochter , Tilsit ,— Schlegel, Berlin.

Astori a - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Hölck, Konsul ' nt. Fam^ Düsseldorf — Sala-

monski, Fr. Rent ., Berlin.
HoteliBender,  Häfnergasse .10.

1 Saal , .Bankier , Weimar — Fuchs, Frankfurt
— v. Bismarck , Fr . Senatspräsident , Wilmers¬
dorf.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Perald Stud ., Heidelberg — Katz , Apotheker

Dr ., Basel — Grösster Fr ., Dresden — Hopfner,
Fr .,' Bingen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Frommann, Hauptm., Wurzen .— Lafrenz,

Bürgermeister-, BurgTFehina rn .— Müller, Fr .,
Ebersbüch i. 8.- Graff , Fr ., Löbau i. 8. —
Caesar m. Fr ., Halle _ Neumann m. Fr., Nico¬
lasse — Christensen , Tönsberg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
■Lehmann, Eent ., Dresden — Hoede, Kiesa —

Belgel; Frl ., Windsheim.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Buldmann, Fr ., Riga _ Beyer, Eent ., Dresden

— Zander, Fr . Eent ., Königsberg __ Echan, Fr.
Eent ., Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Lilienfeld, Köln — Egersdorff , Berlin —
Meussdoerffer , Rechtspraktikant Dr., Kulmkach
_ Christ, Rechtspraktikant , Kulmbach.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Scharburg, Mavenec — Volkmann, Gehr. Fa¬

brik ., Montabaur — Urban , Koblenz — Berg¬
mann , Heidelberg — Hein, Elberfeld — Wirtz,
Elberfeld.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Augst, Eent . rn. Fr ., Frankfurt — Bard,
Sandbank — Heide, Berlin — Klunker , Hof a. 8.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

r . Schilling, Fr ., Scharnhorst.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Müller, Berlin — Sehmahl m. Er ., Cronen¬
berg _ Itt , Pirmasens — Schmidt, Berlin —
Woerner , Heidelberg — Max, Frankfurt — Hohn,
Köln — Hentzel , Ing ., Essen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Goldin, Petersburg — Pollack , Fr ., Berlin —

Horn , Eent . m . Fr ., Berlin — Lemke, Fr. Eeg.-
Stadtbaumeäster , Berlin — Rudelof, Frl ., Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrichs King.

Hiittenbräucker , Voerde — Paper , Oberbahn¬
assistent , Wittenbergen — Weher , Bamberg —
Völker, Stuttgart.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Korn , Köln _ Hessmer, Bern — Jung , El-

Icts — Diener , Frl ., Hof heim.
Europäischer Hof , Langgasse 32.

Belke, Chemiker Lucka — Braun 2 Erl.,
Berlin _ Friedländer , Fr. Geheimrat , Berlin —
Schüller, Fr . Baumeister , Flauen — Prob , Fa¬
brikant in. Tochter, Hagen — Pflug , Weinguts^
bes., Frittenheim.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
v. Oven, Köln.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe , Leberberg 14.

Schmidt , Fr!, Wriezen — Oppenheim, Fr .,
Kassel _ Oppenheim, Fabrikant , Kassel.

Hotel Fuhr , Geisbergstrasse3,
Schütz, Schwalheim — Hessenberger , 2 Hrn.

Kflt ., Offenbach _ Bade, Dir. m. Fr ., Neustadt
a H . — Grupe, Kais . Bankassistent m. Fr .,
Danzig

Hotel Gambrinus , Marktstrasse 20.
Ott , Lehrer Heinzenberg — Kupfer , Plauen

— Schlicht, Lehrer , Höchst _ Persky , Lehrer,
Hohenstein.

G.rüner Wald,  Marktstrasse 10.
Friedrich , Prof ., Solingen — v. Bismarck,

Geh. Justizrat , Halle — Munstengel , Stud .,
Merane.

Hansa - Hotel , Nikolasstr 1.
Sanders m. Fr ., Essen — v. Holzhausen m.

Fr., Dresden — Wantzen , Apotheker m. Fr., Bad
Neuenahr — Förster , Landes-Oekonomierat , Kas¬
sel _ Huesen, Fabrikant Dr., Andernach.

Hotel Holienzollern , Paulinenstr. 10.
Fuchs, Fr. m. Sohn, Berlin — Oppenhorst,

Remscheid.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5,
Körbling , Berlin — Weiland, Köln.

Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedr-Platz I.
Heiss, Direktor , Stockholm — Presber, Dr.,

Berlin — Brugsch, Rechtsanwalt , Berlin —
Frank , Petersburg.

Hotel Imperial , Sonnenbergerstr. 10.
Selter , Dr. nied., Solingen — Landsberger,

Eent . m. Fr ., Berlin — Spiegel, Berlin.
Kaiserbad , Wilhelmstr. 42.

Thieme, Fr., Hamburg — v. Kleist , Leut .,
Berlin,-—Gothe, Fr . m. Tochter , Halberstadt —
v. Gleist, Generalleut . z. D. in. Fr ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta-Viktoria-Bad}
Frankfurters!!-. 17.

Fickentacher , Fr ., Frankfurt — Crevenna m.
Fr., Frankfurt — Strauss m. Fr ., Nürnberg _
Werner, Heilbronn — Stede, Frankfurt.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1,  '

Bender, Frl ., Nierstein.
Kölnischer Hof,  kl . Bnrgstr . 6.

v. Manteuffel , Oberst!., Schleswig — Lewin,
Dr. med. Berlin __ Hobert , Köln — v. Philips-
born , Rittmeister a. D., Strelitz — Andresen,,
Prof .’ Dr. m. Ff ., Münster i. W.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Wattendorf , Fabrikant , Borghorst _ Zielke,

Apotheker m. Fr ., Dresden — V. Gaudeker , Fr.
Reut . m. Tochter, Kelberg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Röugemont, Kanzleirat m. Fr ., Osnabrück

Badmeyer, Fr ., Tempelhof.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Dürsch, Erndtebrück .— Hänssgen , Er. Eent .,
Weimar — Büchner, Erfurt.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Guerike, Oberleut ., Riesa — Rochel, Leut .,

Schleswig — Weyngandt , Heilbronn.
Metropole und Monopol*

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Lachmann, Konsul m. Er., Berlin — Bröckel¬

mann m. Er., Neheim —- Leutheuser , Di-., Düssel¬
dorf _ Bey m. Er ., Hamburg — Weiter m. Er.,
Köln.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilia,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Macleau, Reut . in. Farn. n . Bed., Glasgow —
Theodor, Fr . Konsul , Königsberg — Erbslöh,
Reut . m. Fr . u. Bed., Newyork — Kocher, Ge¬
neraldirektor , Letmathe — Goetzke, Dr., Düssel¬
dorf _ Poznanski, Dr. ehern, m. Farn., Charlot¬
tenburg — Hocks , Generaldir ., Stolberg — Heid,
Ing. m. Er., Wien — Aumann, Fr . Hauptmann,
Köslin — v. Liebermann, Fr . Baronin m. Farn.,
Begl. u . Bed., London — Remy, Bergrat u. Ge¬
neraldir , Listine — Grillo m. Fr., Hamborn —
Weidtanann, Generaldir . Dr., Aachen — Pferd-
menges in. Fr ., London.

Luftkurort Neroberg.
Killing, Remscheid — Killing, Frl ., Remscheid

— Baron’ Schlippenbach, Exzell., Adelsmarschall
u. Präsident d. Kreisgerichts , Duneburg.

Hotel  N i z z a, Frankfurterstr . 28.
Loewy, Dr. med., Berlin — Meyer, Dr, med.,

Berlin — Haibach, Frl ., Velbert — Krause , Dr.
jur . in. Fr., Chemnitz.

Palast - Hotel , Kranzplatz 5 u, 6.
Reimann, Stud ., Budapest — Domokos, Dr.

m. Fr ., Budapest -L  Lindemann m. Fr ., Freiburg
_ v. Ferno, Rittergutsbes . m. Fr ., Hagen —
Zaitzoff , Petersburg — Kindermann , Frl ., Lodz
— Reimann, Hofrat m. Fr ., (Budapest — Soldau,
Dr. m. Fr:, Nürnberg — Caspar!. Dr. in. Fr .,
Berlin — Kindermann m. Farn., Lodz — Gold¬
schmidt, Berlin,

Pariser Hof,  Spiegelgassei 9*
Ihl, Apotheker , Rüssingen.
Hotel Petersburg , Museumsfer, 9,
y, Laer, Leut., Charlottenburg.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, li , 12.

Wuttig , Oberleut., Bautzen — Bote, Frl .,
Hamburg Mallow, Frl ., Malchow —, Dettle,
Frl ., Hamburg.
ResidenzsHotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,

Bischoff, Breslau — Brenner m. Sohn,, Bre¬
men — Filehne, Geh. IMedizinalrat Prof , Dr.,
Breslau.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Hasenciever, Reg.-Assessor m. Fr ., Ueberlingen

_Schlegel , Fr . Prof ., Karlsruhe — Schreyer,
Amtsgerichtsrat a. D., Angermünde —. Savits(
Kgl. Oberregisseur, München.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u. 9.
Nolda, Geh. Rat Prof . Dr. med. m. Fr ., St.

Moritz — Lüneman , Antwerpen — v. Bemhardi,
Exzell. Fr ., Münster i. W. — Roth , Kommer¬
zienrat , Saarbrücken _ van Leckwyk m. Farn.,
Automohilf. u. Bed., Antwerpen — Fetenar van
Vlissingen m. Fr . n. Bed., Utrecht — Teding vau
Berkhout , Fr ., Haarlem — Duymaer van Tenish,
Fr ., Haarlem ’ — Caminnqci m. Fr ., "ßonin —
Sch’auff m. Fr ., Barmen —. Crüvell, Dortmund
— Nolda, Stud . jur ., Berlin,

W e i s s e s Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Pech, Baumeister , Breslau — Ihme, Bauan.-

Deutsch-Liss — vom Stein, Fr . Fabrikbes ., Burg
Brankenstein _ Schlör, Fabrikdir ., Barth —
v. Gaudecker, Frl ., Kelberg — Schmidt, Kgl.
Reallehrer m. Fr ., Neustadt a. H. — Otto , Dr.
jur ., Niederlössnitz — Brünner , Maler=Prof.,
Kassel — Commichau, Fabrikant , Magdeburg.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Oehler, Fr . Rent ., Stuttgart — Neuhaus,

Rent . m. Fr ., Cronenburg — Fraenkel , Justizrat
m. Eam., Berlin — Kelsen, Fr . Rent . m. Tocht.,
Kiel — Schwarz, Ing. m. Farn., Köln — Unger,
Rittergutsbes ., Neudin _ =Sehwahach, Konsul m.
Fr ., Berlin _ v. FranquetlBeauval , Fr , Baronin,
Wien — Flörsheim, Rent ., Wetzlar — Oekersel,
Hauptm ., Haag — v. Friesendorff , Fr . Baronit^
Helsingfors.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr. I.

Kallenberg m. Fr ., Dresden — Serumgard m.
Fr ., Amerika — Könnecke, Rittergutsbes ., Teu<
ditz — Streubel , Kommerzienrat m. Farn. u.
Automobilf., Kulmbach — Püekler -Limpurg , Fr.
Gräfin m. Bed., München — van Oorth , Fr . Dr.,
St . Blasien _ v, Beulwitz, Frl ., Mariahütte.
Hotel Wllhcäma,  Soamenhergerstrasse L

Birckenfeld, Rent . in. Fr ., Moskau _ Apt,
Prof . Dr., Berlin — Lindemann, Rent . m. Fr.,
Berlin — Schilling, Rephtsanwalt m. Fr ., Düs¬
seldorf.

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Zuschneide-Akademie von Marg.
Wiesbaden , (früher Mauergasse 15)

jetzt: Schwalbacherstr . 45 a, Drogerie Göttet.
Bester akadem . Unterricht im Zuschneider», Matz¬
nehmen n. Anfertigen sämtl. Damen- u. Kinder-Garde-
roden. Einrichtcu von Kostüntenu. Schnittmustern nach Blaß.
— Garantiert wirkt, fachm. akadem. Ausbildung 53
17719 zu Direktricen und selbständigen Schneiderinnen.
Auch Kurse f. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena.o". Kreisen.

are Garantie

für bestes Fabrikat
bildet unsere

Marke Comdor,

Französische

Reinette - Aepf el
10 Pfund 90 Pf. 17891

Carl Haffemer, Dotzheimerstr, 74.

Hoetheschule,Offenbacha.M.
LNilitärbercchtigte Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
.Vorschule und Pensionat . Prospekte dilrch die Direktion. (H. 1

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapeten -Manufakfur
ßnrinlf ITaoen In!l-  Ludwig Bauer, 9 Kleine Bnrgstr.2
nUUvil udaQGi Teleohon 2618. — Reste zn,Jedem Preis*

Spezialität:

Rationelle Kinder¬
fußbekleidung

ln
gesundheitlichen Formen

%
\ typ

Für die Kommanikanten befindet sich Kerze
im Atelier . 17887

üWöchfiqü
ausfall , Schuppen. Iu -kc» beseitigt
sofort, kurzes, schlvachcs Haar wirb
la»»g bei Gcbranchvou Or . Knhn 's
Ifrennessol -Haarwasser bo»

Kranz Kuhn, Krouenpars, Nürnberg. Man
achte gena»» auf den Witmtn Dr. Kuh«. —
Hier : Drog. Sauitas , »»eben Lvalhalla. (17679

Haar

Bahnhufstrasse 8 Telenhon 59
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